
Wiesbadener Tagblatt
Erscheinungszeit :Druck und Berlag :

87 . JahrgangMittwoch , 26 . Juli 1939 .Nr . 172

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höbe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Terttell 60 Rpf -, sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 6. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und
Plätzen rostd keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9 */i Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

r -zuaspreis «.- Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf . . für einen Monat RM . 2.—, ein¬
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel¬
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanftalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rückzahlung les Bezugspreises . DDDDDDDDSDDDDDNSD 'SVDWDSTVNVS 'NSS

Werktäglich nachmittags .
yOv CTl Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags

Unterhaltungsbeilage .
SerIiner aaro :

L Schellenberg ' sche v «ch»ruckerei, ^ agblatt - Haui »

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405. cjMer täglichen

SM VemiimgM M Berlin .

Achsenmächteder

Lehren aus dem spanischen Krieg . — Was Engländer und
Franzosen sagen .

W . A . Die englische und französische Bresse hat m der
letzten Zeit das Thema von den Agitationsslugen
etwas reichlich strapaziert . Einige besonders forsche ^ ourna -

listengemüter , die bestimmt am Schreibtisch sitzen bleiben
würden , wenn es einmal losgehen sollte , haben sich dabei in
allerlei wilden Berechnungen ergangen , welche deut¬
schen Städte wohl innerhalb des Aktionsradius der englischen
Bomber liegen würden . So etwas sieht sich vielleicht für sehr
harmlose Gemüter auf dem Papier rewt nett an , aber schon
die Besucher des zweiten internationalen Luitfahrtsalons in

Brüssel , die sich in der belgischen Hauptstadt von 6en unge¬
heuren Leistungen des deutschen Sturzbombers „ -öu . 87 über¬

zeugen konnten , werden ein sehr eindrucksvolles Bild von dem .
was heute auf dem Gebiet der Luftruitungen in Deutschland
geschieht, erhalten haben . Sie werden überzeugt sein , daß

nicht nur die anderen Bomber besitzen . sondern daß auch
Deutschland über ein ganz vorzügliches Material verfugt

auch wenn es auf die Mätzchen verzichtet , die die . Engländer
und Franzosen sich zur Zeit mit ihren Agitationsllugen leisten

Sehr zur Zeit kommt nun eine . Zusammenstellung von

ausländischen Pressestimmen über d r e L u f t k a m v fein
Spanien heraus . Die Zeitschrift „ Lmtwehr veröffent¬

licht nämlich in ihrer letzten Nummer zahlreiche . derartige

Äußerungen und zwar durchweg Äußerungen , die " lcht gerade

von unseren Freunden herruhren . sondern aus den Kreisen

derer , die in Spanien auf der Seite der . Bolschewisten

kämpften . Wir nehmen hier einmal einige Stimmen

heraus , die sich in der Hauptsache , mit der d e u t s a >e n

Flugabwehr beschäftigen . Da schreibt z B - der sranzo -

sische Sachverständige Rougeron über den Verlauf der Kampf¬

handlungen . daß man sich völlig habe umstellen müssen , nach¬
dem bei Franeo die ersten deutschen Flakbatterien nnt

8,8 - Zentimeter -Geschützen austauchten . Flugzeuge , die in 200 »

bis 3000 Meter Höhe flogen , wurden von der ersten Salve

der 8,8 - Zentimeter - Geschütze . heruntergeholt . Die
„

Verluste

der roten Kampfluftwasfe . tue 635 dahin gleich Null waren ,
nahmen schwere normen an . Die Überlebenden , so beißt es

dann weiter , entschlossen , sich , hoher . zu fliegen und ihre
Bomben aus größerer Hohe abzuwerfen . Di .e Verluste aber

dauerten — wenn auch nicht mehr in so großem Umfang
an . während gleichzeitig die Ergebnisse der Unternehmungen

zurückgingen . Sehr bald , verzichtete -d.ie rote tzufwanx fast

restlos auf Bombenangrme . nachdem sie die erzielten Ergeb¬

nisse und die Gefahren , denen sie sich aussetzte , gegeneinander
abgewogen hatte . Einzig , und allein Mit örlse ihrer Flak¬
artillerie waren die Nationalen tn die „Lage versetzt , ihr

Hinterland zu schützen . Soweit der französische Autor .

Eine sowietrussische Zeitung . ( ..Krasnaja Swesda vom

24 . 5 . 38 ) erklärte , daß die Wirkung der deutschen

Flakartillerie keineswegs zu unterschätzen sei , es sei

häufig vorgekommen , daß die . roten Flugzeuge in 5 0 0 0 m

Höhe Treffer erhalten hatten . Erne französische Zeit¬

schrift äußerte sich über die Fortschritte der Flakgeschütze und

lugte hinzu : „ 3m Augenblick stehen tn Spanien die Deut¬

schen an der Spitze . Ihre Sprenggeschosse insbesondere

sind sehr wirksam und reißen höllische Locher . . 3n einem

anderen französischen Blatt ( „ La . ^ Mette ) schrieb General

Pujo . der spanische Krieg habe die Wirksamkeit der neuzeit¬

lichen Flaks bewiesen . . „ Das . deutsche Material das mtt

außerordentlich guten Zielvorrichtungen versehen ist . bat sich

als besonders gefährlich erwiesen . . . „ ounio
Wir wollen es uns versagen , die . Zahl derartiger Zitate

noch zu vermehren : wir glauben , daß diese wenigen Aus¬

sprüche und Artikel sehr sachverständiger Beurteiler genügen .

Vielleicht könnte man noch am eine englische Stimme hin -

• «« • " 5k -toF

1* 011 lange über ihre Geschicklichkeit im klaren aber ihren

Mut hatten wir bisher bezweifelt . Mitihrem Temperament

ist es nicht weiter verwunderlich . . daß sie mel bessere Jager

als Bomber lind . Umgekehrt sind die . D e u t s ch e n b e s s e r e

Bomber Dies Bündnis fliegerischer Qualität ist eine

Tatsache von großer Bedeutung
"

. Es braucht wohl kaum

tnt ' iloT Kpfnnt 311 iDCtbcn , bflB bic bcililflK ^ .UttWQTTc 1H

Spanien naturgemäß sehr wertvolle Erfahrungen sammeln

konnte So saßt denn auch General der Flieger Hellmuth

Volkmann die Lehren des „Krieges - n Svamen m der gleichen

Zeitschrift in einem ausführlichen Artikel tn die Worte 3U:
lammen „ Die deutsche Luftwaffe , kann stolz daram

ein in allen Phasen des ^ Krieges an den

Brennpunkten gestanden zu haben . Die hierbei von der

Tiefe Enttäuschung in Warschau .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Anleiheverhandlungen festgefahren .

as . Berlin , 26 . Juli . Die Erfahrungen , die die Polen
mit ihren englischen Beschützern machen müssen , sind für
Warschau nicht gerade sonderlich erfreulich . Aus der gestrigen
Unterhausansprache ergibt sich nämlich , daß die Anleihe -
verhandlungen noch nicht abgeschlossen werden
konnten , und daß man auch vor dem Herbst schwerlich mit der
von England zu gewährenden Anleihe rechnen kann . Dabei
soll diese Anleihe ohnehin nur 5 Millionen Pfund
betragen , während die Polen in der Zeit der ersten England -
begeisterung etwas von 40 Millionen Pfund phantasierten .
Inwieweit für die Verschleppung der Anleihe die Eindrücke
maßgebend gewesen sind , die der englische General
I r o n s i d e bei der Inspektion der polnischen Bundesgenossen
sammeln konnte , läßt sich schwer sagen . Bekanntlich hatte
seine vorzeitige Abreise aus Polen schon zu allerlei
Vermutungen Anlaß gegeben . Schon damals wollte man
wissen , daß der General über mancherlei Dinge , die er in
Polen sah , nicht sonderlich entzückt gewesen sei . Wie dem
aber auch sein mag . den Polen wird jedenfalls zunächst von
England nur ein Kredit eingeräumt . Sie können
also auf Grund dieses Kredits Kriegsmaterial in
England ein kauf en , soweit die englische Rüstungs¬
industrie . die mit Aufträgen ihrer eigenen Regierung Über¬
lastet ist , zu liefern vermag . Nicht aber erhält Warschau
vorerst bares Geld , das die Polen so nötig gebrauchen . Ende
März hat Polen mobilisiert und jeder Tag erfordert
nun eine recht beträchtliche Summe . Diese Ausgaben drohen
den ganzen polnischen Staatshaushalt über den Haufen zu
werfen . Die Engländer aber weigern sich vorerst einmal , für
diese im « inne der englischen Einkreisungsvolitik durch -
geführten polnischen Mobilmachungsmaßnahmen zu bezahlen .
Kein Wunder , daß diese Haltung Londons in Warschau
starke Enttäuschung hervorgerufen hat . Man muß
dort mit einigem Kummer feststellen , daß es doch erheblich
schwieriger ist . englische Gelder als englische Aufmunterungen
zu erlangen . Nur wird man bei der ganzen Einstellung
der Polen keine Rückwirkungen auf die Haltung Warschaus
erwarten können , wie denn auch polnische Blätter weiter vom
Weltkrieg Nummer 2 und vom Einmarsch in deutsche Städte
phantasieren .

Duff Cooper droht den Neutralen .

Es gibt ja auch immer wieder , wie die Erklärungen
eines früheren , ungenannten englischen Ministers und Mit¬
glied des Unterhauses zeigen , die der „ Expreß Poranny "

veröffentlicht , Engländer , die glauben , Polen
auf stacheln zu müssen . Man geht sicher nicht in der
Annahme fehl , daß es unser besonderer Freund , der ehemalige
britische Marineminister Duff Coover war . der dem
polnischen Journalisten „ bei Whisky und Zigarren " die eng¬
lischen Plane entwickelte . Bei genauerer Prüfung dieser
Pläne mußten freilich die Polen erkennen , daß der englische
Bundesgenosse verdammt wenig für sie tun will und kann .
Englische Infanterie vermag auch Herr Duff
Coover den Polen nicht zuzusagen . Englische
Flugzeuge sollen den Weg über das Mittelmeer , die
Türkei und Rumänien nach Polen nehmen , also einen Weg .

der nicht eben ganz kurz und nicht ungefährlich ist . Dafür
will aber Herr Duff Coover gleich zu Beginn des Krieges
das Ruhrgebiet durch englische Bomber „ ver¬
nichten " lassen . Er scheint der Ansicht zu sein , daß sich das
ebenso leicht vollziehen würde wie die gegenwärtigen
Agitationsilüge . die man zur Aufmunterung der Stimmung
in Frankreich veranstaltet . Von , der deutschen Luftwaffe und
von der deutschen Flakartillerie scheint Herr Duff Cooper noch
nichts gehört zu haben . Die Neutralen werden ihm für
die Mitteilung dankbar sein , daß auch sie von der
britischen Blockade betroffen werden wür¬
den . Man weiß nicht recht , ob man hier mehr über die
Brutalität oder die Torheit dieser Äußerungen staunen soll .
Gleich groß ist natürlich die Naivität , wie dieser englische
Politiker sich der Hoffnung hingibt , daß die Deutschen „ nicht
gleich zu Beginn des Krieges London angreifen würden "

.
Insgesamt sind die Äußerungen dieses englischen Politikers
so töricht , daß man sich fragen muß , ob bei diesem Interview
nicht etwas reichlich dem Whisky zuge -
sprochen wurde . Jedenfalls ist aber eine solche „ Auf¬
munterung " Warschaus für London erheblich billiger als eine
Anleihe .

Ein schwerer Schlag .

Die englischen Blätter zeigen die kalte Schulter .
London , 26 . Juli . ( Funkmeldung . ) Die Londoner

Morgenblätter befassen sich mit der Unterhauserklärung
Simons Über die englisch - polnischen Kreditverhandlungen
und stellen einmütig fest , daß Polen , nachdem England sich
zu einer Rüstungsanleihe von 5 Millionen und Frank¬
reich sich zu einem Zuschuß von 3Vs Millionen Pfund
bereiterklärt hätten keine weiteren Gelder mehr
von England bekommen werde . Die Blätter er¬
klären . gestern hätten noch einmal Verhandlungen über die
polnische Forderung stattgefunden , die von England bewilligte
5 -Millionen -Anleihe in Gold auszuzahlen . Von den britischen
Vertretern sei di es aber endgültig abgelehnt
worden .

Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Telegraph "

meldet . Polen werde zumindest für den Augenblick die Bar -
anleihe nicht bekommen . Der diplomatische Korrespondent des
„ Daily Herald " schreibt von einem Zusammenbruch der Ver¬
handlungen und erklärt . Oberst Koc werde heute London ver¬
lassen . es sei denn , daß sich das britische Schatzamt in letzter
Minute noch eines Besseren besinne .

Wie enttäuscht bje Polen sein müssen , geht aus einer
Warschauer Reutermeldung hervor , in der es heißt , in amt¬
lichen polnischen Kreisen habe man sich geweigert , zu der
gestrigen Unterhausrede Sir John Simons überhaupt Stel¬
lung zu nehmen . Nichtamtliche Kreise hingegen hätten offen
ihre Enttäuschung gezeigt . Ein bekannter Industrieller habe
erklärt , er könne an das Ergebnis überhaupt noch nicht
glauben , denn er habe mit enter Summe von 20 Millionen
Pfund gerechnet . Ein anderer Geschäftsmann erklärte Reuter
gegenüber , „ das ist für uns Polen ein schwerer
S ch l a g

"
.

Besichttgungsreife Görings .

Inspektion der Lnftwassen -Anlagen aus Sylt .

Berlin , 25 . Juli . Am Dienstag besichtigte Geiseral -

feldmarschall Göring in Begleitung von Generaloberst

Milch , Staatssekretär Körner und dem Chef des Eene -

ralstabes der Luftwasfe , Jeschonnek , den Flugplatz

Munkmarsch und die dort liegenden Verbände der Luft¬

waffe , ferner den Flugplatz Rantum mit den Groganlagen

für Wasserflugzeuge . Der Eeneralfeldmarschall wurde über¬

all , wo er sich zeigte , von der Einwohnerschaft und den

Badegästen der Jnseldörfer mit stürmischem Jubel und Heil¬

rufen begrüßt .

Kurzfahrt der „ Robert Ley "
.

Die Ehrengäste der KdF . - Reichstagung ans hoher See .

An Bord der „ Robert Ley "
, 25 . Juli . Nach Abschluß

der 5 . KdF .- Reichstagung lief am Montagnachmittag das

KdF .- Flaggschiff „ Robert Ley
"

zu einer zweitägigen
Kurzfahrt in die Deutsche Bucht aus . Die Ver¬
treter von 21 Nationen und die zahlreichen Ehren¬
gäste der deutschen Volksgruppen aus dem Auslande nahmen
auf Einladung des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley an
dieser Fahrt teil . Die Ausfahrt war für alle Fahrtteil¬
nehmer ein unvergeßliches Erlebnis , wobei die bunten
Trachten der in - und ausländischen Volkstumsgruppen das
festliche Bild besonders belebten .

Mittwochnachmittag wird das Schiff wieder im Ham¬
burger Hafen Wmachen .

Wieder einmal „ neue Instruktionen "
.

Ein englischer General soll nach Moskau gehen .

Paris , 25 . Juli . In einer Auslassung der Agentur
Haoas zu den Moskauer Verhandlungen wird betont , daß
der Meinurrasaustausch zwischen Paris und
London unmittelbar im Anschluß an den Empfang der

letzten Berichte des französischen und englischen Botschafters
in Moskau über ihre letzte Zusammenkunft mit Molotow

fortgesetzt worden sei . In gut unterrichteten Kreisen glaube
« an zu wissen , daß die Besprechungen zwischen Paris und

London sich auf die „ neuen Jnstruktione n “ beziehen ,
die den beiden Diplomaten im Hinblick auf ihre nächste
Zusammenkunft mit Molotow und insbesondere über die

Frage der Eröffnung von General stabs -

besprechungen zwischen den drei Mächten in näherer
oder fernerer Zukunft übermittelt werden sollen . Es scheine
nicht , daß diesbezüglich bereits eine Entscheidung getroffen
worden ist .

Wie der diplomatische Korrespondent des englischen
Blattes „ Daily Sketch

"
wissen will , soll die britische Regie¬

rung grundsätzlich -beschlossen haben , einen General nach
Moskau zu senden , um mit dem sowjetrussischen Eene -
ralstab zu beraten . General Sir Edmond Ironside
würde an sich der geeignetste Mann hierfür sein , aber er
habe zu Anfang des bolschwistischen Systems ein Kommando
in Archangelsk gehabt und damals gegen die Sowjets ge¬
kämpft . Jnfolgedesien sehe sich die britische Regierung jetzt
nach einem anderen Offizier um .

Schändliche Kolonial - Methoden Englands .

Hunger und Verzweiflung in den Kolonien . — Regiernngsausschuß stellt katastrophale trnährungsverhältnisse fest .

„ Die Engländer sollten ihre Augen niederschlagen und sich schämen ."

London , 26 . Juli . ( Funkmeldung .) Rach dreijähriger
Arbeit hat der von der britischen Regierung einac -etzte Wirt -
schaftsberatungsausschuß einen Bericht über die E rnäh¬
rungsverhältnisse in den britischen Kolo¬
nien veröffentlicht , der von den meisten Londoner Blättern
mit bemerkenswerter Kaltschnäuzigkeit wiedergegeben wird .
Der Untersuchungsausschuß , der die Berhältnisie von 55 Mil¬
lionen Menschen in 48 verschiedenen Kolonialgebieten des
britischen Weltreiches seit April 1936 unter dem Vorstand des
Earl delaWarr geprüft hat , ist zu dem Ergebnis gekom¬
men , daß , wie z. B . „ Daily Erpreß " heute auf erster Seite in
Fettdruck meldet , die meisten der 55 Millionen Einwohner
des britischen Kolonialreiches balb hungerten , nicht
genügend bezahlt seien , um sich ausreichend ernähren
zu können , viele niemals Milch , Butter und Eier
gesehen hätte » , die Kleinkinder mit Reiswasser
und Tee groß gezogen würden und daß Krankheiten
und Armut weit verbreitet seien . Wir kennen , so fügt das
Blatt im Fettdruck hinzu , nur einen Kommentar : Schande .

In jedem Teil des Kolonialreiches , so heißt es in dem

Bericht des Untersuchungsausschusses weiter , sei das Einkom¬
men eines sehr großen Teils der Bevölkerung unter dem

notwendigen Ernährungsminimum gehalten .

Die in den eigenen Gebieten erzeugten Lebensrnittel feien

sehr oft unzureichend für die Ernährung . Die Unterernäh¬

rung in den Städten sei natürlich noch schlimmer als tn den

Landgebieten . Aus einem Bericht aus Barbados gehe hervor ,
daß die Löhne der Eltern meist nur zur Ernährung der

Familie bis Mittwoch reichten . Donnerstag und Freitag
müßten die Kinder hungrig in die Schule gehen . Ähnliche
Beschreibungen gibt der Bericht über andere Kolonien .

Selbst die „ Times "
gibt in einem Leitartikel zu , daß

Schritte ergriffen werden sollten , um Abhilfe zu schaffen .

„ Daily Mail "
schreibt , niemand könne sich stolz fühlen über

das englische Kolonialreich , solange derartige Zustände
herrschten . Der ganze Bericht sei ein d ü st e r e s V i l d - , i
Unterernährung , Armut . Unwissenheit und Krankheit ,
und er müsse das Gewissen des brittschen Volkes wachrufen .

„ Daily Expreß
"

schreibt , die Engländer sollten ihre Augen
Niederschlagen und sich schämen über den Hunger und die

Krankheit in britischen Gebieten . Das sei also das englische
Empire . Die Regierung habe zwar Polen und Griechenland
Garantien gegeben , nun müsse man aber auch alles daran
setzen , damit z. B . Barbados gegen den Hunger und Gambia
gegen die Armut garantiert werden .
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Der verantwortliche Lenker der Danziger Politik ,
Gauleiter Albert Forster ,

der sich in einem Aufsatz vom grundsätzlichen Stand¬

punkt aus mit den Ansichten des Auslandes auseinander¬

setzte und die Haltung Danzigs in der gegenwärtigen
Situation eingehend erklärte . ( Weltbild , K .)

Fortsetzung des Krieges
Erklärung Tschiangkaikcheks . — Sir

London , 25 . Juli . Der Labour - Abgeordnete B e l l e n g e r

stellte an den Schatzkanzler heute im Unterhaus eine recht

peinliche Frage . Er fragte Sir John S i m o n , ob diesem
der weitere Kurssturz des chinesischen Dollars
bekannt sei und ob die Mittel des Stabilisierungsfonds für
die chinesische Währung jetzt erschöpft seien . Sir John Simon
erwiderte , daß die chinesische Währungslage und ebenso der

Stand des Währungsstabilisierungsfonds geheim ge¬
halten werden mutzten . Bellenger wies darauf hin , es sei
kein Geheimnis , datz der chinesische Dollar in letzter Zeit um

50 v . H . gesunken sei . Aus weitere Zwischenfragen der

Opposition , ob England nicht seine alte Politik hinsichtlich
der chinesischen Währung aufrechterhalten wolle , gab Simon

keine Antwort , vielmehr wich er jeder Frage aus .
Der chinesische Botschafter in London suchte Autzeu -

minister Lord Halifax auf , um von ihm Einzelheiten
über das englisch -japanische Abkommen zu hören . Wie in

gut unterrichteten Kreisen verlautet , soll Lord Halifax be¬

kräftigt haben , datz das Abkommen mit Tokio weder eine

auch ohne England .

John Simon über die chinesische Währung .

Änderung der britischen Chinapolitik bedeute , noch eine

Weigerung , China Hilfe zu gewähren , „ soweit dies

möglich s e i “
.

Tschiangkaischek hielt , wie aus Tschunking ge¬
meldet wird , bei dem wöchentlichen Gedenkappell der Kuo¬

mintang am Montag eine Rede , die die Auffassung bestätigt ,
datz China trotz des Fortfalls ausländischen
Beistands den Krieg fortsetzen wird . Er er¬
klärte , datz China rechtzeitig genügende Reserven
an Kriegsmaterial angelegt habe , so datz er der ver¬
änderten Lage gewachsen sei . Er wolle noch nicht glauben ,
datz die „ freundschaftlichen Rationen " China verlassen wür¬

den . Andererseits erklärte er , datz jeder Gedanke an
ein „ f e r n ö st l i ch e s München

" ausgeschlossen sei , denn

China sei keine „ Tschecho - Slowakei "
, die ihre Existenz nur

dem Krieg und den Nachkriegsverträgen zu verdanken ge¬
habt habe . Die Entfernung Wangch inaw e i s und

einiger anderer Politiker verstärke nur die Regierung in

Tschunking und die Solidarität des chinesischen Volkes .

Der Streit um die Bodenschätze Sachalins

Seit 1925

Der japanische Standortskommandant tn

Tientsin erklärte dagegen , datz das Übereinkommen von

Tokio keinerlei Veranlassung , zu Optimis¬
mus gebe , da sich seine Wirksamkeit erst bei den kommen¬

den Verhandlungen Herausstellen müsse . Die japanische
Armee erwäge daher auch keine Änderung der

Blockadematznahmen in Tientsin .

In militärischen Kreisen wird weiter darauf hinge¬

wiesen , datz die grundsätzliche Einigung nicht die geringste

Bedeutung habe ,
'
bis England die japanischen Forderungen

im speziellen Fall von Tientsin angenommen hat .

Die Tientsiner Zeitung „ Yungpao
" meint , der Opti - .

tnistnus über die Einigung von Tokio würde vielleicht be¬

rechtigt sein , wenn der Vertragspartner nicht das hinter¬

hältige Großbritannien wäre .

K "
: » MS 'lftn f? Ä « -

' A - m fi ’Ä «fe
aus den Vereinigten Staaten .

Zweimal hat Tokio versucht , den Streit um Sachalin da¬

durch zu lösen , datz es in Moskau Kaufangebote

machte . 1923 waren die Sowjets zwar Nicht ^ unosatzlrch ab¬

geneigt aber sie verlangten einen Kaufpreis , den die Japaner

nicht zahlen konnten oder nicht zahlen wollten Beim zweiten

Versuch zur Streitregelung im Jahre 19 3a w ln kte

Moskau s o f o r t a b , da sich die Beziehungen zwischen

Japan und Sowjetrutzland nach der Errichtung des unter

japanisches Protektorat gestellten Staates Mandschukuo

wesentlich verschlechtert hatten . Schon damals warf , a auch

der gegenwärtige japanisch - chinesische Konflikt seine Schatten

voraus der in Moskau insofern strategische Bedenken aus¬

löste , als Sachalin zusammen mit Wladiwostok groge mili¬

tärische Bedeutung hat .

Die englischen Reklameflüge .

216 Bomber über Frankreich .

London , 25 . Juli . 240 britische Bombenflug .

3 e u g e starteten am Dienstagvormittag in mehreren Abtei¬

lungen zu einem dritten „Demonstrationsflug
' über Frank¬

reich .
Wie aus King

' s Lynn ( Norfolk ) gemeldet wird , stürzte

heute früh in der Nähe dieses Ortes ein Militärflugzeug

ab und verbrannte . Die drei Insassen kamen ums Leben .

Washington , 25 . Juli . Das unablässige Kriegsgeschrei

des Kreises um Roosevelt bringt die Phantasie mancher

USA .- Jmperialisten zu seltsamen Ausgeburten . Sie tun

gerade so , als könnten die Vereinigten Staaten nicht eher in

Sicherheit leben , bis nicht mindestens der halbe Erdball mit

amerikanischen Stützpunkten überzogen ist . So hat der Sena¬

tor Lundeen vorgeschlagen , mit fünf ibero - amerikanischen

Staaten über den A n k a u f v o n e t w a 5 0 I n s e l n im und

am Karibischen Meer zu verhandeln . In aller Stille hat er ,

wie erst am Montag bekannt wurde , Entschliehungen cinge -

bracht , die Roosevelt zu den Verhandlungen ermächtigen wür¬

den , falls sie Annahme finden .

In einer Unterredung mit dem Hearst - Blatt „ Journal

American " erklärte Lundeen , sein Antrag stelle den „ B e -

ginn einer langfristigen Politik
" dar , durch die

die Vereinigten Staaten jede Insel und jeden ausländischen

Landbesitz — mit Ausnahme der Gebiete der ibero - amerika¬

nischen Staaten — innerhalb eines Umkreises von 1500

Meilen um den Panama -Kanal aus militärstrategischen

Gründen erwerben sollten . Im einzelnen schlägt Lundeen

den Ankauf von Britisch - Honduras . Britisch - ,

Holländisch - und Französisch - Guayana sowie

sämtlicher britischen , französischen und holländischen Inseln

in dem Halbkreis von Florida bis Venezuela vor .

Autzerdem sollen die Vereinigten Staaten die Ecuador ge¬

hörigen Ealapagos - Jnseln im Stillen Ozean er¬

werben . Holland soll bar bezahlt werden , bei England und

Von 650 auf 52 .

Numerus clausus für jüdische Ärzte in der Slowakei .

Preßburg , 26 . Juli . Die slowakische Regierung
hat in ihrer Sitzung eine Verordnung erlasien , durch welche

die Zahl der Juden , die die ärztliche Praxis ausuben

dürfen , festgesetzt wurde . Der nun erlassenen Regelung zu -

fotoe dürfen nur 4 v . H . der Gesamtzahl der am 30 . 3unt

1939 in der Slowakei tätigen Ärzte Juden sein . Das be¬

deutet die Beschränkung der Zahl der jüdischen Arzte auf 52 .

Welche Bedeutung diese Maßnahme hat , geht daraus

hervor , datz die Verjudung des Arztestandes auf dem Ge¬

biete des slowakischen Staates ein geradezu erschreckendes

Ansmatz angenommen hatte . Nach amtlichen Unterlagen

waren am 30 . Juni 1939 von 1350 in der Slowakei tätigen

Ärzten nicht weniger als 65 0 Juden . Dabei gelten

nach der slowakischen Gesetzgebung vor dem Jahr 1918 ge¬

taufte Angehörige der jüdischen Rasse nicht als Juden .

Japanische Armee bleibt weiterhin mitztrauisch
Vorläufige Einigung über die gemeinsame japanisch - englische Kontrolle in Tientsin .

Truppe erlangte Kriegserfahrung ist ihr größter Ge¬
winn , die Nachprüfung ihrer taktischen Grundsätze em
weiterer : die Bewährung ihres vortrenlichen Geräts gibt tot
in die Zukunft hinein das Gefühl zweifelloser Überlegenheit .
Das sind , wie gesagt , alles Beiträge , die mit dem Thema der
Agitationsflüge der englischen und französischen Luftwaffe
nicht das Geringste zu tun haben , die aber dennoch alles , zu
diesem Thema sagen , was unsererseits dazu zu sagen wäre .

rechnet werden .

„ Journal American "
sagt in seinem Kommentar , die

Pläne Lundeens verdienten durchaus ernst genommen zu

werden .

Mißachtung argentinischer Rechte .

Washington , 25 . Juli . Die Angriffe der argentinischen

Presse aus die imperialistischen Pläne der USA . in der

Antarktis haben in den Vereinigten Staaten em led -

haftes Echo ausgelöst . Hiesige Regierungskrerse erklären nach

Associated Preh , datz die USA .- Regierung den argentinischen
Standpunkt nicht anerkennen könne . Ansprüche in der

Antarktis könnten nur geltend gemacht werden durch , 6nt =

deckung und tatsächliche Besitzergreifung . Der Anspruch

Argentiniens „ als Nachbar " bevorzugte Rechte zu erhalten ,

sei nicht vertretbar . Diese Auslastungen stehen sicherliw tm

Zusammenhang mir der Polarexpedrtion des

Admirals Byrd , die auf ausdrücklichen Wunsch ^ Roose¬

velts im Oktober durchgeführt wird , um nordamertkanische

Ansprüche am Südpol ficherzustellen .

Moskau , 25 . Juli . Das Moskauer Parteiorgan

Prawda
" veröffentlicht heute den Wortlaut einer sowjet¬

russischen Rote , die der stellvertretende Auhenkommistar L o -

s o w s k i in Molotows Namen gestern dem japanischen Bot¬

schafter T o g o überreichte .
Die Note behandelt die Meinungsverschiedenhetten , die

zwischen den japanischen Konzessionären auf Nordsachalin und

den sowjetischen Behörden in den letzten Monaten aufgetaucht

find . Formell stellt sie die Antwort auf ein japanisches
Memorandum vom 27 . April dieses Jahres dar , in dem die

japanische Regierung den Standpunkt der bedrängten Kon¬

zessionäre verteidigt . Aus der reichlich scharf abae -

fahtensowjetrussischen Note — die der spanischen
Regierung u . a . „ illoyales Benehmen

" vorwirft —

geht hervor , datz zwischen den japanischen Petroleum - und

Kohlenunternehmungen in Sachalin und den Sowjetbehörden
heftige Zusammenstöße stattgefunden haben .

Außenminister Süll am Dienstag schar , gegen Japan
Stellung Er stellte dabei fest , day Washington Japan für

die Verletzungen von Amerikanern oder die Beschädigung ihres

Eigentums als Folge der Sverre des Kantonflusses für ver¬
antwortlich halte . Die amerikanische Regierung erkenne
keine Sonderrechte Java ns an und werde in China
den gleichen Kurs verfolgen , den es seit Beginn der Feind¬

seligkeiten einhalte . Die amerikanische Regierung bestehe auf

ihren im Neunmächtevertrag und zahlreichen Sondervertragen
mit China garantierten Rechten .

Die . .New Bork Times " will wissen , daß das Staats -

devartement wahrscheinlich demnächst neue Schlitte
unternehmen werde , um Japan klar , zu machen , das d »
amerikanische O sta s i e n v o l i t i k unverändert

bleibe Man wolle jedoch die Entscheidung des Aunenaus -

ickuües des Senats über die Vandenberg -Entschllenung cch-

warten , in der die Kündigung des ameri £ anisch -

iavonischen Handelsvertrages von 1911 gefordert

wird . Senator Pittmam dessen eigener Vorschlag die

Waffenausfuhrsperre gegen Javan zu verhangen , aus Anraten

» fallen gelassen worden ist . sagte die Annahme i tejer
ießung voraus . Er machte daher geltend , daß die Kün¬

digung des Vertrages , der die Meistbegunstigungsklauiel ent¬

halte Amerika in die Lage versetze , seine Beziehungen zu

Laoan auf eine neue Grundlage zu stellen beim , durch die

Tokio , 25 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) Eine am

Dienstagabend ausgegebene halbamtliche Verlautbarung
über das bisherige Ergebnis der Besprechun¬

gen zur Lösung der Tientsinfrage besagt , datz über die

Grundfrage hinsichtlich einer gemeinsamen Kontrolle aller

antijapanlschen Elemente in der britischen Konzession eine

vorläufige Einigung erzielt worden Jet , womit

gleichzeitig gesagt werden könne , daß die K r l s e u b e r -

wunden sei . Politische Kreise bemerken hierzu , datz die

britische Seite ihre Zustimmung zu den klaren , apanlschen

Forderungen kaum mehr versagen könne , nachdem England

in dem Abkommen zwischen Außenminister Arita und Bot¬

schafter Craigie die neue Lage in Ostasien anerkannt habe .

Nach der Lösung der Tientsinfrage ergäben sich automatisch

Rückschlüsse auf die britischen Konzessionen tn Mittel - und

Südchina .

USA - Imperialismus bedroht Mittelamerika .

Folgeerscheinungen der Rooseveltschen Kriegspsychose .

Frankreich soll der Kaufpreis gegen Kriegsschulden aufge -

Scharfe Sprache Hutts gegenüber Japan
Größtes Unbehagen in New Bork über die britische Kapitulation im Fernen Osten .

Washington , 26 . Juli . Die britische Anerkennung der

iavanischen Sonderinteressen , m Ötna rotrb von

her Diens ^agmorgenpresse mit dem größten Unbehagen als

I , » Al » er hu 111 c Kapitulation vor Japan aus¬

genommen . „ Herald Tribüne " und „ New Bprk -cimes geben

ihrer Überzeugung dahin Ausdruck dan England praktisch

Japan die Kriegstuhrendenrechtc zugeiranoen

ha6e '
Herald Tribüne "

, die stets eine aktivere Politik der

Vereinigten ? WafhfnTtom das
'
England im Unklaren

kaLber selasien habe ob es auf die Silfe Amerikas * n

5 Ameren Vrestigeverlust England s uns >agi ein

China " gar nicht zu reden .

Offenbar um das Unbeha g e n . d a s ° lands

Kavitulation vor Japan tn den -UerelNigie

Staaten ausgelöst hat . etwas zu dampfen , nahm

Der Streit um Sachalin begann , als Japan sich

anschickte , den Charakter einer zweitrangigen Nation abzu -

[tieifen und unter Hinweis auf feinen ständig zunehmenden
Bevölkerungsüberschutz Erotzmachtansprüche anzumelden . Im

Jahre 1875 holten die Russen zum Schlag aus und besetzten
die 942 Kilometer lange und an ihrer breitesten Stelle 252

Kilometer breite Insel , die die natürlichegeo -

graphische Verlängerung des japanischen
Insel - Systems nach Norden darstellt . Zunächst hatte es
nur der ungewöhnlich grotze Fischreichtum in den Küsten -

gewässern von Sachalin den Russen angetan . Die geologische

Untersuchung Sachalins führte zur Feststellung großerÖl -

und Kohlevorkommen . Gerade diese Tatsache aber

gab dem Streit um diese Insel neuen Auftrieb . Als Japan
un Jahre 1905 seinen Krieg gegen das Zarenreich gewann ,
sicherte es sich die südliche Hälfte Sachalins , obgleich es im

. Verlaufe des Krieges die ganze Insel besetzt hatte . Die da¬

mals gezogene und noch heute gültige Grenze fällt mit dem

50 . Breitengrad zusammen . Als die Japaner daran gingen ,
ihren Kriegsgewinn auf der Insel Sachalin abzuschätzen , er¬

kannten sie zu ihrem Kummer , datz die wichtigsten Ölquellen
und die reichsten Steinkohlelager in der im russischen Besitz

gebliebenen nördlichen Jnselhälfte lagen . 1920 unternahm

Japan deshalb einen neuen Vorstoß und beschlagnahmte auch

Nordsachalin , mußte das Gebiet aber unter dem D r u ck d e r

Bereinigten Staaten fünf Jahre später wieder

räumen . Da die Japaner in diesen fünf Jahren große Kapi¬
talien zur Ausschöpfung der öl - und Kohlevorräte in Nord¬

sachalin investiert hatten , wurden ihnen von den Sowjets

Konzessionen auf Kohle und 50 Prozent der ÖIpro -

duktion Nordsachalins zugefichert . Seit 1925

haben die Japaner die Ölförderung außerordentlich ge¬
steigert ; 1930 erreichte sie ihre Spitze mit 267 000 Tonnen .
Von diesem Zeitpunkt ab aber verdoppelten die sowjet -

russischen Behörden auf Nordsachalin ihre Störungsmanöver

gegen die Wahrnehmung der vertraglichen Rechte durch

Japan . Welchen Erfolg diese von den Sowjetrussen ange¬
wandte Politik der Nadelstiche gezeitigt hat , läßt sich an der

Tatsache erkennen , daß die japanische Olproduktion in

Scharfe fowjetrussische Antwort auf die japanische Note .

den strittigen Gebieten im vergangenen Jahre auf 60 000

Tonnen abfant .
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das es Zeit
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nur zwei

sind die um¬
werden

Zweites Deutsches Haydn - Fest
in Bad Lins .

n .

Der Führer in Bayreuth .

Festlicher Auftakt der Bayreuther Bühnenfeitivicle 1939 .

In Anwesenheit des Führers wurden am Dienstag die
Bayreuther Bühnenfestspiele 1939 mit einer glanzvollen
Neuinszenierung von Richard Wagners „ Fliegendem
Holländer " eröffnet .

Bei der Auffahrt zum Festsvielhügel wurde der Führer
von der die Straßen umsäumenden Bevölkerung begeistert
begrübt . Am Portal des Festspielhauses wurde er von
Frau Winnisred Wagner emvfangen . die neben dem Führer
in der Loge Platz nahm . In dem festlichen Haus sah man
weiter als Ehrengäste Reichsminister Dr . Goebbels . Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley . Reichsminister Kerrl . Reichs¬
minister Dr . Seyb -2nquart . Reichspressechef Dr . Dietrich ,
Reichsleiter Bohrmann . den bayerischen Ministerpräsidenten
Ludwig Siebett . Obergruppenführer Brückner . Gruppen¬
führer Hauck , die Gauleiter Wächtler . Sprenger . Dr . Meyer ,
Dr . Rainer sowie u . a . den deutschen Botschafter in Rom .
von Mackensen .

Die letzte Veranstaltung des Festes war als Serenaden¬
abend gedacht ^ und sollte in dex , Kolonnade des Kurgartens

i Klarinetten , fünf Trompeten' L : ein Fest an einem
■ite für Sopran „ Schon lacht der
t Erna Kühler mit bemerkens -

Wir werden uns aber im nächsten Sommer Wiedersehen ,
denn diese Haydn - Konzerte sollen zu einer ständigen Kulrur -
elnrichtung ausgebaut werden und die Weiterführung ist
bereits gesichert , ja . das nächste Fest erfährt noch eine Be¬
reicherung durch zwei Kammermusikabende und ein Chor¬
konzert . die Uraufführungen unbekannter Werke bringen .
2m Zusammenhang mit den Emser Veranstaltungen steht die
wissenschaftliche Erschließung des Eesamtwerkes . Der Ver¬
lag Breitkovf und Härtel wird die 1907 begonnene , bisher
auf 11 Bände gediehene Gesamtausgabe weiter -
iuhren . Zunächst wird eine fünfzehn weitere Bände
umfassende Ausgabe geschaffen , mit deren Herausgabe der
bekannte Musikschriftsteller Dr . H . 2 . T h e r st a v p e n be¬
traut wurde . Außerdem soll in dem erwähnten Verlag ein
Haydn -Jahrbuch erscheinen , das zugleich der kritischen Ver¬
öffentlichung der Tagebücher und anderer bisher schwer zu¬
gänglicher literarischer Selbstzeugnisse des Meisters dienen
soll . Die Emser Musikfeste lassen stch also aus dem deutschen
Geistesleben nicht mehr wegdenken .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

v
* „ Faust " in Wunsiedel . 2m Rahmen der zur Zeit auf

der bei Wunsiedel gelegenen Luisenburg veranstalteten Frei -
lrchtsviele kam u . a . auch der 1 . Teil von Goethes „ Faust " -
Dichtung in der 2nszenierung des Regensburger Intendanten
Egon Sckmib zur Aufführung . Die romantische Natur¬
szeneri « der Felsenbühne schenkt dem Drama eine wirkungs¬
volle Umrahmung .

— ------ ---- ----- - -- - _rie lange ab -
wesenden Künstler warteten . Einer nach dem anderen ver¬
läßt sein Pult . löscht die Kerzen aus . der Hornist , der
Fagottist , der Kontrabassist . Schließlich bleiben : ~ t :
Gerger übrig , die den Satz zu Ende führen . Das war ein
mit leiser Wehmut gemischter Abschied von dem diesjährigen

st und sollte in der Kolonnade i
Leider mußte die Veranstaltung wegen der un¬

günstigen Witterung in den Konzertsaal des Kurhauses
verlegt werden . Neben Haydn kam diesmal auch Mozart
zu Wort . Wir Sorten von ihm ein Divertimento in der
eigenartigen Besetzung von zwei Klarinei

"" ' ~

und vier Pauken , wie geschaffen für
Fürstenhofe , ferner dre Arie für Sopra .. -----
holde Frühling . die von Erna Köhler mit bemerkens¬
werter Beherrschung der Koloraturen vorgetragen wurde .
Von Haydn stammten ferner zwei Konzertarien mit
Orchesterbegleitunq . Zunächst die in Wien komponierte
„ Nelson - Arie "

, bie aber immerhin mit den Reisen des
Meisters nach London und seiner Reifezeit in Verbindung
steht . Sie verberrlicht ^ den Seesieg des englischen Naiional -
helden bei Abukrr in yoim eines tn groben Linien angeleg¬
ten Rezitativs mit völlig musikdramatischer . geradezu
sprechender Behandlung des begleitenden Orchesters . . Em
bedeutsames Vorspiel leitet zu dem ganz bühnenmäßig ge -
balstenen . monumentalen Gesang des Baritons über , dem
Helmutb Köhler die erforderliche heroische Färbung ver¬
lieh . Mit dem Overnschaffen Haydns hängt auch die Szene
der „ Bernice ' zusammen , die auf einen Tert des viel¬
beschäftigten Librettlsten Metastaiio komponiert wurde .
Maria T r l e l o f f bewältigte das einst für eine italienische
Primadonna in London geschriebene Werk mit spielender
Leichtigkeit und brachte die Leidenschaft der Heldin zu fast

bühnenmäßiger Wirkung . Einem entzückenden , hauptsächlich
auf Streichinstrumente eingestellten „ Divertimento " in G -dur
folgte die bekannte von Ernst Leger mit sprudelnder
Leichtigkeit dirigierte Sinfonie Nr . 100 ( G -dur ) , die so¬
genannte Militär - Sinfonie , in der die hüpfenden Figuren
der Geigenmelodien immer wieder durch das . Gerastet von
Pauke . Trommel und Triangel wie von einer 2anitscharen -
musik durchbrochen werden . Und dann kam zum Schluß noch
eine kleine Überraschung . Die Musiker waren alle in
Kostüme des Rokoko gekleidet . Das elektrische Licht batte
man abgedrebt . an den Pulten brannten flackernde Kerzen
wie in alter Zeit . Es erklang der letzte Satz der sogenann¬
ten „ Abschiedssinfonie "

, die Havdn schrieb , um seinem
Gönner Esterhazy einen zarten Wink zu geben , daß es Zeit
sei . aus der Einsamkeit des Schlosses Esterbaz
stadt zurückzukebren . wo Weib und Kind auf d

Emil Pretortus . Sie ermöglichten nicht nur die schnelle
Verwandlung der Szene während der orchestralen Zwischen¬
spiele . sondern beschworen auch die dämonische Stimmung des
Werkes mit großartiger bildnerischer Phantasie . Unter Karl
Elmen d o r f f s . dramatisch gespannter und farbenreich ab -
gestufter Musikleitung brachte das meisterliche Festspiel -
Orchester die Partitur zu wundersamem Klingen , während
auf der Buhne eine erlesene Solistengemeinschart gesangliche
Etanzleistung bot .

g
Die Festsvielbesucher gaben ihrem Dank für die künstlerisch

eschlossene und hoben Bayreuther Maßstäben gerechtwerden -
en Ausführung durch herzliche Beifallsbezeigungen Aus¬

druck . die , freilich — wie stets im Festspielhaus — am end¬
gültig geschlossenen Vorhang verebben mußten .

Die Bayreuther Festspiele dieses Jahres stnd
tgngreichsten ihrer Geschichte . In fünf Wochen . . .
Llrr6en Musikdramen Richard Wagners in 24 Vor -
H£ 4un8 « n auf der traditionsgeweihten Buhne erscheinen .

? sebezi ben Standardwerken jedes Festsvielsommers . dem
-' PEpal und „ Ring der Nibelungen wird die Neu -

des vorigen Jahres „ Tristan und Zfolde
" mit

„ „ „ S61 a >D^Ilinberter Besetzung unter dem italienischen Diri¬
genten Victor de Sabata wiederholt . Hochgespannten Erwar -
Mgen begegnete die Neuinszenierung des „ Fliegenden
Hollander . nut dxm die diesjährigen -leftlmele bei ausoer -
inuTtem » aus eröffnet wurden , ist doch diese mustkalische
Bühnendichtung leit 25 Jahren nicht mehr in Bayreuth auf -
geTubrt worden . Für den Spielleiter Generalintendant Heinz
Tietren ergab sich bie schwierige Aufgabe , das zwischen
Over und Mustkdrama vermittelnde ^ ruhwerk dem musik -
dramatisch ausgeuchteten Bayreuther Spiel , anzugleichen ,
ber non iietien seit,Jahren mit großem , Eriolg neuyevrägt

bviel biente u . a . die pausenloie Aufführung ,
die Wagners ursprünglicher Absicht entspricht und das ganze
Werk als eine große dramatische Ballade vor den Zuschauern
Nstehen laßt . Hervorragenden Anteil an dem geschlossenen
Mnoruck der Inszenierung hatten die Bühnenbilder von

MesDaDener TagvlakkMittwoch , 26 . Juki 1939 .

am
Erhöhung die Männer der ff - Stan -

it den Vertretern der Partei , des

Kattowitz , 25 . 2uli . Während der britische Einkrei¬
sungsapostel King - Hall noch mit der restlosen Abfuhr ,
die ihm Reichsminister Dr . Goebbels erteilte , zu tun
hat , versuchen die von England mit Versprechen ausgehalte¬
nen Polen in ähnlicher Weise einen Keil in die
Front der volksdeutschen Gruppe zu treiben .
Seit einiger Zeit müssen in Ostoberschlesien beheimatete
Volksdeutsche die Feststellung machen , baß B r i e f s e n -
düngen aus dem Reich geöffnet und des ursprünglichen
Inhalts beraubt worden sind . Anstelle der von Bekannten
ober Verwandten abgesandten Briefe enthält der Original¬
umschlag eine gewöhnliche vier Seiten lange und mit einer
laufenden Nummer versehene Drucksache , die in Form eines
Briefes gehalten ist . Die Überschrift des Pamphlets lautet
beispielsweise „ Freiheitsbrref N r . 66 “ und spricht
den unfreiwilligen Empfänger nach dem King - Hallschen Vor¬
bild mit den Worten an : „ Freund und Kamerad "

.
Unter der Maske eines Biedermannes ergeht sich der infan¬
tile Verfasser dieser Briefe bann in einem unverfänglich
sein sollenden , dafür aber umso plumperen Angriff auf das
nationalsozialistische Deutschland .

Wie man sieht , leben die Polen in diesem Falle wieder
einmal , wie auf allen geistigen Gebieten , von ben Bro¬
samen , die von anderen Tischen fallen . In der praktischen
Verwertung der nun nicht mehr originellen Idee eines
King - Hall gehen sie allerdings einen ihrem Charakter ent =

Volkes niederzuwerfen .
Im Ealgenhof des Landgerichtes versammelten sich

fünften Jahrestag der Erhebung die Männer der ff - S
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Teilnahme der HI .

an dem von Holland durchgeführten Internationalen
Biertagemarsch .

Nymwegen , 26 . Juli . Von dem Komitee des Inter¬
nationalen Viertagemarsches , der seit 29 Jahren in Hol¬
land durchgeführt wird und bei dem Militärformationen .
Zivilpersonen und Jugendverbände täglich eine Strede
von 40 bis 55 Kilometer zu bewältigen haben ,
wurde in diesem Jahre auch die Hitlerjugend eingeladen .
Bei dieser Veranstaltung , die vom 25 . bis 29 . Juli von
Nymwegen aus abläuft , hat auf Anordnung der Reichs¬
jugendführung das Gebiet Westfalen der HI . mit einer
Gruppe von 40 Jungen die nationalsozialistische Jugend und
damit Eroßdeutschland vertreten .

Der erste Tag führt die deutsche Abordnung über eine
Strecke von 40 Kilometer , die von den Jungen einwandfrei

S
— - " ^ gelegt wurde . — Alles in allem Beteiligen sich an dem

ch 4000 Teilnehmer von sechs Nationen .

Die Ostmark ehrt die Helden der Juli - Erhebung
Feierliche Gedenkstunde im Galgeuhof in Wien .

Die Polen als gelehrige Schüler King - Halls
Mißlungener Versuch unter de « Volksdeutschen Zweifel und Zwietracht zu säen .

Zweierlei Recht in Palästina .

10 neue Opfer des englischen Blutterrors .
Jerusalem , 25 . Juli . Das englische Militär¬

gericht von Haifa verurteilte wiederum fünf
Araber zum Tode . Fünf Araber wurden zu lebensläng¬
lichem Gefängnis verurteilt .

Gebt England , wie man sieht , mit aller Strenge gegen
die Araber vor , die nichts anderes taten , als nur ihre Heimat
gegen Überfremdung zu verteidigen , so erfreuen sich die
Juden der Gnade und der Nachsicht der eng¬
lischen Gerichte . Der Militärkommandant von
Jerusalem bestätigte das Urteil gegen einen Juden , der
wegen Besitzes von Explosivstoffen zu nut sieben Jahren Ge¬
fängnis verurteilt worden war .

Nach einer Meldung der arabischen Zeitung ..Falaftin "

wurde in Tel Aviv eine Organisation zur militärischen
Ausbildung junger Juden gegründet , die bis jetzt
100 Personen ausgebildet habe . Das hebräische Blatt
..Haboler " nennt diese Gruppe den „ Keim des Heeres des
mdischen Staates “

.

Wien , 25 . Juli . Wien stand am Dienstag im Zeichen
des Gedenkens an die Erhebung im Juli 1934 . Die

Unterdrückung der nationalen Bevölkerung war unerträglich
geworden , die Empörung über die Knechtung der Natronal -

sozialisten aufs höchste gestiegen . Da unternahmen es die
Männer der ff - Standarte 8 9 , durch einen Hand¬
streich auf das damalige Bundeskanzleramt die Gewalt¬

herrschaft zu beseitigen . Ein zweiter Trupp besetzte das Ge¬
bäude bei Ravag . 3m ganzen Lande , vom Marchfeld bis in
die entlegensten Alpentäler , flammte der Widerstand gegen
ein volksfremdes System auf . Noch einmal gelang es da¬
mals den Dolfsftemben Machthabern , bie Erhebung des

Taufende und aber Tausende wanderten in bie Kerker oder
mußten die Heimat verlassen . Nach dem stellvertreienden
Gauleiter trat der Führer des Aufstandes im Jahre 1934 ,
SA .- Standartenführer Welz vor seine Kameraden . In
seinen Worten wurde lebendig , was einst Tat und Handlung
war , die Stunden des Sturmes und der Erhebung .

Die Gefallenenehrung in Graz .

Graz , 25 . Juli . Auf den Grazer Plätzen und Straßen ,
die nach Gefallenen der Bewegung genannt sind , waren vor
den dort angebrachten , mit Kränzen geschmückten Gedenk¬
tafeln Ehrenposten der SA . aufgezogen . Zahlreiche Kränze
wurden aitt ben Gräbern ber Freiheitskämpfer niebeigelegt .
Auf bent 6t . - Peter - Friedhof erfolgte die Kranzniederlegung
für Friedl Sekanek durch Gauleiter Überreither .barte 89 zusammen mit . . . .

Staates und ber Wehrmacht , um der Männer zu gedenken ,
bie vor fünf Jahren ihren Einsatz für Volk und Führer mit
dem Leben bezahlen mußten . In dem schmalen dreieckigen
Hof nahmen die Julikämpfer zusammen mit dem Jungsturm
1923 „ Adolf Hitler "

, München , unter hohen Pylonen Auf¬
stellung und hörten ben von einem Sprecher vorgelesenen
Bericht über bas heldenmütige Sterben Holz¬
webers und Planettas . ff -Obetführer Scharitzer ,
ff - Oberführer K a ß l und Standartenführer Glaß legten
hierauf an ben von Opferfeuern gekrönten Pylonen , die die
Namen der toten Helden tragen,

'
Kränze nieder .

In der Straße der Julikämpfer wurde im Anschluß an
dem Haus , von dem aus bie Julikämpfer vor fünf Jahren
bie Fahrt zum Bundeskanzleramt angetreten hatten , eine
Gedenktafel enthüllt .

Die ff - Standarte 89 marschierte hierauf zum Bundes¬
kanzleramt , wo Standartenführer Glaß einen Kranz an der
Erinnerungstafel niederlegte .

Weihestunde bei Wolfsberg in Kärnten .

Klagenfurt , 25 . Juli . Auf einer Anhöhe bei Wolfsberg
gedachte der Gau Kärnten am 24 . Juli in einer mitter¬
nächtlichen Weihestunde der Toten des Juliaufstandes 1934
an der Stelle , wo am 24 . Juli 1934 die letzten Schüsse
zwischen den Nationalsozialisten und ihren Gegnern g e -
wechselt wurden . Durch ein Meer von Fackeln führt der
Weg den stellvertretenden Gauleiter K u t , ch e r a , der zur
Feier nach Wolfsberg gekommen war . Der stellvertretende
Gauleiter sprach von dem Freiheitskampf dieser Tage . 200
Männer fielen in der Ostmark , 70 davon in
Kärnten . 13 starben durch Henkershand .

Jüdische Rachsucht .

Zwei Krankenpflegerinnen feige niedergeschosse « .

New York , 25 . Juli . Ein typischer Fall jüdischer Rach¬

sucht und Mordlust wird aus Denver ( Colorado ) gemeldet .

Ein jüdischer Patient in einem Sanatorium für Lungen¬
kranke verwundete eine Pflegerin durch Revolverschüsse

schwer , eine zweite leicht und Beging Bann Selbstmord . 2n

einet hinterlassenen Notiz Begründete der Jude seine scheuß¬

liche Bluttat damit , daß die Pflegerinnen die jüdische Raste

gehaßt hätten . ( !)

Jüdische Preistreibereien in Preßburg . Die slowakische
Regierung hat Bekanntlich scharfe Maßnahmen gegen alle

Versuche , die Preise in die Höhe zu tieiBen , angeordnet . In

PreßBurg werden fast täglich Verhaftungen wegen unberech¬
tigter Erhöhung der Preise vorgenommen . Wie eine Durch¬
sicht der Bestraftenliste ergibt , handelt es sich in den meisten
Fällen um Juden .

sprechenden eigenen Weg . Da sie die für den Massenoersand
dieser Freiheitsbriefe notwendigen geldlichen Mittel wohl
nicht aufbringen können — ber englische Einkreisungssold ist
noch immer nicht gezahlt — , brechen sie skrupellos
Bas in allen Ku11urstaaten geheiligte
Briefgeheimnis , vernichten harmloses Privateigen¬
tum unb versuchen unter Benutzung der bereits von Ab¬
sendern aus dem Reich freigemachten Briefumschläge ihre
„ geistigen

"
Erzeugnisse an den Mann zu bringen . Wenn da¬

bei möglicherweise auch noch die Absicht Pate gestanden hat ,
bei den Empfängern den Eindruck zu erwecken , als ob die
Pamphlete aus dem Reichsgebiet übersandt werden , so ist
dies für die Erzeuger umso blamabler . Das Gelächter in den
Kreisen der Volksdeutschen Ostoberschlesiens über derartige
untaugliche Versuche , Zwiespalt und Zweifel zu
säen , erhält nur dadurch einen ernsthaften Beigeschmack , daß
die Empfänger dieser „ Freiheitsbriefe

" den Verlust des
ihnen unvergleichlich wertvolleren Briefinhalts zu beklagen
haben .

Der Führer besichtigt die Vorbereitimgsarbeiten zum „ Parteitag des Friedens “ .

Der Führer bei einer Besprechung auf dem Reichsparteitaggelände , wo er sich persönlich vom Stand der Vor¬
bereitungen für ben kommenden Reichsparteitag überzeugte . Links neben dem Führer Architekt Ruff , rechts
Gruppenführer Schaub und Polizeipräsident Dr . Martin . ( Weltbild , K .)
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Kameradschaft überm Ladentisch .

Wer Augen hat zu sehen , der wird in letzter Zeit fest -

gestellt haben , daß der Ümgangsform in den Läden des
Einzelhandels nicht immer denjenigen Grundregeln ent¬
spricht , die der selige Knigge aufgestellt haben würde , wenn
er heutzutage dazu aufgefordert worden wäre . Die Fach¬
organisation des Einzelhandels und das Deutsche
Frauenwerk haben sich schon verschiedentlich zusammen¬
gesetzt und beratschlagt . Dabei ist übereinstimmend fest -
gestellt worden , dass das

"
genannte Phänomen unzweifelhafte

Tatsache ist ; ja , daß es Zeit wird , bremsend und vermittelnd
einzugreifen .

Er erscheint auf den ersten Blick verwunderlich , datz dem
so ist . Der Einzelhandel hat , wie man weiß , immer das
Programm des Kundendienstes auf seine Fahnen geschrieben ;
der einzelne Kaufmann in seinem Ladengeschäft ist darauf
angewiesen , sich seine Kundschaft durch freundliches und zu¬
vorkommendes Wesen und durch eine allen billigen Anforde¬
rungen entsprechende liebenswürdige Bedienung zu erhalten .
Tut er es nicht , so wird er — unter normalen Voraus¬
setzungen — eines Tages in seinem Laden vergeblich auf
Kunden warten .

Nun weichen allerdings zur Zeit die Verhältnisse in
gewisser Hinsicht vom Normalen ab . Auf verschiedenen
Gebieten sind Waren rationiert . Lebensmittel und Roh¬
stoffe sowie Gegensätze des täglichen Bedarfs werden zentral
bewirtschaftet ; hinsichtlich der Menge , des Preises , der
Kalkulation , der Auszeichnung ; der Einzelhändler hat mit

Lieferungsverzug und mit beschränkter Zuteilung zu
rechnen ; er rst für Sonderausgaben des Vierjahresplanss
und der Ernährungswirtschaft eingesetzt . Er mutz all diese
zum Teil zusätzliche Arbeiten mit geringstem Personalauf¬
wand schaffen ; es mangelt am Nachwuchs in der Branche , es
fehlt an Fach - und Hilfskräften . Dazu kommt , datz ein er¬
heblich gesteigerter Einzelhandelsumsatz von einer kleineren
Zahl von Geschäften bewältigt werden mutz ; man weiß , datz
der Beruf ausgekämmt worden ist , datz jüdische Geschäfte
verschwunden find und datz eine Sperre für Neubegründungen
besteht . Vielleicht spielt es auch eine Rolle , datz für gewisse
Waren der Einzelhändler geradezu ein Monopol erhalten

Steigerung der wirtschaftlichen
Leistungsfähigkeit .

Die Feststellung des steuerpflichtigen Mehreinkommens .
Die Berechnung des steuerpflichtigen Mehreinkommens

nach dem neuen Gesetz ist nicht immer einfach . Wie Ober¬
steuerinspektor Henze vom Reichsfinanzministerium in der
„ Deutschen Steuerzeitung "

ausführt , ist es nicht möglich , für
alle vorkommenden Verhältnisse Bestimmungen im einzelnen
zu geben . Es mutz deshalb für die Besteuerung des Mehrein¬
kommens die Bestimmung des Steueranpasiungsgesetzes im
besonderen Matze Anwendung finden , wonach die Gesetze nach
nationalsi ^ ialisttscher Weltanschauung auszulegen sind . Eine
Steigerung im Sinne des Gesetzes liege nicht schon dann vor ,
wenn bei einer Einkommensteuerveranlagung rein zahlen -
mätzig ein höheres Einkommen als im Vorjahr zum Ansatz
kommt , sondern eine wirkliche Steigerung des Einkommens
muffe schließlich auch die Möglichkeit einer Steigerung der
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit bedeuten . In diesem Sinne
sei das Mehreinkommen zu betrachten .

In der Regel habe jeder Volksgenosse seine Wirtschafts¬
führung seinem Einkommen angepatzt . Steige das Ein¬
kommen , dann werde er auch seine Wirtschaftsführung um -

Jteilen. Es erscheine jedoch möglich , im ersten Jahre die Ein -
ommenserhöhung einer Abgabe zu unterwerfen , ohne datz

deren Leistung den Steuerpflichtigen in seiner Wirtschafts¬
führung übermähig beeinträchtigt . Sie beschneide ihm grund¬
sätzlich zunächst die Möglichkeit , sofort die Einkommens¬
erhöhung für die Verbefferung seiner Wirtschaftsführung voll
zu verwenden . Anders sei es aber , wenn ein Steuerpflich¬
tiger das Mehreinkommen nicht im Sinne der Verbesserung
feiner Wirtschaftsführung verwenden könne , weil entweder
im Jahr des Mehreinkommens besonders ungünstige Ver -
hältniffe bei ihm vorliegen oder weil aus Vorjahren für
ihn noch Belastungen bestehen , zu deren Abdeckung er das
Mehreinkommen verwenden mutz . Hierzu gehörten Ver¬
schuldung , lange Krankheit , jahrelange Verluste , längere
Erwerbslosigkeit , Studium , Lehrzeit usw . Diese besonderen
Verhältnisse der Vergangenheit könnten die Verwendung des
Mehveinkommens zur Abdeckung von Schulden und zur
Nachholung fehlender Anschaffungen vorschreiben . Dagegen
könnten außergewöhnliche Verhältnisse , die erst in der Zu¬
kunft eintreten , grundsätzlich nicht berücksichtigt werden . Das
Streben nach einem bestimmten Ziel in der Erwerbstätigkeit
oder nach einer bestimmten Einkommenshöhe , die Möglich¬
keit , einen Erwerbszweig oder eine Tätigkeit auszubauen ,
der Wunsch , die Lebensstellung zu verbeffern , könne nicht die

Theater » Kurhaus • Film 3
Relideuz -Theater . Mittwoch , 26 . Juli . 20 .15 — 22 Uhr :

„ Seltsamer 5- llhr -Tee "
. — Donnerstag . 27 . Juli ,

20 .15 - 22 .20 Uhr : „ Zwei Nächte "
.

Kurhaus . Donnerstag . 27 . Juli . 16 — 18 Uhr : Rund¬
funk - Konzert . ausgefübrt von der Regimentsmusik Jns .-
Regiment 87 . Leitung : Stabsmusikmeister E . Krautze .
Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Der Barbier von Bagdad " von
P . Cornelrus . 2 . Humoreske in E -dur von E . Humper¬
dinck . 3 . Holbergiana , Suite von N . W . Gade . 4 . Szene
und Valle aus dem Ballett „ Gretna Green " von E .
Euiraud . 5 . Ouvertüre zur Over „ Nebucadnezar " von
E . Verdr . 6 . Melodien aus der Oper „ La Boheme " von
E . Puccrnr . 7 . Norwegischer Künstlerkarneval . Polonäse
von I . Svendsen . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer -
und Kurkarten gültig .

Brunueukolounade . Donnerstag . 27 . Juli . 11 Uhr :
Früb - Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
Kurkarten gültig .

Film - Theater .
Walhalla : „ Der arme Millionär "

.
Auf der Bühne : Ursula Grabley persönlich .

Thalra : „ Salonwagen E 417 “
.

Ufa -Palast : „ Ich bin gleich wieder da "
.

Film -Palast : „Tanz auf dem Vulkan "
.

Capitol : „ Gastspiel im Paradies
"

.
Apollo : „ Waffer für Canitoga

"
.

Urania : „ Unter falschem Verdacht "
.

r *
Luna : „ Der Schritt vom Wege

"
.

Olympia : „ Sein letztes Kommando "
.

llnron : „ Mädchenräuber
"

. #

hat ; Butter - und Kaffeelisten als Beispiel , dazu im ver¬
gangenen Winter der Obstmangel ; die Eiersorgen und was
es alles gibt . Alles dies mag Zusammentreffen , um den
Einzelhändler aus seiner gewohnten Balance zu bringen .
Es zerrt manches an seinen Nerven ; vielleicht auch die Ver ?
antwortung , daß er es ist , der als letztes Glied einer langen
Kette die Notmatznahmen gegenüber dem breiten Publikuni
zu vertreten hat .

Aber trotz alledem ist das kein Grund , darf das kein
Grund [ein , nun die eigenen Sorgen und ein größeres Maß
an Arbeit und Verantwortung durch gereiztes und mürrisches
Geschäftsgebaren auf das Publikum abzuwälzen . Auch dieses
hat seine zusätzlichen Pflichten und Sorgen . Auch die Haus¬
frau ist nicht besonders erbaut davon , wegen ihrer Butter
anstehen zu müssen . Häufig hat sie selbst einen Beruf und
kommt abends müde nach Hause ; es bleibt ihr nur wenig
Zeit zum Einkauf ; jeder vergebliche Weg bedeutet kostbaren
Zeitverlust . Oder sie hat Kinder zu Hause , keine Haus¬
gehilfin , die ihr die größten Handreichungen abnimmt . Nicht
immer sind die Hausfrauen von dem Gefühl durchdrungeu
daß sie aus die Saisonartikel Rücksicht nehmen , daß sie den

Speisezettel nach dem Angebot richten , daß sie rechtzeitig für
kommenden Bedarf vorsorgen müssen . Vielleicht fühlt sie
sich im Laden anderen gegenüber zurückversetzt ; sie vermutet
unter Umständen auch , daß andere , die mehr einkaufen kön¬
nen , bei der Zuteilung von knappen Vorräten bevorzugt
werden .

Das sind einige Gründe , die zu einer gewissen Gereizt¬
heit auf beiden Seiten führen könnten . Sicherlich geschieht
es in den meisten Fällen ganz unbewußt , daß der Umgangs¬
ton eine Nuance weniger herzlich und zuvorkommend ge¬
worden ist . Man muß auf seine Worte und sein Wesen achten .
Man muß sich — wie weit sind wir doch schon vorwärts ge¬
kommen ! — auf den Wandel des früheren „ Beamtentones "

besinnen ; mutz sich vor Augen halten , wieviel die Erkenntnis
von der Notwendigkeit kameradschaftlichen Zusammenstehens
von der straffen Selbstdisziplin , von der Verantwortlichkeit
aller für die Volksgemeinschaft dazu - beitragen kann ( und im
Falle der Beamten dazu beigetragen hat !) >den Umgangston
zu bessern . Jeder sei sein eigener Knigge am Ladentisch !

Grundlage für einen Härtefall bilden . Jeder Volksgenosse
habe das Streben , seine Wirtschaftsführung zu verbessern , so
datz in soweit außergewöhnliche V̂erhältnisse nicht anerkannt
werden könnten .

Kampf gegen die Tuberkulose .

Abkommen zwischen NSV . und privater Krankenversicherung .

Im Kampf gegen die Volksseuche Tuberkulose hat die
NSV . in Zusammenarbeit mit der Fachgruppe „ Private
Krankenversicherung

" eine wichtige Mmachung getroffen .
Danach übernimmt die private Krankenversicherung als die

gesetzliche Organisation aller privaten großdeutscheik
' Kranken¬

versicherungsunternehmen für die vom Tuberkulosehilfswerk
des Hauptamtes für Volkswohlfahrt verschickten Versicherten ,
die einen Leistungsanspruch an die private Krankenversiche¬
rung haben , die Kosten . Die Leistungen sind nach den Tarifen
und den allgemeinen Bersicherungsbedingungen für Kranken¬

hausaufenthalt ausgerichtet . In Fällen großer Bedürftigkeit
empfiehlt die Fachgruppe ihren Unternehmungen , auch über
die vertragliche Leistungspflicht hinaus Beihilfen zu
gewähren .

Mit dem Abkommen ist ein weiterer erfolgreicher
Schritt auf dem Gebiet der Gesundheitsförderung getan
worden . Wichtig ist dabei , daß die minderbemittelten Volks¬
genossen jetzt noch stärker in die Betreuung einbezogen
werden , die aus eigenen Mitteln eine Heilstättenbehandlung
nicht durchführen könnten .

— Einrichtung ständiger Ortswachen der TN . Um die

Technische Nothilfe in Katastrophenfällen schnellstens zum
Einsatz bringen zu können , hat der Chef der TN . den Landes¬
gruppen auf Grund der praktischen Erfahrungen nahegelegt ,
ständige Ortswachen der TN . einzurichten . Die Ortswachen
stellen eine ständige erste Einsatzbereitschaft dar , die je nach
der Größe und Bedeutung der Ortsgruppe verschieden stark
ist und über ein Kraftfahrzeug mit Geräteausrüstung ver¬

fügen soll . Auf diese Weise wird außerdem gewährleistet ,
weitere Kräfte der Ortsgruppe schnell einzusetzen .

Beihilfen für Dienstverpflichtete .

Bestimmungen des Neichsarbeitsministers .

Gemäß der Anordnung des Beauftragten für den Vier -
jahresplan , datz alle Arbeitskräfte , die zu staatspolitisch
bedeutsamen und unaufschiebbaren Arbeiten jeder Art ver¬
pflichtet werden , keinen finanziellen Nachteil gegenüber
ihrem bisherigen Arbeitseinkommen erleiden dürfen , hat der
Reichsarbeitsminister Bestimmungen über die Gewährung
von Dienstpflichtbeihilfen durch die Arbeitsämter erlassen .
Die Dienstpflichtbeihilfe erhalten Dienstverpflichtete , deren
Arbeitseinkommen während der Dienstleistung geringer ist
als die bisherige , und zwar in der Höhe öes Unterschieds ,

Bei der Ermittlung des bisherigen Arbeitseinkommens
ist das in den letzten vier Wochen vor der Dienstleistung
erzielte durchschnittliche Einkommen zugrunde zu legen , bei
Gehaltsempfängern das letzte Monatsgehalt , Ist unmittel¬
bar vor der Dienstverpflichtung ein besonders hohes oder
besonders niedriges Einkommen erzielt worden , so ist das
Einkommen maßgebend , das der Dienstverpflichtete in den
letzten 13 Wochen durchschnittlich erzielt hat / Muß der
Dienstverpflichtete von seinen Angehörigen , denen er Unter¬
halt zu gewähren hat , getrennt leben , so erhält er zur
Deckung des Mehrbedarfes einen Trennungszuschlag ,
Mehr als 19 RM . wöchentlich dürfen dabei als Mehrbedarf
nicht anerkannt werden . Auf den Trennungszuschlag ist ein

etwaiges Trennungsgeld anzurechnen . Bei Dienstverpflich¬
teten mit unterhaltsberechtigten Angehörigen kann für die
ersten vier Wochen der Dienstleistung eine Abschlagszahlung
bis zur voraussichtlichen Höhe der Beihilfe gezahlt werden .
Die Regelung tritt mit Wirkung vom 1 . Juli in Kraft , in

Härtefällen kann die Beihilfe jedoch rückwirkend vom 1 . April
an gezahlt werden .

Für die Westmabnahmen bleiben die bisherigen Vor¬

schriften aufrecht erhalten . Wird neuen Anträgen auf An¬

erkennung eines Vorhabens als staatspolitisch bedeutsam
und unaufschiebbar entsprochen , so ist dem Unternehmer die

Verpflichtung aufzuerlegen , dem Arbeitsamt den halben
Betrag der

'
Dienstpflichtbeihilfen zu erstatten . Die gleiche

Verpflichtung gilt ab 1 . August , wenn eine laufende An¬

erkennung neu genehmigt wird . Landwirtschaftliche und berg¬
bauliche Betriebe werden von dieser Pflicht ausgenommen .
Arbeitskräften , die aus berufsfremder Beschäftigung in die

Landwirtschaft auf dem Wege der Dienstverpflichtung wieder

zurückgeführt werden , ist die Dienstpslichtbeihilfe zu ver¬

sagen , wenn sie die berufsfremde Beschäftigung unter Verstoß

gegen die Bestimmungen aufgenommen haben . Ein

Trennungszuschlag kann aber auch in diesen Fällen gewährt
werden .

— Der Sturm zauste die Äste . Der peitschende Wind im
Verein mit Regen , der zeitweise in diesen Tagen herrschte ,
hat die Bäume unserer Anlagen arg zerzaust und ritz un¬

zählige große und kleine Äste herab , so datz am Dienstag

ganze Karren davon aufgesammelt und entfernt werden

mutzten .
— Sommerliches Blühen im Kochbrunnengarten ,

Regenfälle der letzten Woche haben zusammen mit der Tat¬

sache , daß der Boden im Kochbrunnengarten höhere Wärme -

temperaturen hat als in den übrigen Anlagen , ein ungemein

üppiges Blühen zur Folge gehabt . Besonders die zart

lilafarbigen Hortensien haben ihre riesigen Blütenköpfe zu
voller Größe und Pracht entfaltet . Ebenso trefflich blühen
die blauen Petunien sowie die dekorativen Canas , die ein

herrlicher Veetkranz umgibt , der dicht besetzt mit rosafarbigem
Löwenmaul ist . Hier steht Blüte an Blüte und es ist eine

Freude , die treffliche Ausschmückung des Gartens , sei es durch
die würzig duftenden Heliotroppflanzen oder die gelben

Begonien , bewundern zu können .
— Das Tragen des Chrenkreuzes der deutschen Mutter .

Auf zahlreiche Anfragen betreffend die Trageweise des

Ehrenkreuzes der deutschen Mutter teilt die Präsidialkanzlei
des Führers mit , datz das Ehrenkreuz der deutschen Mutter
in der verliehenen Ausführung ( Grotzausführung ) nur in

der vom Führer bestimmten Form am blau - weihen Band um

den Hals getragen werden darf . Kleinausführungen sind

nur nach den amtlich genehmigten Mustern zulässig . Das

Tragen des Ehrenkreuzes der deutschen Mutter an goldenen ,

silbernen usw . Halsketten ist weder für die Grotzausführung

noch für die Kleinausführung zulässig .

— Mietschulden allein waren es nicht , die den Richard

H . vor die Schranken des Wiesbadener Schöffengerichts
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Feriengrühe
jus weiter Ferne .

(Siemens Wilmenrod . das beliebte

Mitglied des Residenztheaters , ichickt

allen „ Tagblatt
" -Lesern diesen Bild -

grutz mit herzlichen Feriengrützen . Auf

einer mehrwöchigen Fahrt bereist

Clemens Wilmenrod Zentral -

airifa und unser Bild , auf dem wir

den Künstler im Tropenhelm im Ge¬

spräch mit einem Karawanensiihrer

sehen , wurde in der Oase Cus r a in

Libyen ausgenommen . Ob Clemens

das „ Schift der Wüste
" besteigt , das

sich vor seinen Füben niedergelassen

bat . ist uns unbekannt . Vielleicht er¬

zählt er es uns . wenn er von seiner

9000 - Kilometer -Reise in die Welt -

kurstadt zurückgekommen ist .
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brachten , trotzdem er auch auf diesem Gebiet nicht unerfahren
war . So mietete er sich unter Anzahlung eines kleinen
Betrages ein Zimmer , bewohnte es längere Zeit und ver¬
schwand dann unter Zurücklassung einer größeren Miet¬
schuld . Er zog zu einer Verwandten , entlockte deren Kind
einen Betrag , für den es Einkäufe machen sollte . Ferner
ließ er sich von Freunden und Bekannten kleine Darlehen
geben , ohne sie je zurückzuzahlen . Ein Jahr und , zwei
Monate Gefängnis erhielt der bereits vorbestrafte
Angeklagte .

— Die Meisterprüfung im Schuhmacherhandwerk bestand
Hans Bertram , Wiesbaden .

— Deutsche Reichslotterie : Die Ziehung 4 . Klasse findet
am 4 . und 5 . August statt .

— Wiesbadener Biehhosmarktbericht vom 25 . Juli . Auf¬
trieb : 370 Kälber , 1010 Schweine , 16 Schafe . Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 6 Kühe . Marktverlauf : Zugeteilt .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : A Kälber : a ) 1 . 80 ,
a ) 2 . 63 — 65 , b ) 55 — 59 , c ) 46 — 50 , d ) 40 . Hämmel : c ) 40 .
Schafe : a ) 41 , b ) 39 , c ) 25 — 32 . Schweine : a ) 62 , b ) 1 . 61 ,
b ) 2 . 60 , c ) 56 , d ) 53 , g ) 1 . 61 , g ) 2 . 60 .

Wiesbaden - Diedrich .

Reue Lebensretter . Der abgeschlossene Lebensrettungs¬

lehrgang in der Hundertschaft der Polizei unter Leitung des

Lehrjcheininhabers Schmidt hatte einen sehr guten Erfolg .
Nach abgenommener Prüfung konnten in diesen Tagen
15 Grundscheine ausgehändigt werden .

• Verkehrsunsall . Zu einem Zusammenstoß kam es gestern
in der Rheinstraße zwischen einem Benzintankwagen und
einem Lastkraftwagen . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

Selbstmord auf den Schienen . Ein junger Mann aus

Biebrich ließ sich in der vergangenen Nacht auf der Strecke
nach Wiesbaden von einem Zug überfahren .

Wiesbaden - Gchierstein .

Gekentert und geborgen . Im Hafen kenterte ein Paddel¬
boot . Der Paddler nebst Boot wurde von der stets einsatz¬
bereiten Lebensrettungsstation auf der Dammspitze geborgen .

Alle » geht es gut ! An der Jungvolk -Führerfahrt ins

Egerland nehmen auch Schiersteiner Jungen teil . Wie sie
nunmehr berichten , geht es allen sehr gut . Mit der Bahn
fuhren sie bis kurz vor Eger und nahmen dann in einem
Dorf Quartier . Am nächsten Tag fuhren sie weiter nach Eger ,
wo immer mehr Hessen - Nassauer ankamen und im großen
Zeltlager untergebracht wurden . Die Lagermannschaft zählt
über 700 Jungen . Im Lager wurde sehr viel Sport be -

* trieben , vor allem aber die Schulung nicht vergessen . Auch
beim Einbringen der Ernte halfen die Jungen mit . Nun¬

mehr marschieren die Gruppen nach Bayreuth , von wo aus
mit der Bahn die Heimfahrt angetreten wird .

An zweiter Stelle . Die Schiersteiner Kirschenernte ist
in . diesem Jahr endlich wieder einmal gut ausgefallen . Nach
Frauenstein kommt unser Stadtteil an zweiter Stelle als

Anlieferer bei der Bezirksabgabestelle in Wiesbaden '
.

Gefährliche Straße . Bei dem starken Autoverkehr ist die

Wallufer Straße für die Fußgänger zu einer großen Gefahr
geworden . Immer wieder kommt es vor , daß Autos zu weit

nach rechts geraten und ganze Strecken auf den Fußgänger¬
wegen fahren . Vielfach konnten sich die Fußgänger nur durch
einen Sprung über den Graben davor retten , angefahren zu
werden .

Die Obstbaumspritzungen haben sich gelohnt . In Schier¬
stein bricht die Überzeugung von der Notwendigkeit intensiver
Obstbaumspritzungen immer mehr durch . Dank dieser

t Spritzungen entwickelt sich das reichlich angesetzte , späte
Winterobst zu sehr schönen fehlerfreien Früchten , während
das übrige Kernobst einen 55 — 60prozentigen Ertrag ver¬

spricht . Auch der gemeinschaftlich durchgeführte Sommer¬

schnitt hat sich gut bewährt . Während Pfirsiche eine wahre
Rekordernte bringen , so daß die Bäume teilweise , gestützt
werden müssen , fallen die Aprikosen zum Teil vor der Reife
ab . Auch Frühzwetschen fallen gut aus . Erdbeeren brachten
nur einen Viertel -Ertrag gegen andere Jahre ; dafür ent¬

schädigte die außerordentlich gute Kirschenernte .

Hohes Alter . Heute vollendete der Landwirt Karl
L e n d l e, Mainzer Straße , sein 86 . Lebensjahr .

Die Ortsbauerufchast hielt eine Versammlung ab . in der
vor allem die bevorstehenden Drescharbeiten besprochen

* wurden . Das Ergebnis längerer Ausführungen der behörd¬
lichen Vertreter und einer eingehenden Aussprache war die
Übereinkunft , daß das Arbeitsamt und die Maschinenbesitzer
besorgt sein sollen , außer der Stammannschaft auch die nötigen
Zusatzkräfte .zu beschaffen . Ab heute werden sich eine Reihe
von Männern und Frauen als freiwillige Ernte¬

helfer zur Verfügung stellen .

Wiesbaden - Heßloch .

Obsternte . Hetzloch ist wegen seiner _ ausgezeichneten
Mirabellen seit langem bekannt . Auch in diesem Jahr tragen
die Bäume wieder sehr gut ausgebildete Früchte . Bei Äpfeln
ist eine Mittelernte zu erwarten , während die Birnbäume
nur sehr mäßig tragen . Die Kirschenernte ist beendet und

brachte einen mittleren Erfolg . Die Waldhimbeeren sind in¬

folge der Trockenheit nur klein geblieben und teilweise ab -

giefallen , die Gartenhimbeeren haben sich jedoch gut ent¬
wickelt .

rutsche flrbeltssrontM .

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

OAF. Kreis Wiesbaden , Luleenstr . 41, Fernapr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kralsobmann «; Dienstag « u. Freitag »v. i6 -18Uhf

yetr . Freilichtaufführung d . Schauspiels »Mrlhelm Teil "

auf der Thingstätte Loreley am Mittwoch , 2 . August .

Zu der Aufführung des Schauspiels „ Wilhelm Teil " von
Schiller fährt die NSG . „ Kraft durch Freude " am Mittwoch .
2 . 8 . 1939 . mit Omnibussen zur Lorleo . Abiahrt ab Wies¬
baden gegen 18 Uhr . Der Fahrvreis trägt 3 .50.. Eintritt zur

& & aÄ 'Mi1 “ ™ A

Spüren Sie den Wetterumfchlag ?
Umfassende wissenschaftliche Untersuchung der „ Wetterschmerzen " . — Eine Umfrage der Frankfurter Universität .

Mensch und Wetter ist eine der aktuellsten Fragen
der Wissenschaft . Solange Menschen auf der Erde leben ,
find sie mehr oder weniger den Einflüssen des Klimas und
der Witterung ausgesetzt . Trotzdem ist diese Wetterempfind¬
lichkeit verhältnismäßig wenig erforscht . Denken wir nur an
die ungewöhnlichen Reizwirkungen im Frühling oder an die
Veränderungen , die wir an unserem Gesundheitszustand bei

plötzlich eintretendem Witterungsumschlag feststellen können .
Alte , längst vernarbte Wunden fangen wieder an zu schmerzen
und zu stechen , rheumatische Schmerzen treten mit größter
Heftigkeit auf , Asthmatiker werden von starken Anfällen
heimgesucht . Hinzu treten fast in allen Fällen seelische Ein¬
flüsse positiver oder negativer Art .

Das Frankfurter Universitäts - Institut für Meteorologie
und Geophysik hat zum erstenmal eine großzügige
Untersuchung dieser Fragen begonnen . Zu diesem

8weck
wurden in Zusammenarbeit mit der medizinischen

ffssenschaft Fragebogen ausgearbeitet , mit denen ein
möglichst großer Personenkreis ersaßt werden soll , um da¬
durch ein zuverlässiges Material zu gewinnen , das über Art ,
Dauer und Stärke dieser „ Wetterschmerzen

"
Auskunft

geben kann . Das Frankfurter Universitäts - Institut ( Feld¬
bergstraße 47 ) versendet diese Fragebogen auf Wunsch
gerne an alle wetterempfindlichen Menschen
und richtet an alle die Bitte , dem Institut ihre Anschriften
anzugeben und die sofort zugesandten Fragebogen gewisien -
hast auszufüllen . Die Fragebogen sind so eingerichtet , daß
sie für einen ganzen Monat gelten . Der wetter¬
empfindliche Mensch kann nun täglich die genaue Zeit ein¬
tragen , zu der die „ Wetterschmerzen

"
auftreten und welcher

Art sie sind . Am Kopf des Bogens wird jeweils die
Krankheit bezeichnet , unter der der Betreffende zu
leiden hat . Das Institut erbittet sich von dem Befragten
das Recht , in Zweifelsfällen bei feinem Arzt oder der Klinik

anzufragen . Selbstverständlich müssen in diesem Fragebogen
auch die eventuellen Ursachen der Schmerzen angegeben
werden , die nicht meteorologischer Art sind . Das
Institut wendet sich vor allem an jene Kreise , die unter
Krankheiten zu leiden haben , die den davon Betroffenen be¬
sonders wetterempfindlich machen . Dies trifft in erster
Linie zu für Rheumatiker , Asthmatiker , Neurotiker ,
allergische Erkrankungen und Herz - Krankheiten . Die Frage¬
bogen sind so abgefaßt , daß alle jene Phänomene , die uns
ohne eigentlichen privaten Grund befallen , darin ausge¬
zeichnet werden können . Hierzu gehören plötzlich auftretende
seelische Depressionen , Angstzustände , Reizbarkeit , Schwin -
delgefühl und plötzlich auftretende Arbeitsunlust .

Zur Bearbeitung und Auswertung dieser Fragebogen
wurde eine eigene neue „ M eteoropathologische
Abteilung

"
geschaffen . Hier werden die Fragebogen zu¬

nächst einmal nach Krankheitsarten geordnet . Wenn es sich
nun herausstellt , daß eine große Anzahl Befragter , die am
gleichen Übel leiden , zur gleichen Stunde von gleichen oder
ähnlich oeartcten Wetterschmerzen befallen wurden , so kann
der Schluß gezogen werden , daß diese Krankheit von be¬

stimmten meteorologischen Vorgängen in einer ganz be¬
stimmten Weise beeinflußt wird . Nunmehr wird das Insti¬
tut die meteorologischen Bedingungen und den genauen Zu¬
stand des Wetters in jener Stunde feststellen und dann
wiederum in Zusammenarbeit mit der medizinischen Wissen¬
schaft Mittel und Wege ersinnen , diesen jetzt bekannten
Wettereinflllssen entgegenzuwirken . Die Fragebogen müssen
allmonatlich an das Frankfurter llniversttätsinstitut von
dem Befragten eingeschickt werden . Selbstverständlich wer¬
den die Untersuchungen sich auf viele Monate — man rech¬
net zunächst zwei Jahre — erstrecken müßen , um ein
möglichst umfangreiches Material zu gewinnen . Auch einige
Gesunde werden in den Kreis der Befragten einbezogen , um
festzustellen , wie weit gesunde Menschen wetterempfindlich

Probieren auch Sie es

einmal mit

besseren Cigaretten !

ATIKAH

sind . Im Großen und Ganzen wird man sagen dürfen , daß
gesunde Menschen wetterunempfindlich sind , weil
sie Kräfte genug haben , jeden Witterungseinfluß zu kompen¬
sieren . Alternde Menschen sind stets wetterempfindlich . In
den Kreis der Befragten werden selbstverständlich auch alle
Kriegsverletzten einbezogen , die ja wohl in erster
Linie unter Wetterschmerzen an vernarbten Wunden
zu leiden haben .

Auf diese Weise wird die Wissenschaft neues Material
über alte Fragen erhalten und nach gründlichen Unter¬
suchungen feststellen , wie das Wetter auf gesunde und kranke
Menschen einwirkt . Den praktischen Nutzen dieser
Untersuchungen — und das ist ihr Ziel — wird die Medizin
und damit die Volksgemeinschaft haben . Denn der
Arzt wird nach Abschluß dieser meteoropathologischen Unter¬
suchungen dem Patient sagen können , wie er sich bei diesem
oder jenem Wetter zu verhalten hat . Jeder wetterempfind¬
liche Mensch kann jetzt selbst mithelfen im Kampf gegen
die Wetterschmerzen . a . M .

Wiesbadener Tiimscfjau .

verwandelt und wie er die Leidensstationen des gar so
schweren Millionärseins durchläuft ; ein prächtiges charakter -
- ? nn '' (f)e5 Kabinettstück . Trude Haefelin ist die herzens -
ichlichte Tochter , Willi Rösner in ausgezeichneter Studie
ter derbwüchsige Freund , Fritz Odem ar der mit dem
Erbe übernommene Herrschaftsdiener . Ein Trio gewandter
Abenteurer , das reichliche Beute winken steht , verkörpern
Ursula G r a b l e y , Georg Alexander und Kurt
Vespermann .

Ursula Erabley , deren große schauspielerische Wand¬
lungsfähigkeit auch diese Rolle erweist ( amüsant der nach
exotischem Vornehmtun hervorbrechende urberliner Jargon )
ist zur Aufführung persönlich anwesend . Einer Berliner Arzt -
samilie entstammend , zeigte sie auf der Bühne wie in zahl¬
reichen Filmen ihr vielseitiges Können , scharfgezeichnete
Charaktergestaltung ist ihr eigenes Gebiet ; wie der Typ des
Jungmädels gelingt ihr auch die große Dame von Welt und
noch eine neue Seite läßt ihre Vorstellung auf der Walhalla -
Buhne erkennen : Mit ihrem witzigen „ Chanson vom
Heiraten " wird sie ( von Theo B a ch am Flügel anschmiegsam
begleitet ) auch zur charmanten , feinpointierenden Stim¬
mungssängerin . Ihren Gruß an die Wiesbadener Film¬
freunde dankt herzlicher Beifall .

Das Vorprogramm enthält einen schönen Landsckmfts -
ftlm aus dem „ Jagdparadies Ungarn

"
, eine fröhliche Wande¬

rung durch das Münchener Oktoberfest sowie die sehenswerte
neue Tonwoche . Heinrich Leis .

Im Ufa - Palast :

Im Walhalla - Theater :

„ Der arme Millionär .
"

Weitz Ferdl als Spielball launischen Glücks . — Ursula
G r a b l e q persönlich .

Nach Ludwig Thomas Lustspiel „ Der Schusternazi
"

schrieben D a l m a n und Stöckel das Drehbuch für den
urwüchsig - humorvollen Bavaria - Film „ Der arme
M i l l i o n ä r “

. Er hat das beliebte , immer wirksame
Thema des plötzlich mit Reichtum überschütteten kleinen
Mannes , dem ter Geldrausch mächtig zu Kopf - steigt , ter
nun ein vornehmer Herr sein will , seine Freunde verleugnet
und doch in seiner früheren Bescheidenheit glücklicher war . So
versucht sich hier der treuherzig polterige „ Schusternazi

"
nach

unverhoffter Millionenerbfchaft höchst komisch als Geld -

Ursula Erablrq und Weitz Ferdl .

-

jf
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1 ( H

- ,/M

aristokrat , und Leidtragende ist sein Töchterchen , dessen
Herzensneigung nun plötzlich unstandesgemäß wurde ; greif¬
bar nahe scheint sogar die neunzackige Erafenkrone , bis der
unglückliche Millionär erkennt , daß ihn eine Gaunergesell¬
schaft tüchtig geprellt hat . Da fehlt natürlich zum Schaden
nicht der Spott , aber der ruft die angeborene Derbwüchsigkeit
zu handgreiflicher Abwehr auf den Plan . Es ist ein rechtes
Volksstück mit all seinen Vorzügen , und in diesem Stil hat
es der Regisseur Joe Stöckel aufgezogen : Frisch zupackend ,
mit saftiger Charakterzeichnung , kräftig betonten Gegensätzen ,
wirksamer Situationskomik , aber auch breitströmendem
behaglichem Humor . Dem bajuoarischen Temperament
Stöckels liegt diese Art tes Spiels ganz besonders , wie schon
seine früheren Filme erfolgreich bewiesen , und er findet
diesmal nicht minder treffend den Stimmungsausdruck
heiterer Ursprünglichkeit und frisch quellenden Lebens .

Zur Verfügung stand ihm ein Aufgebot vorzüglicher
Darsteller , deren frohbeschwingtes Zusammenwirken besonders
ins Auge fällt . An vorderster Stelle natürlich , wie immer
unverwüstlich und sprühend von Laune , Weiß F e r d l , als
Spielball launischen Glücks , köstlich , wie ihn der Reichtum

„ Ich bin gleich wieder da ! "

ein amüsantes Filmlustipiel .
2Bie man mit einer Mark zum Schwiegersodn eines

Millionärs werden kann , das ungefähr ist der Inhalt des
höchst unterhaltsamen Films „ Ich bin gleich wieder
da "

. Nicolas Mohr heißt der junge Held , der mit der Mark ,
die er überdies gemeinsam mit seinem yteunb Peter Sasse
besitzt , die -trenne hinabstürmt , um Zigaretten zu kaufen .
Aber am . Der « trage wird er Zeuge einer brutalen Szene
zwilchen einem Mann und besten Geliebte , eilt ihr nach , gerät
in ein VarwtStheater . wird wegen seines weißen Kittels
tur einen Theaterarbeiter gehalten , findet die ritterlich
beireite Dame dort als Kunstschützin wieder , wird ihr
Partner , lernt auf allen denkbaren Umwegen erst eine
Lanzerin Floyie . dann die schöne Tochter tes obenerwähnten
Millionärs kennen , svannt sie ihrem Bräutigam aus , worüber
man keine Trane nergießt . weil der Bursche ein großer
Gauner tit — und so weiter bis zum Verlobungskuß . Ein
bischen Kriminalistik inielt auch noch hinein , es fehlt also
nicht an Abwechslung , und die Hauntsache ist , daß man lachi
und nch nicht geistig überanstrengt . Peter Paul Brauer
hat ledentalls als Snielleiter für eine atemlos sich ab -
baspelnde Situationskomik gesorgt , den wandlungsfäbigen
Nicolas Mohr spielt Paul Klinger mit einem Temno ,
das an Willy Fritsch erinnert . Unter den drei Schönen die
Nch um seine Gunst bemühen , steht Mady R a h l als ebenso
elegante wie stürmisch auf das Ziel ter Liebe losgehende
Ille an erster Stelle . Es folgt Ursula Erabley als
Bkante Kunstschützin unD Jenie Vihroa als Tänzerin
iLwstie Mit sentimentalen Anwandlungen . Höchst drollig die
« zene . in ter alle drei in ter Wohnung des unfreiwilligen
Ton -juans aufeinanderplatzen . Rudolf Platte Inielt den
Tseund Peter in seiner .gewohnten gutmütig fauligen Art .
WaUer Jansen ist ein dlstingle .rter Eberhard Mittau , Paul
voft mann ein süßlicher « ntübube und Bräutigam , und
eine köstliche Leistung bietet Ernst W a l d o w als zwinkernder ,
nervöser und an Leib und « eefe vertrockneter Sekretär . Alle
Mliwirkenden tragen dazu bei . den vostenhaften Charakter
des dilins zu unterstreichen — Im Beivrogramm läuft der
ebenio lehrreiche wie künstlerisch vollkommene Kulturfilm
„Unlere Artillerie "

. _
Dr . Wolfram Waldlckmidt .

I
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Xus den Pfalz ,

Mus Gau und Provinz

Hapafl - ReisebttfO
A . Bartholomae , Taunusstraße 1 Ruf 23200

treten (
den NS
( Wien )

beim der Initiative des Gauleiters S v reu
ha fntTt » es in Mainz errrchtet

'
werden . Die

Kind tödlich verbrüht .

= Lamvertdeim , 25 . Juli . Das 13 Monate alte Kind

einer Familie in Lamvertdeim griff in einem unbewachten

Augenblick an den Schlauch eines Gasherdes und zog dabei

einen Topf , der mit beigem Wasser gefüllt war . herunter .

Das Kind verbrühte sich darart , daß es unter aualvollen

Schmerzen im Krankenhaus gestarbenist .

Seite 6 . Nr . 172 .

Gewohnheitsverbrecher erhängt sich .
- Worms . 25 . Juli . Im Wormser Amtsgericht erhängte

sich der am lebten Donnerstag zu acht Jahren Zuchthaus und
Sicherungsverwahrung verurteilte 43 Jahre alte Georg

F e t b aus Worms an seinem Selbstbinder . Der 13mal vor¬

bestrafte Feth war von der Dritten , Großen Strafkammer
Mainz wegen entsetzlicher Perversitäten mit seiner
Ehefrau und seiner 17iahrigen Stieftochter , die er schon im
12 . Lebensjahr verführte , zu einer hohen Zuchtbausstrafe
verurteilt worden . Die Strafkammer sprach gegen ihn die
Sicherungsverwahrung . aus, , da er ein Gewohnheitsverbrecher
von großer Gefährlichkeit für die Volksgemeinschaft war . Er
hat sich nun selbst gerichtet .

Wieder eine Autofalle .
= Kassel , 25 . Juli . Einem scheußlichen Verbrechen wäre

beinahe ein junger Autofahrer aus einer Ortschaft im Kraise

Fiegenbain zum Opfer gefallen . Er fubr in der Nacht

zum 23 . Juli gegen 23 .30 Ubr beim Abholen von Fahrgästen

aus einer anderen Ortschaft gegen einen über die Straße

im Walde in Höhe des Führersitzes gespannten Stachel -

draht , der die Kühlerverschlußschraube abriß und zum

Glück beim Übergleiten über das Autodach zerriß . Die Kühler -

verschlußschraube flog durch die Autoscheibe und zertrümmerte

sie zum größten Teil , ohne den Fahrer zu verletzen Die

Mordkommission der Kriminalpolizeistelle Kassel

nahm im Zusammenwirken mit den zuständigen Eendarmerie -

bcamten und mit dem in den Nachmittagsstunden aus Mar¬

burg eingetroffenen Staatsanwalt sogleich die Ermittlungen

auf . Zur Zeit steht noch nicht mit Sicherheit fest , ob die

Autofalle in räuberischer Absicht gestellt worden ist . Der

Hauvtvcrdacht fällt aus einen bereits vorbestraften jungen

Mann , der sich am 22 . Juli entfernt hat und seitdem fluchtig

ist . Im Falle seiner Täterschaft dürfte eine räuberische AüMt

ohne weiteres anzunehmen sein .

ist . Viele Besucher , darunter auch KdF .- Urlau .ber aus Essen ,
Pommern , und Berlin , batten sich zur Teilnabme ernge -

^ ^ ^ ^ Dillenburg , 25 . Juli . Die holländischen Eisenfachleute ,
die einige Tage im Dillgebiet verweilten , besichtigten unter

Führung von Stabsleiter Bogerts ein Arbeitslager des

Reichsarbeitsdienstes in Ewersbach . Die holländischen Gaste
sprachen sich in anerkennenden Worten über die vorbildliche
Einrichtung wie auch die Erziehungsarbeit aus . — 3m Kreis¬
ort Ewersbach hackte ein Spielkamerad dem fünf Jahre alten
Rudolf Sveck beim Spiel mit einem Beil den Zeigennge :
der linken Hand ab . Außerdem wurde die Sehne des Mittel¬

fingers durchgehauen . Der bedauernswerte Junge mime so¬
fort dem Dillenburger Krankenhaus zugefübrt werden .

Xus Hessen .

Ticid ) S = 5poetwetttampf
des ItSRR .

Tausend RSKK . -Männer kämpfen in Erfurt .

Lor ihrem Korpsführer , Reichsleiter - S üb nie i n ,
treten am Samstag und Sonntag tausend NSKK .- Manner
aus 23 Gruppen in E r f u r t zu den Reiws -Svortwettkampfen
des NSKK . an . um die Besten zu ermitteln , die an den NS ^
Kampfspielen in Nürnberg teilnehmen werden . Wenn auch
die eigentliche Aufgabe des NSKK . auf motorsportlichem
und technischem Gebiet liegt , so verlangt es doch von seinen
Männern eine vorbildliche wehrsportliche und wörtliche

lich sollte es in Mainz .errichtet werden . Die Reichsiawiwuie

ist die erste ihrer Art , n der Welt .

Am Dienstag übernahm der Vorsitzende des Weinbau -

wirtschaftsverbanoes , SA .- Brigadefubrer ^ rebl . das -

Z - ZMFZsMZM
LKLsUSMMMZ
bunden mit Weinvroben , vermitteln den Schulern dre Rennr

nks der deutschen Weine und ihrer Eigenart . Da der Wein -

frtutmnnn heute Verteiler auf eigene Rechnung ist . muß er

mit den kellerwirtschaftlichen Fragen genauestens vertraut

Dies zu erreichen , ist mit die Hauptaufgabe der vrakti -

höS ISSä « WMUZ
die ihre Aufgabe gewissenhaft losen , so . une es das Ansebe

und die Qualität unserer Erzeugnisse , der Ruf unterer

Weinbauern verlangt .

Sie „ 20 . 2Mn
"

.

Regen und Nebel aus der Wasserkupve .

Bis zu den Mittagsstunden des Dienstags lag der tiflug =

betrieb bei der . 20 . Rhön " still , da die Wasserkuvve rn bubte

Nebelschleier gehüllt war und zudem immer wieder heilige

Regenschauer niedergingen . Erst in den Mittagsstunden riß

die Wolkendecke und gegen 1 Uhr konnten die ersten S ^ rts

unternommen werden , hei denen es aber nur wenigen Teil¬

nehmern gelang . Höhe und Wolkenanschluß zu gewinnmi . Di

ständig wiederholten Startversuche rührten aber doch zum

Erfolg , wenn auch fast ausnahmslos im Blindflug geflogen

werden mußte . Die Tagesbestletstung gelang diesmal Kurt

Schmidt ( Erupve 16 Karlsruhe ) , der einen Zielsegelflug

nach Koburg ( 80 Kilometer ) durckiuhrte Die weiteste Streck --

flog Treuter ( Gruppe 8 Elchwege ) , der bis nach Neuen¬

bausen ( Franken ) über 109 Kilometer kam . K r a i t

( Gruppe 15 Stuttgart ) schaffte 90 . Kilometer und kam bis

nach Breitengüßbach . Jnsgewmt gingen 43 Teilnehmer auf

Streckenflug , sie kamen aber durchweg nicht über 50 Kilo¬

meter hinaus . Bis zum Dienstag wurden 322 Starts voll ,

zogen und über 10 000 Kilometer Flugstrecke zuruckgelegt .

In der Punktwertung nach den beiden ersten Wett -

bewerbstagen führt Schuckardt ( DM - Berlin ) nut 4 ->9 P .

vor Kraft ( Er . 15 Stuttgart ) mit 456 P .. Sutb ( Er . 3 Ham¬

burg ) mit 400 und von . Treuberg ( Er . 14 München ) mit

393 $ In der Klasse der Doppelsitzer liegen Budzinskv/Leuber

( Er . 8 Esckwege ) mit 167 Punkten in stcront .

Ein Telegramm des Führers .

Der Führer richtete an den Korpsführer des NvFK .
Christiansen folgendes Telegramm : Für die nur an¬

läßlich der Eröffnung des Rhön - segelflug -Wettbewerbes
1939 übermittelten Grüße spreche ich meinen herzlichen Dank

aus und erwidere sie mit meinen besten Wumcheu für einen

guten Erfolg der Veranstaltung .
"

»5 luli 1939 : Höchste Temperatur : 16.7J Tagesmittel der Temperatur : 13. 1
26. Juli 1939 : Niedrigste Nachttemperatur 12.6

* eonnentoeinbauer am 25. Juli 1939:
» ormittagB 1 Eid . — Mm . nachmittags 3 Std . 3 ShM .

Reichsfachschule für Weinkaufleute .

Das erste derartige Institut in Oppenheim .

- Oppenheim a . Rh . . 25 . Juli . Oppenbeinu die alte

deutsche Weinstadt , inmitten des großen westdeutschen Wem -

baugebtet5 gelegen , wird in ihren Mauern tn Kurze ein iur

bin Be amten beuticben Weinbau , besonders ab ^r iur den

UiLandel wichtiges Institut bergen : Die R e ich - lach

schule für Weinkaufleute . Ihr Zweck ist die veran

bildung eines praktisch und theoretisch geschulten Reichwuchses

der Weinkauileute . Rach , einjähriger praktischer Ausbildung

in zwei verschiedenen Weinbaugebieten folgt ein iummonar

ger Besuch der Schule , über den . ein Zeugnis ausgestellt wird .

Der Besuch wird vorerst freiwillig sein ., nach einer drei - bis

vierjährigen Übergangszeit aber wird teder Ninftige Wem -

kauimann die Schule besuchen , wo er über alle gesetzuwen und

fachlich - theoretischen Fragen unterrichtet wirb . Als Sitz d

Jnstituts gewählt worden zu sem . verdankt die Stadt ^ vven

Durchbdmigste wertvollste Wettbewerb ist der Wehr -

mannschaftskampf für Mannschaften , mit einem Führer und

36 Mann . Nach den ersten Ausscheidungen steht in Erfurt
jeweils noch der beste Sturm der Gruppen Hochland , West¬
falen , Hessen , Sachsen , Nordsee , Niederrhein und Thüringen
im Kampf . Am Samstag stellen sich die Führer zum Pistolen¬

schießen . die Männer zum KK .-Schießen . Der Sonntag bringt
den 20 -Kilometer - Eeväckmarsch mit der anschließenden Er -

lebieung der Wehrkampfbabn und als Abschluß Zielwerfen
aus dem Graben und KK .- Schießen auf Kovfmllscheiben . .

Das übrige Programm umfaßt den Fubrerkampf tm

Pistolenschießen , Handgranatenwersen . Weitsprung , 100 -

Meter -Laus eine Radfabrstreife , den Mannschaftsfunskampi .
400 - Meier - Mannschafts -Sindernlslauf , . Mannschafts -Orlen -

tierungslauf . KK .- Leistungsschießen sowie Euizelwettbewerbe .
Ferner werden ein Fußball - unb ein Handballspiel aus -

getragen . Für den Fußballkamoi stellt sich eine NSKK -

Mannschasi . die aus berühmten deutschen Spielern besteht ,
der Els des Gaues Mitte als Gegner . 3m Hmrdball ver -

“
ieler führender Wiener Vereine das NSKK . gegen
£ »Äteis Erfurt , wobei der Olymviatorhüter Volak

18V2 Stunden im Wasser .

Ostseeschwimmen abgebrochen .

Kopenhagen . 25 . 3uli . Das am Montag um 23 Uhr in

Ejedser gestartete Langstreckenschwimmen wukte am Diens -

frtfl fitri nnr 18 Ubt ctb9cbtod ) (? n iDCibßn . nacboem unt

15 30 Uhr die schwedische Favoritin S . B a u e r und zwei

Stunden später die bekannte dänische Meeresschwimmerin

Jennu Kammersgaard auf ihre Begleitboote genommen

worden wa ?em Da somit die sieben gestarteten Teilnehmer

wegen des hohen Seeganges und der fronen Waiierkalte alle

niifa ^ aebßn bottcti routbc bic jSciciTtltctltunß (ibflobtodien .

naUem § enny Kämmeisgaard als letzte 18 '/ - Stunden im

Wasser war .

Die Pinienwälder brennen .

Waldbrände im Hinterland der Riviera .

Paris , 26 . 3uli . ( Funkmeldung .) Das Hinterland der

französischen Riviera wird seit mehreren Tagen von hef -

tigen Waldbränden heimgesucht . Riesige Strecken von

Pinienwäldern sind den Flammen bereits zum Opfer ge -

fallen . In der Umgebung von Toulon konnte das schnell

um sich greifende Feuer erfolgreich bekämpft werden , wah¬

rend es
'
sich in Richtung auf Nizza und Marseiile schnell

ausdehnt . Der Verkehr auf den Straßen von Paris und

Marseille nach Nizza ist gefährdet .

Sturmschäden im Hafen von Venedig .

Auch Genua und Triest vom Unwetter heimgesucht .

Mailand , 25 . 3uli . In der Lagune von Venedig rich¬

tete eine über 100 Meter hohe Windhose d -e über das Ge¬

biet des Hafens hinwegftgte , erhebliche « chäden an . Durch

die Gewalt des Wirbelsturmes wurden zwei an den Molen

liegende Dampfer losgerissen und eine Barke von dem heftig

schwankenden Rumpf des einen der beiden Dampfer zer¬

trümmert . Einige Verladekrane wurden durch den Sturm

wie Kreisel in Bewegung gesetzt , wobei die Fuhrerkablnen

vollständig zu Bruch gingen . Das Personal , hatte sich noch

rechtzeitig in Sicherheit bringen können . Die Dächer meh¬

rerer Magazine und Getreidespeicher wurden abgedeckt und

die Dachziegel durch die Gewalt des Sturmes bis zum Bahn¬

hof getragen , wo sie beim Niedersturzen beträchtliche Be¬

schädigungen hervorriefen . Auch in Genua und in Triest

tobten orkanartige Stürme , die verschiedentlich Sachschaden

verursachten . Personen kamen glücklicherweise ledoch nir¬

gends zu Schaden .

Gauner - Banden im Roosevetl - Staaf .

Bundespolizei kämpft gegen Racket -Unwesen .

New York , 25 . 3uli . Die Zahl der sensationellen Rackets .

die gegenwärtig in verschiedenen Großstädten der Vereuimten

Staaten untersucht werden , ist jetzt durch die Aufdeckung

neuer Fälle vermehrt worden . In New York begann

Staatsanwalt D e w e h mit der Untersuchung eines Kartells ,

das sich nach Eröffnung der New Yorker Ausstellung an

Tausende von Hotels und Logierhauser wandte und gegen

Entrichtung bestimmter Gebühren versprach , ihnen auswar .

tige Besucher der Ausstellung zuzusuhren . Dem Kartell flössen

auch erhebliche Vermittelungsgebuhren zu , ohne daß l .edoch

irgendwelche Gegendienste zu verzeichnen gewesen waren .

Bei der Untersuchung eines Pferdes auf einem Rennplatz in

der Nähe von New York wurde eine weitere Schiebung auf «

Schmuck u . Altgold
Münz - U . Altsilber kauft Juwelier FRITZ LOCH

Uebw . St . Bin. 11/54520 Wilhelmstr .50EckeGr . Burgstr .

gedeckt . Es stellte sich heraus , daß das Pferd mit Hilfe beson¬

derer Reizmittel aufgestachelt war . Gewisse Anzeigen
^

deu¬

teten daraus hin . daß hier eine weitverzweigte Betrugerbande

ihre Hand im Spiele hatte . Bisher wurden drei Personen

Saftet Man erwartet , daß sichdie Zahl der Verhaftungen

in Kürze noch bedeutend Höher stellen wird .
Einem neuartigen und besonders frech aufgezogenen

Racket ist man in Washington auf die Spur gekommen .

Die Bundesgeheimpolizei fahndet hier nach den findigen

Köpfen , die Eintrittskarten zum Preise von einem Dollar zum

Besuch des Weißen Hauses verkauften , über diesen plumpen

Schwindel , dem zahlreiche Touristen zum Opfer fielen , , st die

Geheimpolizei besonders erbost , da man allgemein «As be¬

kannt voraussetzte , daß die Besichtigung des „ ersten Hauses

des Landes " kostenfrei ist .

Unfall in den Schweizer Bergen . Aus Zermatt wird

berichtet , daß während des Aufstiegs einer grogeren Partie

aus dem Kanton Zürich bei der Besteigung des Weißoorns

drei Mann durch Bruch einer Schneewachte in die Tiefe ge¬

rißen wurden . Die ganze Partie stieg daraus ab und fand

einen Alpinisten tot und die beiden anderen schwerverletzt

auf . __ ____ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation Beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

Taunus und . Rheingau .

- - Niedernhausen , 25 . Juli . In einer Gemeinderatssitzung

gab Bürgermeister Faust den Gemeinderaien einen umfafien «

den Bericht über die in diesem Jahre ausgefubrien Straßen -

verbesierungen . Durch den restlosen Anschluß sanglicher Orts¬

straßen an die Kanalisation , den Ausbau bei SMerstraße
und die Anpasiung der Hauptverkehrsstraßen an die Verkehrs -

technischen Anforderungen ist der .Wegebaufonds für bas

Jahr 1939 Bereits erschöpft . Einige dringende Arbeiten

können nur noch durch Eingriff in den donbs für 1940

erledigt werden . Von den Gememberaten würben anschließend
die Friedhofs - und Leichenwagengebuhrenordnung gutge -

beißen . die Zustimmung zur Errichtung einer Solzeinfriedung
um den Schulhof erteilt , sowie diese und iene Anregung für

den Bau des HJ .- Heimes und den Einsatz der Erntehilfe

0e8e
= nÄöni85Bofen . 25 . Juli . Nachdem die Konsolidierungs -

arBeiten innerhalb der Gemarkung soweit lortgeschritten find

daß sich schon ein Bild der zukünftigen Auf - und . Einteilung

der Ländereien ergibt , hat lebhafte private Bautätigkeit ein¬

gesetzt . — Ein eigenartiger Unfall ereignete sich tn der Horii -

Wessel - Straße . In voller Fahrt löste sich ine Lenkstange eines

Fahrrades , und bei Fahrer stürzte kopfüber auf das Straßen -

vflaster . Er trug erhebliche Verletzungen davon : bas Rai >

wurde schwer beschädigt . .
= Oberjosbach , 25 . Juli . . Die Kreisstelle der NSV . bat

eine örtliche Beratungsstelle hier errichtet unb mit der Wahr¬

nehmung der Geschäfte den Amtswalter Vs . G r o b m a n n

beauftragt , der regelmäßige Sprechstunden abbalt . .
= Idstein , 25 . Juli . Die Staatsbauschule in Idstein ,

Fachschule für Hoch - unb Tiefbau , wirb rm . Herbst 1939 zwei
Reichsbahn - Sonderklassen mit le etwa 30 Teil¬

nehmern Linrichten . Der Lehrgang dauert fünf Semester : bis

zum Wintersemester 1940 werden 10 Klassen mit etwa 300 Stu¬
dierenden eingerichtet sein . Diese Sonderklassen werden
fortlaufend weiter geführt und neu ergänzt . Als Besucher
werden in erster Linie Söhne von Reichsbabnbediensteten
aus den RB .- Direktionsbezirken Frankfurt . Karlsruhe, . Stutt¬
gart , Saarbrücken , Köln , Essen , Wuppertal und Mainz zu¬
gelassen . Die Kosten des Studiums und der Lehrmittel über¬
nimmt die Reichsbahn , falls sich der Studierende zum Ein¬
tritt in die technische Jnspektorenlaufbabn der Reichsbahn
verpflichtet bat . — Die Ortsfachgruppe der Imker von Idstein
und Umgebung hielt ihre Monatsiagung ab . Nach Er¬
ledigung fachlicher und organisatorischer Angelegenheiten
wies der Vorsitzende auf die vom 5 . bis 7 . August in Ober¬
ursel stattfindende grobe bienenwir tsch af t licke Aus¬
stellung hin , die auch von den Mitgliedern der Idsteiner
Ortsfachgruvve beschickt wird . t . , , . . . .

--- Hochheim , 25 . Juli . In der Nahe von Hochheim hei
einem Motorradfahrer aus Sprendlingen bei Offenbach em
die Straße überquerender Hase ins Rad . Dabei stürzte die
auf dem Sozius sitzende Frau des Motorradfahrers so un¬

glücklich . daß sie mit einer Gehirnerschütterung ins Kranken¬
haus gebracht werden mußte . Der Fahrer wurde nur leicht

g . Niederwalluf , 25 . Juli . Im Niederwallufer Wald
wurde ein W a s ch b ä r . der auf einem Baum saß . von einem
Jäger erlegt , der angenommen hatte , auf eine Wildkatze ,
zu schießen. Doch plötzlich purzelte ihm ein 16 Pfund schwerer ,
possierlicher Waschbär vor die Füße . Schon im Fruhiabr ist
bei Bär einmal versehentlich angeschossen worben . Die Obren
würben bamals durchlöchert , was man jetzt noch an dem Fell
bemerken kann . Im Magen des Bären fand man in der
Hauptsache Obst , vornehmlich Kirschen . Vermutlich gehört
bas Tier zu den Waschbären , die vor längerer Zeit in der
Eifel ausgesetzt worden sind . Es könnte aber auch sein ,
daß das Tier einem Schausteller entlaufen ist . Der erlegte
Waschbär wurde der naturwisienschaftlichen Abteilung des
Wiesbadener Museums übergeben , wo er zur Zeit präpariert
wird , um bann zur Ausstellung zu kommen . Waschbären
sinb eine norbamerikanische Art ber Kleinbären . Ihr Fell ist
von gelblich grauer Färbung . Die Tiere sind leicht zähmbar .

h . Rüdesheim , 25 . Juli . Am Donnerstag feiert in Gesund¬
heit und Frische Reichsbahnwagenmeister i . R . Bartholomäus
Schölt seinen 86 . Geburtstag . Der Hochbetagte stand 44 Jahre
lang mit großem Pflichtbewußtsein in Diensten der Reichs¬
bahn . — Hier weilten KdF .-Urlauber aus Württemberg , die
eine gemeinsame Fahrt nach Bad Kreuznach unternahmen .
Einer der Urlauber sah im Kurgarten einen Gärtner , ber
ihm bekannt zu sein schien . Er trat auf ihn zu , und nun er¬
kannten sich zwei Frontsoldaten , die im Jahre 1917 zusammen
an ber Front verschüttet worben waren : ieber glaubte nach
dem Kriege , daß der andere tot sei . Eine KdF .- Fahrt batte
sie nach 22 Jahren wieder zusammengefübri . — Schwere
Schäden durch Füchse werden jetzt aus den verschiedenen
Rbeingauer Walddörfern gemeldet . In Stephans «
Hausen wurden in drei Tagen aus den Hühnerställen und
im Freien über 100 Hübner totgebiffen und fartaeschlevvt . —
Der Dienstag brachte der Stadt Rüdesbeim zahlreiche Gälte .
Mit sechs Omnibussen weilten hier Württemberger und über¬
nachteten in der Stadt , nachdem sie eine Rbeindamvferfahrt
nach Koblenz unternommen batten . Mit einem Rheindarnpfer
von Koblenz kommend , traf der Schweizerische Präsident der
Bundesbahnen , Etter , mit Begleitung in Rüdesbeim ein ,
von wo die Weiterfahrt mit dem Zug nach Wiesbaden
erfolgte .

Zahn und Westenwald .

= Nassau . 25 . Juli . Die Stadt Nasiau beging am Sonn¬
tag ihr traditionell gewordenes Weinfest , das im Laufe der
Jahre weit über das Labngebiet Hinaus bekannt geworden

Saturn 25 . 5Xuh 1939 26 Jul :
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Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . .
Brown , Boveri &Co.
Buderus . .
Cement Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler .
I - G. Farbenindust .
Felten fltGuilleaume
Grim & Bilfinger
Hapag . . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co.
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mahner Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergb au
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt i
Nordlloyd
Reichsbank . . . i
Rh .Braunk . u . Brik . ;
Rhein . Metallwaren ■
Rhein . Stahlwerke '

!24. 7. 39-25. 7. 39

82 . 88
127 .—

83 .—
128 .—

105 .50 106 .75
95 . 50 —

141 .75 142 .50
85 .— 85 .—

120 . 60 121 .50
205 .— 205 . -
143 .— 145 —
132 .50 132 .50
127 . 75 128 —

—.— ! —
143 .25 143 .50
137 .75 138 .25
232 .—

136 —̂
135 .—

253 .—
111 .—
171 .50
129 .—

85 .—
89 .37

104 .—
140 .25
112 .37
117 .—

136 .—
135 .—
150 .—

253 —
112 .50
171 .25
131 .50

85 —
89 .37

103 .75
141 —
112 .25

43 — ' 44 —
179 . 75 179 .25
211 — 213 —

135
'
75 139 -

!24. 7. 3„;25. 7. 39
R ebeck Montan . __ ,_ 105 ._
Schöfferhol -Bindg 186 . 50 —.__
Schuckert & Co. . 1S8 37 168 88-.lernens & Halske __ .__ __ .__
Suddeetsck .Zucker —. 212 .25
Tellus Bergbau . 108 . 108 .Ver . Dtsch . Oeltabr . 130 . 50 130 .50
Voigt & Haffner . I — [ ——
Zellstoff Waldhof . 105 — !106 .37

101 .63 101 .63

* l,el ..... 6
4‘/, ' /.N .UxGold 1

98 .

* /.*/<

# l? l.

4*/, «/.

., 2
„ 3

. S, 10
„ 11
„ 6,7
12, 13
„ 4,5
„ U .

„ b
6,7,8
„ 2
„ 9 . 10

10
„ 21

Rom . 20

y/ . Reichsanl . v 27
5V»’/oYounganleihe
Anl .-Ausl (Altbes .)
4‘/l,/ . Wiesb .Stv .28
* !.*!. Pr .L Pfbr . lti

102 .25
131 .88

98 .25
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

99 .50
99 . 50
99 . 50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

100 .75
98 —
98 —
98 .— 1
98 —
98 —

102 .75
132 —

98 .25
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

100 .75
98 —
98 —
98 —
98 .-
98 —
38 —* ,, le „ „ o ao .— .D. Kom . Sam . Aul . 136 .50 —.—

L G. Farben -Bonds 1119 .25 :119 .25

4*/, •/, „
47, •/. „
47 .7 . „
27,7 . „
47,7 . „ G.
47,7 . „
♦7,7 . .,
47,7 . ,
47,7 , .

Berliner Börse

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com. u . Briv .-Bank
Conti -Gummi
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . . .
Eintracht Braun . |

24. 7. 39125. 7. 39

112 . 13 112 .—
137 .— 139 .50
131 — 132 .50
143 .— 143 —

—.— 185 —
114 .37 114 .50
137 . 50 137 . 75
105 .75 105 . 75
213 .25 215 .75
111 .50 111 .50
107 . 37 107 .63
119 — 119 —
133 — 135 —
122 . 50 122 .75
144 — — —
212 .75 214 —
106 — 1105 .88
152 . 25 152 —

Feldmühle . . « .
Gesfürel . . . . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . . .
Hotelbett .-Ges. . .
Klöckner -Werke .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurt . . .
Schubert u . Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Drath .
WasserGelsenkirch .

24. 7. 39 [25. 7. 39

99 .631 99 .63
126 . 13 126 .25

— 170 —
— 1129 .63

107 .75 106 .75
72 .50 72 .75

116 — 115 .50
150 — 151 .

94 .37 94 .50

141 50 141 .25
341 .40 — .—
143 .88 143 .50
119 .— 119 .50
168 .37 168 . 13
189 .75 190 .50

— 73 .50
99 .75 99 .75

161 — 163 —
151 .— ! —

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) •
2J . Tuti 1939 2ü. Juli 1939

Geld Brief Geld Brief
Beig en . . ..... 100 Belga 42 .32 42 .40 42 .30 42 .38
Dänemark . . 100 Kronen 52 .07 52 . 17 52 .05 52 . 15
England . . Sterling 11 .66 11 .69 11 .655 11 . 685
Frankreich . ...... 100 Fr . 6 .598 6 .612 6 .598 6 .612
Holland . . . . . . 100 Gulden 133 .62 133 .88 133 . 14 133 .40
Italien . . . 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . ...... 1 Yen 0 .680 0 .683 0 .680 0 .683
Jugoslawien 5 .694 5 . 706 5 .694 5 .706
Luxemburg 10 .58 10 . 60 10 . 575 10 . 595
Norwegen . . . . . 100 Kronen 58 .59 58 .71 58 .57 58 .69
Pßipfi 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden . « . . . 100 Kronen 60 .06 60 . 18 60 .04 60 . 16
Schweiz . . ...... 100 Fr 56 . 22 56 . 34 56 . 19 56 .31
Spanien . . ..... 100 Pes . — —.— — .—
Slowakei . . . . . . 100 Kronen 8 .511 8 .535 8 511 8 .535
Ver . St . v . Amerika . 1 Dollar 2 .491 2 .499 2 .491 2 .499

Wirtschafisleil .

Der Kraftwagen auf der IVA .

Autoschau im Zeichen der Typenbereinigung . — 6000 Quadrat -
meter grobe Halle der Krafifayrzeugindustric . — Ausländische

Automobilindustrie in der Halle ihrer Länder .
Das Kraftfahrzeug kommt seiner Bedeutung entsprechend in

einem größeren Rahmen auf der Internationalen Siet «
kehrs - Ausstellung Köln 1940 zur Darstellung , Die
deutsche Kraftfahrzeugindustrie stellt in einer eigenen Halle aus ,
die im Rohbau bereits sertiggestellt ist und eine Größe von 6000
Quadratmeter hat . Außerdem wird das Kraftfahrzeug in seinen
vielen Sonderausführungen noch in anderen Abteilungen sach¬
gemäß eingegliedert ; beispielsweise werden in der Abteilung
Nahverkehr der IVA . Omnibusse und Oberleitungsomnibusse
einen wichtigen Platz einnehmen . Weiter finden u . a . Fahrzeuge
für kommunale Zwecke wie Fuhrpark und Straßenreinigungs¬
wesen und das Gebiet der industriellen Fördermittel Berücksich¬
tigung . Die ausländische Kraftfahrzeugindustrie stellr in den Hallen
ihrere eigenen Länder aus und wird sich dort sicherlich in größerem
Umfange beteiligen .

Die Ausstellung der deutschen Kraftfahrzeugindustrie auf der
IVA . wird bei allen Fachkreisen des In - und Auslandes ganz
besonderem Interesse begegnen , da die gesamte Schau im Zeichen
der Typenbereinigung steht . Auf der IVA . gibt die
deutsche Krastfahrzeugindustrie einen umfassenden Überblick über
ihr neues Fabrikationsprogramm . Es beteiligen sich sämtliche
Personenwagen - und Lastkrastwagenfabriken , sowie die wichtigsten
Motorrad - und Klein -Lastwagenfabriken Deutschlands . Ebenso ist
die Teile - und Zubehör -Industrie vertreten .

Die Begrenzung der Typen in der Kraftfahrzeugindustrie
gemäß den Anordnungen des Generalbevollmächtigten für das
Kraftfahrwcsen , Oberst von Schell , bedeutet für die deutsche
Kraftsahrzeugindustrie eine wesentliche Erleichterung in der
Fabrikation , die sich gleichzeitig aus die Leistungsfähigkeit und
Leistungssteigerung günstig auswirken wird , da die Erzeugung
sich auf größere Serien einstellen und ihre Maschinen bester aus¬
nutzen kann .

Nachdem die Entwicklung der Schnelligkeit des Kraftfahrzeuges
einen gewissen Höhepunkt erreicht hat , handelt es sich für die
nächste Zukunft darum , das Kraftfahrzeug noch sicherer und
wirtschaftlicher auszubauen . Die IVA . setzt es sich zur
Aufgabe , nach einer Rückschau aus das Erreichte und einen Über¬
blick über den heutigen Stand auch Wege auszuzeigen , die in die
Zukunft weisen . Unter diesen Gesichtspunkten verdienen die zahl¬
reichen Neuerungen , die aus dem Gebiet der Motorisierung von
der deutschen und ausländischen Krastfahrzeugindustrie aus der
IDA . zur Ausstellung gelangen , besondere Beachtung .

Keine Angst vor morgen .

Kohlenrekord und Kohlensorgen .
Die deutsche Braunkohlenwirtschaft hat in diesen Tagen ihren

Jahresbericht über das verflostene Geschäftsjahr vorgelegt . Dieser
Bericht besagt nichts weniger als daß Deutschland in der Braun -
kohlenfördcrung weitaus an der Spitze steht , denn die gesamte
Braunkohlenförderung der Welt betrug im Kalenderjahr
262 414 000 Tonnen , von denen auf Eroßdeutschland , einschließlich
Böhmen und Mähren , 213,3 Millionen Tonnen entfielen . Das sind
81,3 % der Welt -Braunkohlenförderung .

In diesen Zahlen kommt die ganze Bedeutung , die die Braun¬
kohle für Deutschland hat , zu überzeugendem Ausdruck . Selbst
wenn man berücksichtigt , daß in den deutschen Förderziffern die
Zahlen für die sudetendeutschen , ostmärkischen und böhmisch -
märischen Braunkohlen enthalten sind , das sind rund 18,3 Millionen
Tonnen , so muß man doch von einer bemerkenswerten Leistungs¬
steigerung sprechen , einer Leistungssteigerung , die sich aber nich .
nur aus die letzten Jahre erstreckt , sondern int ununterbrochenen
Aufstieg der letzten 25 Jahre vorliegt . Im Jahre 1913 , als die
Braunkohlenförderung Deutschlands rund 87 Millionen Tonnen
betrug , galt die Braunkohle noch als die kleinere und weniger
bedeutende Schwester der Steinkohle . Es wäre damals ein Wagnis
gewesen , zu prophezeien , daß bereits knapp zehn Jahre später die
Braunkohlenerzeugung mengenmäßig über derjenigen der Stein¬
kohle liegen werde .

Gewiß mag man sagen , die Tatsache , daß die deutsche Braun¬
kohle so überlegen an der Spitze aller Braunkohlenländer
marschiert , wird diejenigen Staaten nicht interestieren , die reich
an Steinkohle find . Das geht uns aber wenig an , wichtig ilt

für uns , daß die braune Kohle , die vor fünfzig Jahren kaum
beachtet und sogar noch vor fünfundzwanzig Jahren gern über die
Schulter angesehen wurde , heute einer unserer wichtigsten Brenn¬
stoffe und neuerdings auch wichtiger Rohstoff geworden ist .

Die große Entwicklung der Braunkohle wäre ohne die Er -
sindung des Braunkohlenbriketts nicht möglich gewesen . Das
Braunkohlenbrikett hat seinen festen und unumstrittenen Platz in
den deutschen Haushaltungen , im Gewerbe und in der Industrie ,
und es wird weiter an Boden gewinnen , da ja die verminderte
Brennholzzuteilung zwangsläufig neue Brikettverbraucher schaffen
wird .

Durch die Braunkohlenbilanz wird bewiesen , daß von einer
Braunkohlenknappheit , wie sic vielleicht dieser oder jener fürchtet ,
keine Rede sein kann . Gewiß , es gab im Vorjahr auch einmal eine
Brikettknappheit . Sie hatte aber ihre Ursache nicht in der Ver¬
knappung der Kohlenvorräte , sondern hauptsächlich in dem int
August plötzlich einsetzenden Waggonmangel . Wir wisten , daß die
damaligen politischen Ereignisse die Reichsbahn vor ungeheuere
Transportausgaben stellte . Aber außergewöhnliche Zeiten pflegen
außergewöhnliche Maßnahmen nach sich zu ziehen . Aber nichts
ändert an der Erundtatsache , daß Deutschland nach wie vor sehr
reich an Braunkohle ist .

Deshalb keine Angst vor morgen ! Auch morgen gibts noch
genügend Briketts !

Die Lahn - Marmor - Jndustrie verzeichnete im zweiten
Vierteljahr 1939 einen erheblichen Auftragszuwachs , insbesondere
seitens der öffentlichen Hand . Der stark gestiegene Beschäftigungs¬
grad wird durch den empfindlichen Mangel an Arbeitskräften
etwas gehemmt . Die Materialversorgung blieb unverändert .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 26 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien erneut
; e st, auch Renten anziehend . Kursrückgänge waren nur
vereinzelt und in kleinstem Ausmaße zu beobachten . Klöckner und
Rheinstahl stellten sich je % , Vereinigte Stahl y% und Harpener
% % höher . Hoesch und Mannesmann vermochten sich andererseits
nicht voll zu behaupten . Braunkahlenwerte lagen weiter fest ,
wobei Bubiag % und Eintracht 1% % höher zur Notiz kamen .
Farben gewannen % % , ferner stiegen Schering um % % .
Schuckert gaben um % und Siemens um %> % nach . Rheag stiegen
um % , Schlesische Gas um 1 % , Wasserwerk Gelsenkirchen um 1 und
Akkumulatoren um 2 % % . Eine bemerkenswerte Steigerung er¬
fuhren Deutsche Telephon mit plus 2 % . Maschinenbauanteile lagen
fest . Berliner Maschinen kamen % , Orenstein und Demag je
1% % höher zur Notiz . Sonst standen noch im Vordergründe
BMW . und Waldhof mit je plus % , ferner Aschaffenburger und
Holzmann mit je plus 1 % . Kali -, Gummi - und Linoleum - sowie
Textilaktien lagen ruhig , aber freundlich . Reichsaltbefitz gewannen
% % auf 132 % . Eemeindeumschuldung 93,45 um 5 Pf . niedriger .
Steuergutscheine I 99,30 um 10 Pf . höher , ditto II sowie Juli - und
August -Scheine 95,50 , was Steigerungen um 15 bis 25 Pf . bedeutet .
Tagesgeld 2 %, bis 2 % . Pfund 11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt o . M ., 26 . Juli . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Fe st. Unter dem Einfluß der steuerlichen Erleichterungen im
Wertpapiergeschäft konnte sich die feste Haltung der Vortage weiter
etwas verstärken . Die Kundschaftsbeteiligung war etwas größer .
Am Montanmarkt traten erneut durchschnittliche Erhöhung von
% bis 1 % ein , die allerdings im Verlaufe bei stark nachlastenden
Umsätzen nicht immer voll behauptet wurden . Verhältnismäßig
sehr ruhig lagen Montanaktien zum Teil nur knapp gehalten .
Reichsaltbesitz und Reichsbahn -VA . weiter behauptet . Im Übrigen
herrschte weiterhin stilles Geschäft , ebenso wurde es in Steuer¬
gutscheinen erheblich ruhiger . Die Kurse gingen von 95 % auf den
Vortagsstand von 95,30 für die Serie U zurück . Tagesgeld 2 '/ « % .

Weiler bericht __
( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Zeitweise aufgeheitert , aber auch noch einzelne leichtere Regenfälle ,

etwas wärmer , schwache Winde .

Wasserstand des Rheins am 26 . Juli 1939 . Biebrich : Pegel
2,59 gegen 2,60 m gestern ; Mainz : 3,91 gegen 3,80 m gestern ;
Bingen : 2,72 gegen 2,70 m gestern ; Kaub : 3,24 gegen 3,15 m
gestern ; Köln : 2,81 gegen 2,78 m gestern ; Kehl : 4,32 gegen
4,15 m gestern .

um die DardanellenSchl ;

( Nachdruck verboten .)Schluß .

einen
Stößen

Aufzeichnung en eines Wiesbadener Mitkämpfers • Von A . Wiederhold

der Beobachtungsoffizier . ~ .
..Drauf auf die Kasten !" betont Franz und ziebt eine

Ladung ab . Die Deckung dröhnt und zittert . Sie gleicht
einem gevanzerten Riesen , der in seinen Eisengelenken
Nappert . Erdmasten springen hoch . Feur pflockt von links .
Kursänderung .

Die Artillerieschlacht .
Der Beobachtungsoffizier ruft immer veränderte Visier¬

lage . Otto „schnauzt die Türken im Munitionsunterstand an .
Wertzeugstucke fliegen bin und her . Vier Türken liegen zer¬
fetzt in Blut und Dreck . Otto hält sich den Arm . Eine zweite
Feuer - ,und Dreckladung deckt ibn zu . Er wühlt sich blitt -
llberstromt aus einem Haufen verwundeter und schreiender
Türken . Versucht über die Deckung zu klettern , fällt aber
ohnmächtig wieder zurück .

.. In der Panzerdeckung ist eine brütende Hitze . Vier
Flanner , schwitzen , ringen um etwas , das sich ihnen immer
NW x wuchtigen Feuer - und Eisenarmen naht . Die

Linienschiffe schlagen kurz vor der
6odj . Es wird immer brenzliger . Jede

^ eJ? e&Uttasrrr ^ til >eTl Artilleristen immer mehr Kratt , ^ mmer
t * F t

e ’ .
~ Verschluß aus ! — Geschoß rein ! — Ver¬

schluß zu . — Kommando — Abzugsgriff — Feuer ! Und
wnn das Bocken , des Geschützes , um das der gelbliche Qualm
immer dichter wird . Brüllend schwebt Feuer und Eisenfetzen
tTrliöen der Mamier . Ein Eisenbagel von Granai -
syltlkern klatscht durch die Schutzschilder . ..Sanitäter !" schreit
eine « imune . Plötzlich riecht es nach verbranntem Fleisch .

.. Das feindliche .Schlachtgeschwader bat seine Ziellinie
Nrandert . Das ist ein Glück . Werden sie Schlaglage haben ?
Wahrscheinli ^ Die Batterien in Kavbes Kalesti sind ver -
ltummt . Auch andere Batterien setzen aus . Der Beob -
achtungsoNlzier gibt keine Meldung mehr . Niemand vermißt
ihn rn dem wilden Gedonner , das heulend über die Darda¬
nellen . tobt ...

Die Männer in der balbdurchschlagenen Panzerbatterie
arbeiten , brüllen , fluchen und ringen mit dem Cisenunge -
Mer des feindlichen Geschwaders , das durch neue Schlacht -
Wmufe in den Grund ! Hier weht die
rurkische und deutsche Flagge , chier stehen Männer im Kampf !
Eie haben Uniform und Semd in der Sundsbitze berunter -
seristen .

Da fällt etroas mie ein Sack an die Deckungstür . Mütze
Md Oniziersachselstucke sind zu erkennen . Es ist der deutsche
« eobachrungsonizier . Kasan , ein kräftiger Türke , bebt den
roten Körper auf etne der leeren Munitionskisten .

Der yranjoie „ Bouvet ' hat eine große Explosion . Voll -
trefrer . Schwerfällig rutscht das mächtige Schiff mitsamt
der Besatzung in den Grund . „ Hurra ! !"

Dahinter , sackt die „ Dran “ mit starker Schlagseite ab .
„ Hurra ! ' springt wieder der alte Ängriffsruf aus der Kehle
eines Deutschen . Verwirrung kommt in das Geschwader .
Das Salvenfeuer läßt nach .

Ein Volltreffer reißt einen Gefechtsmast auf . Backbord -
lahm . Die Entscheidung war gekommen . Minuten noch .
Der Kreuzer „ In flexi BI e “ schiebt mit schwerbeschädigtem
Bug wie ein todwundes Tier ab . „ Queen Elizabeth '

gleicht nach . . Die „ I r r e s ist i b l e “ rutscht beäoben in den
Grund . Kleine Kreuzer suchen das Master ab . Langrodre
verstummen . Das unruhige Flankieren des Geschwaders
zeigt den Ruckzug an . Weiße Bälle schäumen im Kiel¬
wasser . Trotzig senden die noch gefechtsklaren Forts und
Batterien ibre Salven nach . Richt alle fahren wieder über
den Horizont , die erst stolz ihre Fahrt hierhergewagt .

Kürzer werden die Entfernungen . Alles . wachst ins
Breite . Meldungen fliegen hin und ber Die Umriste der
Schlachtschiffe zeichnen sichMari auf dem dunkelblauen
Master ab . Roch ist alles still . Gespannt . Ziel streng an -
gezogen . Wer wird anfangen ? Mann kommt Befehl ? — Da !
— Dort flattert die weiße Albionflagge am Mast . Die
ersten Kolosse sind Tommys . Am Horizont wischt ein
schwarzer Rauch die Sicht der hinteren Staffelung aus .

„ Die T r i k o l o r e !" ruft Franz .
Smmer nüber ruckt von oben und unten die Welt zu¬

sammen . In den Visieren liegt Verderben . Plötzlich ein
Pfeifen . In Kavbes Kalesti svmgt der erste , dumpfe . Schrei
einer Granate auf . Kurzes Platzen peittät in wuchtig ver¬
doppelten Schlägen in die Stadt und Befestigung , In der
Elutsonne des Mittags regt sich em Ungeheuer mit hundert
Feuerköpfen . die rauchend verenden . Das feindliche Ge¬
schwader fetzt gewaltige Interpunktionszeichen . Dröhnend
tobt es in die Dardanellen . Das Bombardement wächst
immer mehr an . Eisenwild zerfetzen die orgelnden Granaten
Luft . Wasser . Erde und Menschen . Aus vielen Buchten
gröhlt das nie endende Echo wie eine tiefsummende Sirene .
Rauch entauillt gelblichen Feuergarben . Das Ungeheuer bat

riesigen Hals bekommen . Wirft Feuerkugeln mit barten
~ ~ uvn in die Forts und Küstenbatterien .

Franz und Otto lasten das Geschütz brüllen . Rauch und
Feuer machen das Ziel unsicher . Auf Waster und Land
springen Fontänen auf . H a m r d y e 6 r e n n t . Die türki¬
schen Geschoßträger springen auf Kommando . Otto bat sie
gut eingeübt . Worte . Fluche guetschen sich durch den Hollen¬
lärm des Bombardements . Die Luft riecht nach Eisen ,
Pulver . Gas . Schweiß , sengendes Blut und brennende Erde .
Das blaue Tuch des Horizonts zerreißt immer mehr in
Fetzen . Bilder tauchen auf und gehen in Qualm und Feuer
wieder unter . Die Feuerkugeln des Ungeheuers zerkoben an
tausend Dingen . Die Rauchringe des feindlichen Geschwaders
schweben int gelblichen Dainvf . Messerscharfe , gezackte Gra¬
natsplitter trommeln auf die Panzerdeckung . Zwei Türken
schreien . Beißender Qualm breitet sich über den Köpfen
Franz und Ottos aus . die schon in der Panzerdeckung , ein¬
gehüllt von einer erstickenden , gelblichen Schwade , fast keinen
Ausblick mehr haben . Es wird immer unerträglicher am
Geschütz .

„ Die .Cbarlernagne ' und die .B o u v e t ! brüllt

„ Was ist denn , mit dem Kasten ? . fräste Otto Eben

kamen Meldungen , hinterher einige englische Srotfen . D ”

Telephonist dreht noch einmal , ruft , es oiewt ftül . „ Utatim ,
mit deiner Strippe . Laß sie rankommen . Wir werden ihnen
' n paar aufs Fell , setzen , das sie wieder abziehen sagteOtto

und hüpfte wie ein Affe wieder in den Sicherungsgraben .

„ Meldung . Herr Leutnant , die Strivve ist kavutt . Erst

soll es Meldung angesagt . haben , dann will der
^

. elevhoni ,

einige Worte Englisch verstanden haben — und auf einmal

hörte die Sache auf . sprach Otto m der Größten .Kufie .

„ Ja . zum Donnerwetter ! — Meldung ! brüllte ber

Dffl !,6etr Leutnant , wenn Re da sind , werden wir uns

f6 ° tt
„ ÄV - L ?tte > Mfizier und rückte seine Augen

naBC,feigenba5I $ ie68eu9egi6f556icrgenugPulver "
. brummte

° n <Äfantek Heulten auf einmal , angetrieben , auf . (rin »

Kolonne Munitionsträger wirbelte in tollen oorunaen uoer
einzelne Dreckhaufen der oberen Unterstände . Von Kavbes
Kalesti schrie eine Sirene herüber . Franz wrang mit seiner
Bedienungsmannschaft in die Pamerdeckung ans Geschütz .
Die Deutschen sind es . die Ruhe bestimmen . Ihre Sicherheit
nimmt den Türken die Nervosität .

Ein paar Kommandos , die Franz Heiser , der Ober¬
matrose gibt , bestimmen die Stellung der Türken . Otto , in
ber ruhigen Pofe des erfahrenen <̂ eldloldaten . bat immer
Zeit Mit aufgewickelten Hemdsärmeln steckt er sich eine
Zigarette an . schiebt ein paarmal den Verschlug des Ge¬

schützes bin und her . packt mit einigen Griffen prüfend dem
Mechanismus ins Gewerk und wartet .

„ Achtung !" Der Offizier am Beobachtungsstand macht
eine kleine Pause . — Dann gibt er an . „ Fünf Linienschiffe .
Torpedoboote . — Sager — “

„ Gute Ladung "
, wirft Otto da -

zwis ^ en .
$ e (funQ5tiire zu Ein türkischer Dffüier ruft

die in die Unterstände gekrochenen türkischen Munitions¬
träger zurück . Rur vereinzelt kommen sie herausgekrochen .
Sechs Infanteristen springen mit derben Reitpeitschen hinzu
und treiben die Ängstlichen aus dem Versteck . Die Kamele
im Hintergrund brüllen wieder . Geängstigtes Vieh beult
auf . Einige Türken macht das kopflos .

Seltsam geistert das Geschwader auf dem Wasser .

5a , die Deutschen .
Ein gefangener englischer Offizier , der nach dem Gefecht

einem türkischen Offizier vorgestellt wurde , sagte : warum ?

„ Ohne die Deutschen wäre es Ihnen nicht gelungen !"

Die Deutschen !
Das war der Geist der Schlacht . Und der Deutsche , ob

Offizier oder einfacher Mann , waren stolz darauf . Das
merkte man auch den beiden Kameraden Franz und Otto
an . Ölbeschmiert und verdreckt kam Franz mit seinem blut¬
überströmten Kameraden Otto über die Deckung gekrochen .
Neben einem mannhohen Schiffsgeschoß , einem Blindgänger ,
der sich tief in die Erde gewühlt batte , brachen beide zu¬
sammen . „ Schwein gehabt . polterte Franz heraus — und
schlief ein .

Alles schlief . Auf dem Deckbaufen und in der Panzer -
deckung . Leutnant Schreiner , der Beobachtungsoffizier , und
vierzehn türkische Artilleristen sollten nicht mehr aufwachen .
Die Sanitäter trugen die Verwundeten fort . Schlaf und
Wasser stellten Otto und Franz wieder her .

Run saß Otto auf dem Geschützrohr und schrieb an feine
Mutter . Draußen vor der Batterie flatterte lustig neben
der türkischen die deutsche Flagge auf der Panzerdeckungs -
seite . Erst recht am 18 . März 1915 , abends 9 Uhr !

— Ende . —

Hinunter auf den Grund !

Triko ^ M - , <6ieit vlöhliü : „ Ein Franzose ! — Da . die

Linienschiff mit überladenen , gestaffelten Quer -
Eeschoßkrane . Geiechtstürme . Scheinwetter und

ftJ^ n ® £ !t -J .teoen un Visier . Mir klammem Abschuß reißt" euer und Eilen ab . Alle Augen suchen an der Seitenficht .
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Unsere Zwillings - Buben sind heute angekommen .

In dankbarer Freude

Fritz Schüler und Frau

Lilly , geb . Sturm

Wiesbaden , den 25 . Juli 1939

Große Burgstraße 12

Schlafziminer
zu RM . 360 . -

aus Eichenholz , Steilig
Weitere Preislagen :

450 . - 490 . - 540 . -

580 . - 610 . - 670 . -

780 . - 850 . - 890 . -

mOBEL

BAUER

Wiesbaden ,Wellritzstraße 12

Tischkrepptücher
Fahnen - John
Ecke Rhein - u . Oranien -
straße 2 . Telefon 24325

Sii odton .

M oüs ,

| Tagblatt - Sonntag - Ausgabe |

Alles fürs Pferd
Reit - , Fahr - u . Stallausrüstungen

Sattlerei H . Junfi
Goldgasse 21

Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Qut gelaunt
bei Stegen roelter !

.

Diele (Herren betrachten Regenmäntel noch als not¬

wendiges Tiebel und sind erstaunt , wie flott und

modisch die echten IKleiderberater - Regenmäntel ge¬
arbeitet sind , ün einem solchen Mantel sind Sie nicht

nur praktisch und zweckmäßig angezogen , sondern

sehen auch elegant aus . ‘Ueberzeugen Sie sich einmal

von den guten Sigenschaffen und den günstigen
Preisen . "Rus der großen Auswahl finden Sie bestimmt

den richtigen Mantel .

LDetier -9Häntel

11 . 50 16 . - 21 .50 29 . 50 36 . - u . höher

9ope ! ine -SDTäntel

31 .- 36 . 75 39 . 25 41 . - 42 . 50

{Kommen Sie in den nächsten flogen einmal zu uns ,
wir zeigen Ohnen gerne u . unverbindlich diese Mäntel .

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 26 . 5ult 1939 .

Rostschutzfarben in allen Tönen ,
Bernstein - Fußbodenlackfarben - in
16 Farbtönen - Neue schlag - und
stoßfeste Emaillacke , schnelltrockn .
Superfeine Emaillacke , weiß und
bunt in allen Packg . Farbiges Karbo -
lineum , la Karbolineum braun ,
Dachlacke schwarz und bunt , Silo¬
schutzlack schwarz , Isoliermittel

gegen Feuchtigkeit usw .
Superfeine Lacke für innen und
außen . Neue ölfreie Kopallacke ,
Spritzpaste , Spritzapparate , Spritz¬
muster,Schablonen,Fassadenfarben
Zementfarben , Erd - und chemische

Wir ziehen um nach

Ing . Erich und Fred Engel

Elektrotechnische Fabrik • Fernsprecher 27192

WlllllllllllllllllllllllllllllllllllM .....................................................................................
Farben . Pinsel in großer Auswahl ,
Decken bürsten , chemisch - tech -
nischeArtikel , Bohnerwachs , Fenster -
und Dachkitt , technische Öle und
Fette , Künstlerfarben,Malutensilien .

Farben - Rörig
Fabrikation , Groß - u . Kleinhandel

Wiesbaden , Marktstr . 6 , Tel . 22500

Kircheässe 19,1
Ruf 25676
Ausstall. Hauseingan.

Lampen - Bernstor

fertigt jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso in apart . Be¬
leuchtungskörpern .

Natürlich von der Firma

Wassei - Wiilh
Wiesbaden , im Güterbahnhof West • Ruf 20054

---- GRAUE HAARE ----

« chnvven und Haarausfall ? „ Laurata "
, das beft -

bewäbrte Haarpflegemittel hilft . Verlangen Sie
heute noch ausführlichen Prospekt und Auskunft
durch Flora -Drogerie und Parfümerie Hans
Hoffmann , Vurgltr . 5/7 . Drogerie Frz . Roedler ,
Langgasse 23 u . Schlob -Drog . Siebert , Marktstr . 8

Makulatur zu haben Ta g b I att - Ve rlag

ipT/j Gasschutztüren

Blenden usw .

staatl . geprüft , preiswert und kurzfristig

FESTIGT AN

K
/

W . L E H N A METALLBAU

RUF 28514 WIESBADEN SEDANSTR . 9

nadilahgrundslüdisnerhauL
Die zu dem Nachlaß des verstorbenen Architekten
Herrn . Reichwein gehörigen Grundstücke :

„ Acker hinterm Ochsenstall “ (Nähe der Frankfurter
Straße ) 1240 qm ;
4 Äcker Obergerstengewann ( Nähe Frankfurter Str .)
8627 qm mit Wohnhaus und Scheune , früher als

Ziegelei genützt und noch abbaufähig ;
Acker,Hollerborn1 ( Karl - v .- Linde -Str .) 1645qm Baugel .
Bauplatz an d . Heßstr . Ecke Fichtesfr . , 1027 qm

sind erbteilungshalber zu verkaufen .
Näh . durch den Bevollmächtigten Phil . L . Schneider ,
Wiesbaden , Luisenstraße 19 , Tel . 27439 .

Für die uns beim Heimgange unserer

lieben Entschlafenen erwiesene Teil¬

nahme sowie für die überaus zahl¬

reichen Kranz - u . Blumenspenden sagen

wir allen unseren herzlichen Dank .

E . Bollinger Wwe . , geb . Sehl

H . Sehl

Familie Gg . Hofmann .

Kirchensteuermahnung !

Diejenigen Gemeindeglieder , welche noch mit ihren

Kirchensteuern 1938 und aus den Jahren vorher im Rück¬

stand sind , werden gebeten , diese bis zum 15 . August zu

entrichten . Wir bitten , diesen Termin innezuhalten , um

die Zwangsbeitreibung zu vermeiden .

Zahlstellen : KirchenkasseWiesb .- Sonnenberg,Talstr . 7

Postscheckkonto Nr . 228 32 Frankfurt a . M .

Nass . Landesbank Nr . 1346 .

Der evangelische Kirchenvorstand W . - Sonnenberg

ein Erfordernis der neuen Zeit • Dabei ist es gleich ,
ob Sie einen eigenen Wagen besitzen oder einen bestellt
haben . oder ob Sie fremdeWag en fahren wol len oder m ässen .
Ihren Führerschein erwerben Sie durch eine Fahrschule . Be¬
achten Siedie Anzeigen : H ier können Sie fahren lernen

Fahrschule

W . Frenzei
Dotzheimer Straße 28 / Ruf 20909

HÖRR Fahrschule

Goethestr . 3

Ruf 21930

Fahrschule Kranz
Ausbildung in allen Klassen Neuzeitliche Lehrmittel

Herrnmühlgasse 11 / Ruf 23641

Fahrschule
Schäfer Wiesbaden - Sonnenberg

Mühlgasse 8 / Ruf 21082

Fahrschule Bettner
Dotzheimer Straße 93 — Ruf 21890

Fahrschule Brezing
Bertramstr . 15 . Ruf 230 16 . Ausbildung in allen Klassen

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Koiplinger )

Werdet Mitglied der NSV .

Motor - und Fahrräder

Reparaturen
Ardie-Motorräder und Brennabor -Fahrräder

Emil Stösser
Hermannstraße 15

Statt Karten .

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme

beim Heimgang unseres lieben Vaters

Herrn Heinrich Maurer

sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Minni Gross , geb . Maurer

Heinz Maurer

Ludwig Gross .

Wiesbaden (Scheffelstraße 10 ) , Juli 1939 .
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SewerblichesPeriöimil

Aazeigsilims
WiesbabeaerTagblalt

habeu immer Erfolg !

Zimmerleute
stellt ein

Mövl . Zimmer
und Maniarden

mit aut . Zeuan .
obne Kockten .
Anruf 60524 .

Stau v . Weftrem
Nanauer Str . 4 .

ca . 18 -20 Jahre .
Radfahr . , mögt ,
auch Rübrersch .3 ,
mit gut . Emps .
als Hausdiener

iofort gesucht .
Hermann Knavv
nur Markivl . 3 .

2 % - Zim . -Wobn .
Rrontivitze .

sofort nu verm .
Ana . u . D . 253
an Taabl .- Verl .

Junger Bote
( Radfahrer ) ges .
Lorelenring 15 .

1 links .

Tüchtiges
Zimmermädchen

z. 1 . 8 . 1939 gei .
Hotel

Continental ,
verb . m . Stadt .

Kaii . - Rr .-Bad .

Philipp L . Rautb G . m . b . H .,
Wiesbaden .

Rfott . in .

Hausdiener
für Laaerarb .

sucht

Rotter ,
Raulbrunn .-

Strafte 7 .

Hausmädchen
sofort gesucht .

PARK - BETRIEBE
Wilhelmstraße 3 6 .

Hausdiener
( Radfahrer ) nur
Aushilfe gesucht .

Konditorei
Kaiolinger .

Rriedrichstr . 53 .

Helt . Fräulein
ob . unabb . Rrau
w . gutbürgerlich
kocht u . die Woh¬
nung betreut , f .
tagsüber gesucht
Ang . u . B . 253
an Taabl . Verl .
Suche zum 1. 8 .
kinderlieb , iung

Mädchen
das den Hausb .
erlern , will . sw .
17 u . 18 Jahr .

Ana . u . S . 254
an Taabl .-Verl .

Gabriel A . Gerster
Mai nz

Eltvi Iler Straße 1

Junger Mann oder

junges Mädchen
für Fahrstuhlbedienung u .
sonstige leichte Arbeiten
sowie ein

auch Anfängerin , zum 1 . 8 . gesucht
Bewerbungen mit Eehaltsansor .
und Zeugnissen an

Hotel und Cafe Müller ,
St . Goarshausen .

Suche ein saub .

MW »
od . Stundenfrau

sofort .
Mehl .

Rerostranc 37 .

IM Um
für Leichtmetall -
Arbeiten gesucht .
Ang . u . M . 252
an Tagbl .-Verl .

Zum 15 . 8 . zuv .
kinderliebes

MW »
das evtl . 1 1 . 1 .
nach Berlin mit -

aebt . aefuckt .
Vorst . am beiten
md . 2 u . 4 Uhr .

Suetblaae .
Kav ^ lenitr . 16 . 2

Hellmundstrane .
Rrtio . . sofort zu
vermieten Näh .

Housbeiitzer -
Verein .

Zuverlässiger
Mann oder Frau

( Radfahrer ) zum Austragen von
Zeitschriften sofort ges . Laufender

Nebenverdienst . Geeignet für
Pensionäre .

Zeitfchriften -Schaudt , Mainz .
FlaLsmarktftrahe 17 .

Älteres
Alleinmädche »

bis zu 45 I . alt .
in gevfl . Villen -
Sausb . zu älter .
Ebev . ( Hilfe fit
vorb .) fof . nach
dem Rheinland

aei . Anaeb . mit
Lichtbild . Zeuan .
u . A . 867 T .-D .

Ml - Mu
z. 1 . 8 . zu verm .
Preis 55 .88 Mk .
Rieblitr . 6 . 3 1.

Besicht , sofort .
Beim , sofort

3 - Z .- W .,abgeschl .
2 . St . , a . Kochbr .
Balk . .Mans . ,mtl .
65 RM . Ang . u .
T . 253 a . T .-Vl .

mit mebriäbr . vrakt Erfahrung
und guter Allgemeinbildung zum
baldm . Eintritt get Angeb . mit

Lebenslauf . Zeugnisabschrnt . u .
Äng d . Eebaltsanivrüche erb . v .

Jüngeres

Mädchen
für Sausb . aef .

Schmitt .
Moritzstrafte 22 ,
Jüna . Mädchen

ileift . . ebrl . . für
alle Hausarb . z.
1 . Aua . gesucht .
Wilbelmstr . 17 .

Hochparterre .

j AMsmiim 'PoriPna! |

Kontoristin
mit eia . Sckreib -
masch . s. Heim¬

arbeit . Ana . u .
E . 240 an T .-B .

| "HMSMsoolll

Bflichtiahrmädel
( Hamburgerin ) .
18 I . . aus b .

Kreisen , sucht d .
Trauerfall für
% Jabr Aufn . i .
g . Haushalt bei

Ram .- Ansckluft .
Angebote an

Ilie
SautcrnBeimer .

Niederselters/T . ,
Brunnen -

ftrafte 17 — 18 .

| Männliche Personen |

gewerbliches Personals
Langj -Chauffenr
sucht Stellung .

Ana . u . K . 252
an Tagbl .- Verl

A . MOchea
f . Hausb . fof . od .
z. 1 . 8 . gesucht .
Metzg . Schmitt ,

Karlstrafte 33 .

Ebrl . Mädchen
od . iunge Rrau

iib . Mittag oder
ftbro . aef . Ana .

u . K . 253 T .-V ,

Sonnender aer
Strane 4 . 1. St
5 Zim . u . Zub . .
Etaaenbeiz . . zu

verm . Näb . da -
selbft Parterre .

Herrschaftliche

5 ö- MNM -

MNM
zu verm .. evtl ,

auch Verkauf d .
H Näb . Köchin .

Parkstrafte 18 .
In gevfl . Haufe
a . Bfomarckrina
ist vollstand , neu
heraerichtete

5 - Zim .-Wobn .
zu vermieten .

Ana . u . S . 252
an Tagbl .-Verl .

1 . Kraft ,
sucht

O . Jacobi .
Wilbelmstr . 56 .
RIeift . Sandro .-

Ebevaar als

HlüismeW
gesucht , in Villa .
Ana . mit Ref . u .
W . 253 an T .-V .
Aelt Ebev . als

Portier
aef . Wohnung u .
Sorten ( kleines
Siiusch .. 3 Zim . .
Küche u . grob .

Keller ) ftebt zur
Verfüg . Ang . u .
U . 252 an T .-V .

In klein , acüfl .
Hausb . Mi Dame
erfahrenes

mieetto
od . Stundenbilfe
v . 9— 3 llbr aef .

Sonnenberaer
Str . 78 . Hockv . .

Televbon 27527 .
Haushälterin

aef . . z . Betreu¬
ung eines klein ,
gevfl . frauenl .
Beamtenbausb .

Unabb . Rrl . od .
Witwe ohne An¬
hang Bittet man
fick vorzustellen

Donnerstag .
Sckwalhacker

Strane 57 . 3 l .
Zuverl . tücht .

Haus -

gehilfin
f . a . Hausarb .
gutbürgerl .

Küche , gr . W .
ausro . sofort

ober spät . ges .
Abr . im Tag -
blatt -Derl . Ks

Ebrl . fleißiges
Hausmädchen

gesucht , das sich
allen im Haus

vorkommenden
Arbeiten willig

fügt Kaiser -
Rriedr .- Rg . 28,1
Sucke Mim 1 . 8 .
iüna . erfahrenes

HausMchen

Blncherpl . 5 . P . l
möbl . Zim . frei .
Miibl . Zimmer

an berufst . Srn .
zu vm . Adelbeid -
ftrane 19 . 1 . St .
Schön mbl . Zim .
sev . . an berufst .
Herrn in gutem
Hause zu verm .
Adelbeidstr .49 .P
Möbl . Zimmer

ab 1 . 8 . zu vrn .
De Laiveestr . 3 .
3 . St „ 6 . Biltz ,
Gut möbl . Zim .
an Berufst , z . o .

Dotzbeirner
Str . 35 . Part , l .
Möbl . Zimmer

zu vermieten .
Lehrstrafte 15 . 3,
Gut möbl . Zim .

zu vermieten
Oranienftr . 34 .

Parterre .
Sck . möbl . aroft .

Zimmer
mit Veranda . 2
Bett . , am Kurb .
aei . . m . ob . ohne
Pens . , iof . z . vm .
Tel . Bad Heiz ,
u . Aufzug vorb .
Taunusstr . 6 . 1 .

StundeniM
3 x wöchentl . f .
Sausb . aesuckt .

Sinbenbura -
allee 12s . 1 . St .

Puhfran
2 X in d . Woche
gesucht . Borzuft .

Normannen -
wea 22 .

Tückt . Puhfran
für Büroräume

sofort gesucht .
Antoverleib

Loval .
Babnbofstr 27 .

Namilichs $ erfonen
~
|

Ich suche
z. 1 . Oktober
evtl , früher

tückt . erfahr .

IW
Georg Rotter

Raulbrunn .«
Strafte 7 .

V _______ ___ /

jSewetbliches
'stüsoaai ,

Lehrmädchen
sofort gesucht .

I . Rrank .
Rrifier - Salon .

Kranzplatz 5/6 .
■$QBsperfonäi

Tüchtige

Köchin
f . Reftaur .- Küche
aef . Schierfteiner
Str . 16 . Vorstell .
v 11 -2 ob . abbs .

Dir weisen Steilangs *
suchende darauf hin ,
bah er zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Lbiffre -Lmeigen keine
D ri g i na l.Zeugnisie
beizufügen .
sichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
aufder RückseiteName
unb Anschrift des Be -
Werbers tragen .

Der Verlag .

Rub . Dame hicbi
a. 1 . November

1 - 2 ' 3 . 'Ä .
mit Küche ober
KockrauM . Ana .
u . E . 253 T .- B .
1 - od . 2 - Zim . -W .
gesucht . Ana . u .
ll . 253 an T . -V .

2 - Z . - W0W .

auch Rrontfo . ge¬
sucht . Ana . unt .
S . 253 an T .- V .
2 Zim . u . Kücke
von Ebevaar in
Umaeb . Wiesb .

sofort aeiu & t .
Ana . m . Preis -
ana . unt . R . 252
an Taabl .-Verl .
Aelt . Dame sucht

H - Ä
da berufst , zen¬
tral . keine Teil -
wobnuna . Ana .

u . R . 253 T .- V .
3 — 4 - Z . - Wobn .

mit Mans . fof .
ob . spät , gesucht .
Ana . u . H . 252
an Taabl .-Verl .

MA
m . Kückenbenutz .
von Ebevaar m .
Kind z. 1 . 8 . zu
mieten aei . Ana .
u . S . 254 T .-V .

Ebevaar sucki
1— 2 möbl . Zim .
rn . Kochael .. Bad -
ben . Preisana .

u , L . 253 T .- V .
Pensionär sucht

einfach möbl .
Zimmer

ab 10 . 8 . auf 7
Wochen . Viertel
Goetbeftrafte bis

Rbeinftr . bev .
Preisana . unter
A . 862 an T .-V .

Kaufmann
sucht ,

Kerienpenfion
ob . nur möbl . Z .
i möal . kl . laub .
Priv .- Ssb . . Vor -
auszabl . Vreis -
ana . unt . A . 868
an Taabl .-Verl .

Sep. l. Ziiie
fof . ob . 1 . 8 .. mit
Gas u . Lickt ob .
Zim . unb Kücke
von her . Dame

aefuckt . Ana . u .
H . 253 an T .-V .

Gebr . Möbel
aller Art finben
Sie stets bill . b .

Klapper .
Xannusftrafte 40
Televbon 28459 .

Nähmaschinen
neu n . gebraucht

Engel .
Bismarckring 43

Suchen Sie eine

Wohnung
Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Wohn¬
schlafzimmer

m . 1 ob . 2 Bett ,
zu vermieten .

Müllerftr . 6 . 2 .
Dovvelzim . und
Wobnfchlafzim .

Bab . am Kurb . .
zu nm . Ana . u .
I . 254 an T . -V .

Leere Zimmer
und Mansarden

Grones Zimmer
leer zu vermiet .
Moiitzstr . 40 . 2 .

Llll . Wtz . W .
mit Nebenraum
u . Teilkücke zum
1 . 9 . an Dame

zu verm . 10 % b .
12 % u . 4 bis 5 .
Abr . i . T .-V . Kx

Garagen . Statt . .
Keller

Garage
zu vermieten

Juliusftrafte 3
untere Vier -

ftadter Strafte .

Serr fuckt
leere Mansarde ,
in rubia . Sause .
Osten bevorzugt .
Ang . T . 252 TD .
1— 2 ar . l . Zim .
mit Nebenraum

ob . Bab . auch
Gth . ober Rrtfo .
v . Den ). Beamten
zu miet , aesuckt .
Ana . u . I . 253
an Taabl .- Verl .

Garage
im Weftenb .

zu miet , aesuckt .
Ana u . E . 254
an Taabl .- Verl .

Institut
oder Kloster !
3 schöne sonnige

Räume uiw .
v . Einzelverfon
foäteit . 1 . Cent ,
auf Dauer zu

mieten aei . mit
ob . ohne Pens .

Ana . u . A . 865
an Taabl .-Verl .

Aelt . ruh . Ehe -
vaar suckt

I -Zim . - Mobn .
fof . o . spät . Ana .
n . R . 254 T .-V .

| KaMümchesuche |
500 RM .

aea . mit . Rückz . .
Sickerh . u . gute
Zins , zu leih , ge¬
sucht . Ang . unt .
B . 254 an T .-D .

HW
mit Bäckerei

( Darnofofen ) . in
beiter 2aae . Jn -
buitrieitabt am

Rhein , zu verk .
b . klein . Anzahl .

Konrad
Schwalbach .
Immobilien .
W .- Biebrich .

Subertusitr . 9 . 1

Kleineres

EiOm . -tzallS
aaf . auch Zwei -
fam .- Saus . neu -
zeitl . m . Z .- Hz ..
Gart .. Garage , t .
Wiesb . . a . weit ,
llntg . ( Söbenl . )
zu kauf , aefucht .
Ang . u . A . 864
an Taabl .- Verl .

In Wiesbaben wird ein

in guter Wohnlage , mit schön .
Garten zu kaufen gesucht . Eine
Wohnung von 4 — 5 Zimmern ,
Küche unb Bab , muft bezieh¬
bar sein . Angebote u . 3 . 280
an ben Tagblatt - Verlag .

| Privat - Lettwse ^

Wgenlltniug
Sekretär . Bett¬
stelle . Waschkom .
m . Spiegel unb
Marm . ,2 Tische .

3 Rohrstüble .
Bücheretagere ,
Blumenstänber

usw , fof . billig
zu vk . Helenen -
strgfte 26 , 2 r .
Wea . Auflösung
gebr .Wohnnnas -

aeaenitänbe
zu verk Blcick -
strafte 26 . 2 . St .
1 roh . Kinderbett
u . Matr . . 1 Zim -

merroaaenforb
b . zu vk . Röder -
str . 14 . Part , r .

SM . SW
beitehenb aus :
2 Schränken

1 Tisch . 4 Stübl .
billigst zu verk .

Bäckerei Bücher .
Neugasse 20 .

flaMrant
Rabr . Philippi ,
15 Zentner schw ..
zu verk . Näheres

Moritzstr . 15 .
2 . Stock , links .

Schoner

MM
2 .60 lana .

billig zu verk .
Bäckerei

Jnaemnnn .
Sckwalb . Str . 35

Televbon 23844 .

taöeitteie
billig z . verkauf ,
kann auch aeän -
bert werb . Karl -
itr . 32 , Sof . Höhn
Kvl . Schneider¬

werkstätte
bill . zu verkauf .
Bleichstr . 26 . 2 .

Billig zu nett :
Elektr . Masfaae -
ÄDv ..Elektrolur -
Bobnermafchine .
Lautfvrech . 5 .— ,

Er . Vase 5 .— .
2 Schleiflack - .
1 Polstersessel ,

rund . Tisch 5 .— .
Gänsebraten

Eieftkanne .
Einmackaläfer

u . «trüge .
Leberberg 15 .

Parterre .

Einen

2 EIL Opel
und einen P 4 .

in aut . Verfass .,
an Priv . z . verk .

Metzgerei
und Wirtschaft
Küble Grund .

Erbach i . Rbg .
Gebr . DKW . -
Personenwagen

vreisw . zu verk .
Adresse im Taa -
hlatt Verlag Ky

M
500 ccm , steuer¬
frei . in tadellos .
Zustand , wenig
gefaßt .. z. Preise
v . 450 RM . geg .
fof . Kasse zu vk .

Karl Eifert .
W .-Rranenitein .

Herrnbergstr . 36

Motorrad -

Seitenwagen
fast neu . f . jede
Masch . vass . . Pr .
100 RM . zu vk .

Karl Eifert ,
W . -Rranenitein .

Herrnbergstr . 36

fiinterwn
aut erb ., zu verk .
Schierst . Str . 27

Vdb . 4 . St . i .

Enterb . Kinder -
roaa . n . Kinder -
Badewanne bill .

zu vk . Schröder ,
Sedanitrafte 5 .

Sehr aut erhalt .
Kinderwagen

mit Zubehör zu
verk . Babnkof -

ftrafte 12 2 . St .

| Händl« - Mach |

Fuchspelz
la Winterhaar ,
vk . bill Komme

unverbinblichst .
HermannMader .

Post : Niedert
Hunsrück . Rorst -
haus Bickenbach .

Elllks Äloöier
100 RM .. verk .

Klapper .
Taunusitrafte 40
Telephon 28459 .

2 * 31h * .

Bad Schwalbach

Fremdenheim
in tadellosem Zustande unb bester
Kurlage , flieft . kaltes u . warmes
Wasser , ickön . geräumiger Sneife «
saal für

OUh

RM . 38000 . —

bei 15 000 RM . Anzahlung zu
verkauien burch

I . Chr . Glücklich
Immobilien ,

Kaifer - Rriedrich - Platz 3 ,
Telepbon 26656 .

Weg . EldsAtzskeBemg
ist anteilige Nutznieftung auf Hausgrundstück ( jährl .
Renten - Ausschüttung etwa 800 RM . ) sofort zu
beleihen oder mit Damno zu verkaufen . Selbst -
interefienten erhalten Auskunft unter »Testaments¬
vollstrecker - K . 249 an den Ta « bl . -Verlag .

AsjAcken !

mit Bleiverglasung ( Windfang )
zu verkaufen . Neugasse 24 . Hof .

Preiswerte Möbel !

Schlafzimmer
Birke poliert , mit Schrank ,
2 m breit , Schlafzimmer in Eiche
mit Birke u . Eichemit Nußbaum

Küchen
in Elfenbein und natur lackiert

Eichenbetten , Metallbetten ,
Schlaraffia -. Kapok -.Wollmatratz .
Deckbetten , Kissen preiswert bei

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4 , am Mauritiusplatz

Ehestandsdarlehen , Kinder -
reiche - Darlehen zugelassen

Berit . - u . Schrk .-

MWllsltzinen
int Rackaeschäft .
Erofte Auswahl .
Ratenzahlungen

Günft . Angebote
Einige gebt .

'

Mafck . a . Laaer .
H . Böll .

Sckwalbacher
Strafte 1 .

Reparaturen .
Niihmafch . . aut
erhalt . Krieger ,

Rrankenftr . 22 . 1

Schreib¬

maschinen
große und kleine ,
gebraucht , billig ,
auch mietweise .

Stein , Rheinstr . 70

Fachwerkstatt

Eine Anzahl
Klein -

Sckreibmasch .
gut erhalten ,

vreisw . absugeb .
W . Grase ,

am Schillerplatz .
Tel . 23325 .

Grobe
Dovvellciter

zu kauf , aefuckt .
Merten .

Dotzh . Str . 160 .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstraßei 5

Fernruf 25173

Male »

Tiincher -

Anstreicher -

Arbeiten
Möbellackieren

usw . alle Rack -
arb . . führt aus

Wilh . Kröck .
Dotzbeirner

Strafte 31 . 2 .

Geschästs -

Anzeigen

▼ Ihre 1

Einkaufsquelle
heißt

Ring - Quelle
500 g

Stachelbeeren 14

Einmach¬
kirschen 37 A

Pfirsiche . . 232 ,

Aprikosen . . 45 ^

Alles bei 5 Kilogramm

Tomatenvfäble .
Pfosten . Latten .

BanmvfLble
Stangen .

1 . . 2 . . 3 . Klalle .
Brennholz

liefert
W . Seel .

Breitbardt .
Bell , nimmt an

O . Müller .
Steinstrafte 8
( Waldstrafte ) .

Gebt den

Tieren

frisches
Trinkwaffer

Erb
’

s
Ring Quelle

die Einmachquelle der

sparsamen Hausfrau
'
Bismarckring 11

MtWkWN
( Wellblechhalle )

für
Personen - Last -
nnd Lieferwagen
in allen Grüften
sofort lieferbar .
Rtet Saus unb

ausgestellt .

A. HanselMNli
Finthen b . Mainz
Telephon 34634 .
Weiftem . Badew .
wie neu . schöner
Eislckr . . innen
Glas sehr gut

eth . verk . billig .
Klavver .

Taunnsstrane 40
Televbon 28459 ,
Gröfterer weift .

Herd

Neue gelbfleischige

Kartoffeln 79
5 Kilo (10 Pfund ) . . I

Schwanke Nacht
Schwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

28 .—
’

Kuvferkessel . 100
Ltr . . neuro . 20 .- .
© rubeberb 20 - .
Dauerbrenner ,

ernaill . . v . 30 .- an
Reparaturen .

Ersatzteile .
Ofen -Kaus .

Bisrnarckrina 28
Telephon 25798 .

Hölz .
Gartenmöbel ,

weift , m . ick . Eck¬
bank verk . orw .

Klapper .
Taunusitrafte 40
Televbon 28459 .

Das

„ SBißstiaüener logölatt
“

ist in

W . - Dotzheim
direkt $u beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Wiesb Str . 54 .
Anton Bohland . Wiesb . Str . 27 .
Minor , Wiesbaden . Dotzbeirner

Strafte 171 .

Siedelung Talheim
A . Oppermann . Scklageterstr . 247

Bestellungen nehmen die Oben »

Erstklassiges

Fernglas
zu k. gei . Ang .
R . 250 T .-Verl ,

Anzug ,
mittl . Gröfte .

zu kaut , gesucht .
Ana . u . E . 254
an Tagbl .- Verl .

Gute gebt .
Möbel - u . Saus -
baltsachen . einz .
Stücke u . ganze
Einricht , tauft

Klapper .
Taunusstrafte 40
Telephon 28459 .

Guterb . Schlaf¬
sofa od . Coucke

zu kauf , aefuckt .
Kl . Kirckaalle 2 .

Part , reckts .

Itür .Kleiderschr .
Stehpult f . Büro
Tisch . Rluigarb .

kl . Gaskocher .
Wiesb . Adreft .-
bnch zu kauf . gei .

Büger ,
Römerberg 3 » .

genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

Nur Leistung
entscheidet !

Wer Mitarbeiter durch die

Kleinanzeige sucht , schaltet
Bevorzugung aus , erhält die
Angebote der Besten und
kann in seinem Betrieb
,,Leistung " einsetzen . Aber
auch die tägliche Be¬
achtung desStellenmarkts im

„ Wiesbadener Tagblatt "

hat oft den rechten Mann
an den richtigen Platzgestellt .
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Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 . So . 2 , 4 , 6 .15 , 8 .30

0 .50 , 0 .75 , 1 . - , 1 .25 , 1 .50 , 2 . - RM .

In Vorbereitung

der Ufa - Film :

Frauen für

Golden Hill

Film - Palast

Auch heute noch

Gustaf Gründgens
In

Tanz

auf demDulhan

Zjatmonifäet fiufammenflang von Seele
, Rotpet und <& eift

Der Stabschef danft den Sfi . - Wettfämpfern .

Tagesbefehl an die SA .

Berlin , 25 . Juli . Nack Beendigung der Reichswettkämvie
der SA . in Berlin bat . wie NSK . meldet , der Stabsckei der
SA ., Viktor Lutze , nackitebenden Tagesbefehl an feine
Männer erlassen :

„ Kameraden ! Die . Leistungen bei den diesjährigen
Reichswettkämvsen haben bewiesen , daß 361 die vergangenen
Jahre unermüdlick an Euck gearbeitet babt . Alle Mann¬
schaften . die als die besten ihrer Gruppen sich in den Aus -
scheidungskämpfen durchgesetzt haben , sind mit Sckneid und
letzter Einsatzsreude an ibre Aufgaben berangegangen . Ich
spreche den Wettkämpfern , aber auch Euch allen , die Jbr in
den Stürmen , Standarten und Gruppen um den Sieg ge¬
kämpft babt , meine besondere Anerkennung aus . Die 11000
Wettkämpfer , die in allen Wettkampsarten um den Sieg
stritten und die damit Euch alle vertraten , haben durch ihr
kameradschaftliches Zusammenstehen , durch ihr Durchbalten ,
auch wenn sie verletzt waren , bewiesen , daß Ihr , meine
Kameraden , auf dem richtigen Wege seid . Nickt die guten
Einzelleistungen wollen wir . sondern die gute Mannsckafts -
leistung . Sie erwächst aus unserer Weltanschauung , aus der
Breitenarbeit der körperlichen Webrertüchtigung und aus der
Kameradschaft , die uns in den Satiren des Kampfes zu einer
unlöslichen Gemeinschaft zulammengeschweißt bat . In dem
harmonischen Zusammenklang von Seele . Körper und Geist
liegt die Wehrkraft unseres Volkes begründet . Sie immer
zu sichern , ist unsere stolze Aufgabe . Es lebe der Führer , es
lebe Grotzdeutschland ! ,

gez . Viktor Lutze , Stabschef der SA .
*

Ein großes Erlebnis .

Pe . Die Reichswettkämpfe der SA . 1939 sind vorüber .
Die Wettkampsteilnebmer sind in ibre Standorte zurück¬
gekehrt und der vorstehende Tagesbefehl des Stabs¬
chefs an die SA . bringt noch einmal den Dank und . die
Anerkennung zum Ausdruck , die die gewaltige Demonstration
des Willens zur körperlichen Ertüchtigung in der gesamten
großdeutschen SA . ausgelöst haben . Die SA . kann stolz sein
auf die Leistung ihrer Kameraden und wir Wiesbadener
freuen uns auch , daß es zwei Männern der Standarte 80
gelungen ist , im Rahmen der Gruppe Kurpfalz gute Plätze
in der Siegerliste zu belegen . Rottenführer Ernst Heißncr
vom Sturm 22/80 , der gleich am ersten Tage bei der Vor¬
entscheidung im 3 000 - Metcr - Hindernislauf unter
den 12 Besten den 7 . Platz belegen , konnte sich in der Aus¬
scheidung noch weiter verbessern und landete an 5 . Stelle der
Siegerliste . Sehr gut schnitt auch Sturmmann Wilhelm
Schwalm vom Sturm Pi . 2/80 ab . der in der 2 . Mannschaft
der Gruppe Kurpfalz kämpfte . Diese belegte im Degen den
3 . und im Florett den 2 . Platz , während die 1 . Mannsckaft
der Gruppe im Degen 1 . und im Florett 5 . wurde .

Die Sieger kehren mit berechtigtem Stolz in ihre Stürme
zurück , sie werden den Kameraden Vorbild sein , es ihnen
gleichzutun und . die sportliche Arbeit der SA . wird werter¬

gehen : wieder werden in den Stürmen , den Sturmbannen .
Standarten . Brigaden und Gruppen die Ausscheidungen
durckgesührt werden und dann werden im kommenden
Sommer wiederum die Besten unter den Augen des Stabs¬
chefs und wie diesmal zur größten Freude aller SA .-
Männer im Reich unter den Äugen des Stellvertreters
des Führers . Reichsminister Rudolf Heßi ihre Einsatz¬
bereitschaft unter Beweis stellen .

Mit den Kämpfern ist auch das yutirerfotps der
Standarte 80 . das zu den Reichswettkämvsen nach Ber¬
lin befohlen war , wieder in Wiesbaden eingetroffen . Wir

Der Führer der SA .- Standarte 80 , Obersturmbannführer
Feig , im Gespräch mit Sturmbannführer Walther ,
Führer des Sturmbannes 11/80 ; auf den dichtbesetzten
Rängen des Olvmpia - Stadions während der Reicks -
wettkämpfe der SA . ( Photo Heep . K .)

sprachen mit dem Führer der Standarte 80 , Obersturmbann¬
führer Feig , und dem Führer des Sturmbannes 11/80 ,
Sturmbannführer Walther , über ihren Berliner Aufent¬
halt . Der letztere leitete den Transport der 32 Wiesbadener
SA .- Führer . die am vergangenen Donnerstag die Fahrt an¬
traten und in Mainz den Sonderzug bestiegen , der bas ge¬
samte Fütirerkorvs der Gruppe Kurpfalz und die Wett¬
kämpfer nach Berlin brachte . So beschwerlich auch die lange
Fahrt im Sonderzug war , sie wurde in eckter Kameradschaft
ertragen , denn es winkten ja auch bedeutungsvolle Stunden .
Am frühen Morgen des Freitags war die Reichshauptstadt
erreicht , und besonders freudig wurde Obersturmbannführer
Feig begrüßt , der bereits in Berlin weilte und ferne Kame¬
raden am Zug erwartete . Die Quartiere waren schnell auf -

gesuckt und schon am Mittag war em Appell am Nordwall
des Maifeldes . Die Wiesbadener Führer besuchten am Nach¬

mittag bereits die Vorkämpfe im Olymvrschen Stadion,und
am Abend war dann der große F ü b ' r e r a v p e l l aur der

Dietrick - Eckart - Bühne , bei dem der Stabsckrf
die bedeutungsvollen Worte von der „ Berufung der SA .,
einen Wall zu schaffen aus Kraft und Glauben , der für alle

Zeiten die Sicherheit der Nation verbürge " sprach . „Eine
Feierstunde , die — so versicherten uns Obersturmbannführer
Feigund Sturmbannführer W a l t h e r — zu einem tiefen
Erlebnis wurde .

Schon früh am Samstagmorgen konnten sich die Führer
der Standarte 80 bei den Kämpfen auf der Wehrkamvfbahn
davon überzeugen , daß die Leistungen gegenüber dem . Vor¬

jahre eine weitere Steigerung erfahren haben . Bei den

spannenden Kämpfen haben die Männer ihr Letztes herge¬

geben . Das Hauptinteresse am Nachmittag fand bei den
Wiesbadenern das Handballspiel zwischen den Gruppen Kur -

pfalz und Schlesien , das leider für Kurpfalz verloren ging ,
bei dem jedoch unsere Gruppenspieler es den Kameraden von

Schlesien nicht leicht machten , zum Siege zu kommen . Am
Abend folgte Obersturmbannführer Feig einer Einladung
des Stabschefs ins „ Haus der Flieger " zu einem Kamerad¬
schaftsabend der Führer von den Standarten aufwärts .

Die Ausscheidungskämpfe die am Sonntag früh ihren

Anfang nahmen , gaben ein eindringliches Bud von der Wehr -

kraft der SA . 75 000 mögen es gewesen sein , die das weite

Rund des Olympischen Stadions füllten und mit heller Be¬

geisterung den Kämpfen zusahen . Besonders die . Reichs -

hindernisstaffel . einem Kampf , bei dem es auf leben einzelnen
Mann ankommt , brachte ben Semets „ ber Kameradschaft .
Trotz Verletzungen Weppten sich bte Manner zum Ziel , nur
mit bem Willen , die Mannschaft nicht um ben Sieg zu
bringen .

Nach ben erlebnisreichen Tagen ging es bann am Sonn -

tegabenb mieber ber Heimat zu . am Montagmittag wurde

Wiesbaden wieder erreicht . Die Sturmfubrer werden sicher¬

lich ihren Männern in den Stürmen einen ausmtirlichen

Bericht über die Wettkampstage in Berlin geben , bte für alle ,
die sie persönlich miterlebt haben , zu einem großen Er¬

lebnis wurden .

IXeitfpotL
Vierfacher Erfolg der ^ -Reiter !

Das Internationale .Reitturnier im ' Rah¬

men der Riemer Rennwochen München begann am

Dienstag im Sprunggarten ber ff °6oubtreitschule mit Sinern

Jagdspringen der Klasse N um den Preis des Kuratoriums

„ Das Braune Banb von Deutschland/ . Neben der deutschen
«Spitzenklasse erschienen rumänische Reiter unb ber ungarische

Oblt . v . Nemethy am Start . Insgesamt , würben 58 Pferde

gesattelt . Der Kurs mit seinen 15 Hindernissen unb 17 Sprün¬

gen war überaus schwierig . 13 Pferbe legten bte Bahn

fehlerfrei zurück , von ihnen mutzten aber neun mtf yetib

punkten bestraft werben , ba sie di « Höchstzeit von 90 Sekun¬

den überschritten hatten . Für rede Mehrsekunde .. gab es

% Fehler . Als erstem glückte es A -Sauptsturmfuhrer W .

5 e g e I e i n , auf ber Derbysiegerin Norbrub ben Kurs glatt

zu überroinben . Seine Zeit von 85,6 Sek . würbe spater nicht

mehr übertroffen . Auch die weiteren Reiter ber ff - Saupt -

reitschule schnitten ausgezeichnet ab . Die vier ersten Platze
fielen an bic ff - Reiter . bte allein keinen gebier gurmieien .

Zweiter würbe ff -Sturmführer Schmidt aut Element in

86,2 Setunben vor Stanbartenfübrer 6 5egclein auf

Schorsch in 88,2 Set . S . Feseletn belegte mit Galgenstrick
auch noch ben vierten Platz in 88,8 Setunben .

Bei ber Auko - Langstreckenfahrt Lüttich — Eha -

monir -Liittich über 2350 Kilometer erreichten nur 13 . von

26 gestarteten Fahrzeugen das Ziel . Unter ben erfolgreichen
Bewerbern befanben sich auch Frau Bahr ( Adler ) . von
Guilleaume ( Abler ) unb Dr . Hermann ( BMW .)

Die Erneuerungslose 4 . Klasse sind unter Vorlage
des Loses 3 . Klasse zum planmäßigen Erneuerungs¬

preis (*/ , — RM . 3 . —) , bis

Freitag , den 28 . Juli 1939
abzufordern .

Ziehung 4 . Klasse 4 . und 5 . Aug . 1939

Neu kauf : Kauflose zum planmäßigen Neukaufs¬

preis empfehlen in allen Abschnitten die

Staatl . Lotterie - Einnahmen :

Glücklich

Gr . Burgstr . 14
( Nähe Schloß )

Habelmann

Mauritiusstr . 14

( NäheVereinsbank )

E . Kern

Adelheidstr . 28

( Ecke Adolfsallee )

Oelbermann

Bahnhofstr . 15

( Nähe Hauptpost )

DerqroBcEffolq !

Schellfischla Kabeljau

y2 kg 80 ^ >Heilbuttfilet

. 0 . 65Tomaten )

Gr . Burgstr . 16 Tel . 59331

d Aufstoßen ?
Dr . Hähle ’s
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät- u. Reformhaus
Langgasse 8

Pianos

SCHMITZ
Rheinstraße 52

gegenüber
Landesbibliothek

Ursula Grabley
bringt persönlich in jeder Vorstellung
heute Mittwoch und Donnerstag ihre
reizenden Chansons zum Vortrag

Im Kühl .wagen u . Eis

heute so frisch wie im Winter !

Grüne Heringe y2 kg 28 ^ w2 kg 80 ^

Frische Makrelen 30 , Merlans 35

Fettbückinge billige Delikatesse ¥2 g48

Neue deutsche Fettheringe3stück 28 -°*

Feinste Mattjesheringe

Geräucherte und marinierte Fische

Oelsardinen und Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig

0 Beachten Sie unsere Auslagen G

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

VERLOBTE
erhallen von uns kostenlos ____ _
EIN ILLUSTRIERTES HAUSFRAUENB UCH
gegen .<ngabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam

Li . Schellenberg ’ sche Buchdruckerei
TAGBLATT - HAUS

Die Rufgebotenen
vom Dienstag , dem 25 . Juli 1939 .

Paula Marie Aßmann . Wiesb .. Lorcher Str . 9

Herrn . Karl Daub . Wiesbaden , Arndrltr . 2

Karl Laubersheim . Dotzheimer Straße 123 .
Wilhelmine Wiesemann . Dotzheimer Str . 123 .

Paul Bever . Uhlanbstraße 4 . ~
Melitta Gcibel . W .-Biebrich . Walbitraße 130 .

Wilhelm Müller . Wiesbaden . Bleichstr . 47 .
Johanna Bott , Wiesbaden . Adlerstraße 33 .

Vorprogramm :

Jagdparadies in Ungarn - MünchenerOktoberfest
Tobis - Woche

Bratschollen 50 , gr . Schollen 70

Feinste Angelschellfische . y2 80 -s

Rotzungen , Seezungen , Steinbutt

In unseren Bratereien : — —

I Gebr . Fische zu jeder Tageszeit ! I

Gold barsch • Seelachs

kochfertig im Ausschnitt , blutfrisch und billig

Fischfilet S
“ ' “ “ 45 - 60

Seefisch - Filets , ohne
Gräten , in Anchovis -

creme ...... 0 .55

Seeforellen in Oel . 0 .70

Franz . Oelsardinen ,
ohne Gräten „Philipp
& Canaud “ • • • 1 -15

Ludwig Thomas „ Schusternazi “

Der arme

Millionär
mit

Ursula Grabley
Weiß Ferdi als „ Schusternazi "

Georg Alexander

Trude Haefelin — Willy Rosner

UMin . oMs

ztun WxicfvenefTd ?

zu Fuß , im Auto oder Boot
— überall hat sich Hees -

Wanderproviant einen
Namen gemacht und kluge
Wochenend - Spezialisten
fangen darum die Fahrt in
Hees Proviantabteilung an .
Besonders gern werden ge¬
nommen :

Dose

Fleischpasten ( Fasan ,
Hasen , Hühner , Reh
usw .) . . . . 0 .70 0 .95

Gänseleberpastete ,
getrüffelt . . . . 1 .40

Cocktails
Gabelbissen , sehr
erfrischend (in Dill -
Zitrone - Sherry -

Donnerstag , 27 . Juli 1939 .
5.00 Musik . 5 .50 Bauer , merk ' auf ! 6.00 Morgenlied

— Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Betriebs¬
sport der DAF . 6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter , Zehntage -

Witterungsvorhersage . 8.10 Gymnastik . 8 .25 Kleine

Ratschläge für Küche und Haus . ,
8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 11 .40 Ruf ins Land .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Kleines
Mosaik . 14 .45 Bastelstunde . „ r

16 00 Aus Wiesbaden : Konzert . 18 .00 Aus Arbeit u . Beruf .
18 .30 Volksmusik . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der

fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
9Q 15 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,

22 .20 Unsere . Kolonien . 22 .30 Bolts - und Unter¬

haltungsmusik .

Rosenhos
LAHN STR . 22

Jeden Mittwoch , Samstag

u . Sonntag

Tanz

cfp & it u n 9 c/piel .

Hauptgesch . Graberi5tT . 16 . Tel . 26361/62

WALHALLA
THEATER

Filiale
Moritistr . 28

Filiale :
Wörthstr . 24

Ädeilchsjender » 'Frankfurt



riß ich mein scharfes Halmcsser aus der Scheide und hieb
um mich , so gut es der Wasserdruck zulietz . Ich hatte Glück ,

denn ich traf die Arme eines Krakes , der in einem Korallen¬
loch hockte und trennte diese schleimigen Fangarme ihm vom
Leibe . Sofort leerte das Vieh seinen Tintensack , und im
Nu war es um mich milchig und grau . Sogleich packten mich
Zwei weitere Arme , diesmal an den Fußgelenken , und ich
spürte , wie mich jetzt eine unheimliche , unwiderstehliche
Kraft langsam fortzog . Ich wußte , jetzt zerrt mich der Krake
seinem Frehloch näher und gab das erste Notsignal . Nun
begann ein furchtbarer Kampf mit dem Tier , das nicht los -
lasien wollte . Ihr zerrtet an der Leine nach oben , der Krake
nach unten . Ich stach , ich schlug mit dem Messer , ich schnitt
in die Fangarme und bohrte in die weiche Gallerte , aber
die Kraft des Tieres ließ nicht nach . Das Vieh riß mich
bin und her , ich schlug mit dem Körper an Korallenstämme
und Äste und kam fast von Sinnen . Ich glaubte , ihr zöget
nicht fest genug an der Leine , weil ich nicht nach oben ge¬
rissen wurde , aber es war die unüberwindliche Kraft des
Polypen , die mich unten festhielt . Da kam Hilfe in der Not !
Der größte Feind des Krakes , ein mächtiger Tigerhai , schoß
auf ihn zu und riß ihm ein Stück aus seinem Wanst ! Sofort
ließ der Bursche von mir ab , seine Fangarme lösten sich
augenblicklich , und ich sah noch , wie sie sich aus dem Rücken
des Haies einschlugen und festsaugten und wie sich im Nu
die ganze Gallertmasse auf den Hai wälzte . Da kam der
Ruck nach oben , ich fuhr auf und nun , nun bin ich ge¬
rettet !" ’

„ Und der Kampf drunten , zwischen Hai und Krake , wie
wird der ausgehen ? "

fragte ich hastig .
„ Immer siegt der Krake ! Er umschlingt mit seinen

Armen den Hai und drückt ihm die Kiemenklappen zu , so
da » das Tier ersticken muß . Gar oft haben wir das beob¬
achtet !" meinte der Steuermann .

„ 3a , so ist es ! Und wenn ich Ihrem Rate gefolgt härte
77 wandte sich Tschanasu zu mir — und nicht noch

'
einmal

blnabgestlegen wäre hätte ich mir diese Wunden und die
schreckliche Todesangst erspart . Den » im Freßloch eines sol¬
chen Tiefseeteufels zu enden , statt meine 3000 Gulden ein¬
zustreichen , war nicht mein Wille !"

.»
Nun aber schnell weiter , daß wir morgen in der Frühe

Makassar erreichen , damit ich an Land komme und meine
Perlen losmerde , ehe man dort etwas davon merkt !" tief
ich aus . Der Anker raffelte hoch , und nun ging cs weiter
über das Meer , Makassar zu , das wir auch am nächsten
Morgen gegen vier Uhr erreichten . Um sieben Uhr hatte
mein Vertrauensmann , ein Holländer , der am nächsten Tage
stliie Urlaubsreise nach der Heimat antrat , die kostbaren
Perlen , um acht Uhr hob ich von der Celebes - Bank das Geld
ab , händigte es Tschangfu ein , und um neun Uhr lag ich
nn Lyod - Hotel zu Vlaardingen im Bad und gedachte voller
Freuden , einmal auf einige Tage meinem Perlenlugger
entronnen zu fein . Aber bald ging es weiter , wieder hinaus
auf die See , gutem Fange entgegen .

Es gibt keinen Zufall !

« >
as Schicksal unseres Freundes Emil etwa kein

Zufall ? Vor einem halben Jahr noch nahezu unterstützungs¬
bedürftig und voller Schulden , — und heute Villa . Landgutund zwei Wagen !" a

,,(£ r hat eben Glück gehabt . Daß die Tribüne damals
gerade einstürzte , als Emil darunter stand , daß eine dicke
Xante auf ihn fiel , so daß et fast platt wie eine Briefmarke
wurde , daß sich diese Schwergewichtlerin als reiche Witwe
entpuppte , ihn im Krankenhaus dann gesund pflegte und
dann heiratete , das ist alles kein Zufall . Das ist Glück .
Man kann es auch , im Hinblick auf das Gewicht dieses
Glückes , Schicksal nennen . Zufall ist , daß Emil jetzt endlich
seine Schulden bezahlt hat , und Glück haben seine Gläubiger
in diesem Fall gehabt . Wer aber will bei folchen Vor¬
kommnissen die Grenzen zwischen Zufall und Glück erkennen
und ziehen !"

„ Gewiß ! Den Zufall an sich aber verneinen , wäre doch
töricht ."

„ Das ist schwer zu sagen . Aber da du Zufälle sammelst ,
so wie andere Menschen Briefmarken und Schmetterlinge ,
will ich dir einen lehrreichen Fall erzählen , der Hand und
Fuß hat : Ein Mann , nennen wir ihn X ., hatte vor Iahten
in einer Bank gearbeitet . Et hatte anscheinend zu viel Geld
gesehen und zu wenig bekommen . Jedenfalls verschwand er
eines Tages mit einer Summe , die nicht von schlechten

Eltern war , und die ihm , als man ihn später schnappte ,
immerhin acht Jahre einbrachte . Wie immer in solchen
Fällen war das Geld fort . Angeblich Pferderennen ,
Spekulation , verbummelt , vertan , — kurz : Vom Winde ver¬
weht . Im Gefängnis benahm et sich nach Vorschrift , und auch
seine Zeit ging mit der üblichen Langsamkeit herum . Er
wurde mit vielen guten Worten und wenig Barmitteln ent¬
lassen . Seine Familie kannte ihn nicht mehr . Er mied die
Menschen , irrte in der bekannten Weife umher und ging bald ,
heimatlos und hungrig , übet endlose , staubige Straßen , bis
er an einen großen Wald kam . Er durchquerte diesen Wald
und kam an ein altes , verfallenes Gemäuer . Müde und
ermattet von der langen Wanderung , obdachlos , wie ein
Tier , kroch er in den Keller des Eemäuets , der mit Moos
und Gerüpp nahezu verwachsen war . Er grub sich hier , wie
ein Maulwurf , anscheinend eine Lagerstätte . Beim Graben
griffen feine Hände plötzlich auf etwas Hartes . Es war ein
kleiner , eiserner Kasten . Er öffnete ihn , und seine müden
Augen strahlten vor unfaßbarem und übergroßem Glück : Er
hielt saubere , gut erhaltene Geldscheine , vorsichtigt gebündelt ,
in seinen Händen . Es waren insgesamt zehntausend Mark !
In zitternder Furcht zählte er seinen Fund , der einen Ein¬
druck auf seine nahezu erloschenen Sinne machte , der schwer
zu beschreiben ist ."

„ Ja , das ist ja auch nahezu ungeheuerlich !"

„ Dann ging er fort . In die Welt . Sein Schatz , den er
mit größter Sorgfalt verbarg , gab ihm Kraft zu neuem
Wandern . Er kam dann endlich in die große und schöne
Stadt P ., wo er ein gutes Geschäft angefangen haben soll ,
und wo es ihm , wie man hörte , jetzt ausgezeichnet geht ."

„ Na , also ! Da haben wir doch einen geradezu klastischen
Zufall !"

„ Gewiß . Vielleicht aber nicht ganz . Hier ist eben wieder
die Grenze zwischen Glück und Zufall . Wenn es ein Zufall
war , dann hatte der glückliche Finder diesem Zufall aber
doch etwas nachgeholfen ."

„ Wieso denn ? "

, „ Bevor man ihn damals einsteckte , hatte er das Geld
dort versteckt ." P . K .
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Es sind unter Zuhilfenahme der bereits vorhandenen
Buchstaben Wörter zu bilden , die in die mit Zahlen ver¬
sehenen Reihen der Figur waagerecht , bzw . senkrecht ein¬
zutragen sind .

Waagerecht : 2 . Auerochs . 4 . amerikanischer Männername ,
5 . Erfinder der verbesserten Dampfmaschine . 7 . deutscher
Dichter . 8 . amerikanischer Erfinder . 10 . weimarischer Mä - chen -
dichter . 11 . griechischer Philosoph .

Senkrecht : 1 . Schmerzensruf . 3 . Fluß in Steiermark ,
4 . irischer Dramatiker . 6 . französischer Maler . 7 . deutscher
Dichter , 9 . deutscher Komponist , 10 . Stifter einer Religion ,
12 . römischer Kaiser .

'

Auslösung des Geographischen Diabolorätsels in
Nummer 166 : 1 . Flensburg , 2 . Batavia , 3 . Halle , 4 . Vai ,
5 . Kap . 6 . Pauke , 7 . Honkong . 8 . Kostarika . — „ Salamanfa .

“

Mutti läßt wie immer reinigen und färben bei DÖRING
Dotzheimer Str . 62 , Luxem¬
burgplatz 5 , Taunusstr . 26
TELEFON 261 49

Nr . 172 . Mittwoch , 26 . Juli .

Kriminalroman um eine Briefmarke > Von Edmund Finke

3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Was halten Sie von der Geschichte , Paine ? Sind Sie
zu einem vernünftigen Schluß gekommen ? Wir können von
Glück sagen , daß auf Wunsch des SIS . die Öffentlichkeit aus -
schlosten bleibt . Zwei Tote in einem Waggon ! Die Zeitungen
würden uns die Hölle heiß machen . Eigentlich , hm , hätten
wir die Papiere Lennox übergeben sollen . Stellen Sie sich
nur mal vor , Bronsons Natriumsulfid brächte die fürchter¬
lichsten Staatsgeheimnisse zum Vorschein . . . Können wir
Bronson vertrauen ? Am Ende ist er ein wichtigtuerischer
Schwätzer und erzählt Sonntags seinem Mädel Schauermären
davon ."

„ Ich kenne Bronson . Er ist , ebenso wie wir , eidlich ver¬
pflichtet , Dienstgeheimnisfe für sich zu behalten . Er ist un¬
verheiratet . Meiner Ansicht nach besteht die Gefahr des
Schwätzens nicht so sehr bei unverheirateten Beamten ,
als bei verheirateten , die abends im Lehnstuhl bei
Grog und Pfeife ihre ehrsamen Gattinnen zu unter¬
halten trachten . Sie — ich meine die Ehemänner ,

—
sind ihren Frauen längst nicht mehr interessant : so müssen
sie ' s denn mit anderen Mitteln versuchen , ihre Aufmerksam¬
keit zu erregen ."

Borden warf Paine einen schiefen , mißtrauischen Blick
zu . Er selbst war verheiratet , Paine ledig . Der junge
Mann erlaubte sich am Ende doch nicht gar , anzüglich zu
werden . Paine grinste . Der Inspektor besaß die fatale
Neigung älterer Leute , alles persönlich zu nehmen . Der
selbstbewußte Glanz der Jugend war verschwunden . Heute
galt für ihn nur mehr die Leistung : Arbeit , Erfolg , das war
feine Parole .

Paine hatte nachts nicht viel gefchlafen . Es gab euttfle
Punkte , die sofort erledigt werden mußten . „Sagen Sie ein¬
mal , Borden — ganz unter uns ! — die britische Botschaft in
Moskau hat doch gewiß ausgezeichnete Radioempfangs -

112Dieses Zimmer hier und das seinige nebenan
übrigens — ließen wirklich viel zu wünschen übrig .

apparate ? "
Borden richtete sich straffer in seinem Schreibtischsessel

auf , als es das altersschwache Möbel gestattete . Der Sessel
knackte bedenklich in den Fugen , und Paine beschloß , den
Materialverwalter um eine neue Einrichtung anzugehen .

„Selbstverständlich haben fie - anständige Empfangs¬
apparate für Kurzwellensendungen . Was bezwecken Sie mit
dieser Frage ? Mischen Sie sich nur , um Gottes willen , nicht
in politische Angelegenheiten , sonst stürzt ein Donnerwetter
auf uns nieder , das uns gründlich ernüchtern wird ."

„ Wir müssen mit unserer Botschaft in Moskau sprechen .
Um jeden Preis ! Wir müssen herausbekommen , ob Tindall
für feine Rückreise einen offiziellen oder geheimen Auftrag
übernommen hat . Vielleicht hat ihm irgendein Narr den
armen Murphy von Amts wegen auf die Fersen gesetzt , um
ihn aus persönlichen Sicherheitsgründen zu überwachen ."

„ Zum Teufel , Paine — das wäre eine Perfidie gewesen .
Angenommen , es wäre etwas dran an dem , was Sie sagen
— in diesem Falle hätte man doch Murphy als Boten ver¬
wenden können und Tindall gar nicht gebraucht . Oder aber ,
wenn man Murphy nicht von Marschau nach Moskau kom¬

men lassen wollte , wäre zu veranlassen gewesen , daß Tindall
jenseits der Grenze die Papiere an Murphy übergab ."

Paine nahm die zornigen Einwendungen Vordens achsel¬
zuckend hin . Es handelte sich nicht darum , was hätte ge¬
schehen sollen , sondern um das , was geschehen war .

„Wir müssen uns mit Moskau in Verbindung setzen ,
Inspektor . Eilen Sie im Laufschritt zum Chef . Ich schätze ,
daß unser Kurzwellensender die Wellenlänge der britischen
Auslandvertretungen längst in Erfahrung gebracht hat , selbst
wenn sie so geheimgehalten werden sollte » wie der Chisfren -
schüsiel unserer Marine ."

„ Und was wollen Sie in Erfahrung bringen ? “ knurrte
Borde » ablehnend . Der Gedanke , den Chef zu einem Vor¬
gehen veranlassen zu sollen , das vom Foreign Office niemals
gedeckt und gebilligt werden würde , verursachte ihm ein krib¬
beliges Gefühl unter der Haut und eine verdammte Leere im
Gehirn , als hätte er gestern um ein Glas Whisky zuviel
erwischt .

„ Ich sagte Ihnen doch schon , um was es sich handelt . Wir
müssen wissen , ob Tindall eine » Auftrag erhalten hat ober
nicht . Fetner , wer ihn erteilt hat und wer von den Beamten
der Botschaft direkt mit Tindall in Berührung gekommen ist .
Tindall wurde wegen einer Diebstahlsafsäre im Hause der
Botschaft nach Moskau berufen . So weit sind wir informiert .
Aber es ist klar , daß Tindall höchstens mit ein , zwei Leuten
über den Fall gesprochen hat , bevor er ihn in Angriff nahm ,
da sonst der Täter gewarnt worden wäre . Es ist demnach
mit einiger Sicherheit anzunehmen , .daß et an einen einzigen
Mann gewiesen worden ist , der ihm alle nötigen Auskünfte
erteilte .

'
Der Botschafter selbst wird es nicht gewesen sein ."

„ Zweifellos . Aber ob Sir Basil unseren Wünschen ent¬
sprechen wird und gestattet , daß wir uns direkt über unseren
Pardsender mit Moskau in Verbindung setzen , das bezweifle
ich lebhaft ."

„Sie müssen es versuchen , Borde » . Wenn wir die Ge¬
schichte .aus dem vorgeschriebenen Dienstweg über das Außen¬
amt erledigen , werden wir die Informationen , die wir
brauchen , erst nach einem halben Jahr erhalten . Bis dahin
sind die Sputen kalt geworden , und wir können den Fall zu
unseren unerledigten Akten legen ."

Borden erhob sich . „ Schön , ich will ' s versuchen . Aber
Sie kommen mit . Zu zweit werden wir es leichter haben ."

■ Sir Basil ließ sich erweichen . Erstens handelte es sich um
Tindall , den der Chef immer für einen hervorragende » Be¬
amten gehalten hatte , und zweitens hatte er nichts dagegen ,
den Geheimdienst auszufchalten , der sich , wie er wußte , turm¬
hoch über Scotland Patd erhaben dünkte . „ Schön , Borden ,
versuchen Sie , Verbindung zu bekommen . Laut Gesetz dürfen
unsere Nachforschungen durch nichts beschränkt werde » , sofern
es sich nicht um die Ehre und das Ansehen der Nation han¬
delt . Außerdem wird die Untersuchung ohnedies unter Aus¬
schluß der Öffentlichkeit geführt . Ich sehe kein Hindernis .
Arbeiten Sie , wie es der Stand der Angelegenheit verlangt .
Wit dienen dem Gesetz . Und unser Tun richtet sich nach den
vorhandenen Notwendigkeiten ."

Sir Basil rief den Chef des Senderaums an und erteilte
die nötigen Befehle .

Als Borden oben sagte , was er wollte , schüttelte der
diensthabende technische Beamte den Kopf und prophezeite

sSMeüern - ileimgung Daunen . Federn . Inlette
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Neues Blut durch

Wasserrose .

Wunderstill verwunschen Ichläft der Weiber ,
Den der Bäume dunkler Wall umsäumt .
Wolkenfabnen flattern weih zur Sommerseier .
Und im Waller tief die Sonne träumt .
Blätter decken , grün und seist geschichtet ,
Rings die Flut , und Schilfgras wuchert dicht .
Doch inmitten , blallen Kelchs emvorgerichtet .
Hebt die Wallerrose sich zum Licht .

Wie verzaubert schwebt ste aus den Wogen ,
Die aus Waller sog die Blütenkrast .
Wie von Märchenträumen silberbell umflogen .
Königskind in heimatserner Saft .
Und mit flinken Stöben übern Weiber
Zuckend schillert der Libellen Glanz .
Um die Rose werbend scheinen sie wie Freier .
Daß ihr verlmuttfunkelnd bunter Tanz
Die in keuschem , demutstillem Warten ruht ,
Jubelnd löst aus Sommerspuk der Flut .

Heinrich Leis .

such abstatten und mich dort nach
Wenn er Familie hat , können wir uns gelegentlich auch ein¬
mal um seine Angehörigen kümmern ."

„Was sollten die davon wissen ? "

„Tindall könnte vielleicht einen Privatbrief an sie mit -

X Karl Kopp Nactif . Das Spezialgeschäft
7 Faulbrunnenstr ., Ecke Schwalbacher Str . in Futterstoffen , Schneidereiartikel und sämtlichen Kurzwaren

genommen haben . . ."

„ Glauben Sie , Paine , daß der Mörder , nachdem er
Tindall ausgeraubt hat , nichts Eiligeres zu tun haben wird ,
als die Briefschaften , die er — vielleicht — in seiner Tasche
gehabt hat , an die richtige Adresse zu befördern ? "

„ Wir . werden sehen . Vorläufig ist der Name Pitcairn
der einzige Anhaltspunkt , den wir besitzen ."

Es klopfte . Bronson , der Chemiker , trat ein . Er
schwenkte die leeren Papiere in der einen , den leeren Um¬
schlag in der andern Hand . „ Nichts ! Es ging schneller , als
ich dachte , weil wir schon nach den ersten Reagenzproben über¬
zeugt waren , dah nie jemand auch nur versucht hat , auf den

Bestien der Tiefsee .

Erzählt von Max Karl Böttcher .

Wir segelten mit unserem kleinen Perlen -Lugger von

Nordost -Borneo zur Meerenge von Makassar , an der gott¬
verlassenen Küste der ganzen Welt , entlang . Ziel war der

Hasenplatz Makassar an der Südwestspitze von Celebes .

Tschangsu , der berühmte Perlentaucher , hatte in der

Nähe von Sandakam in der Sulu - See eine große Perle ge¬
sunden , ein ganz außergewöhnlich prächtiges Exemplar . Ich
reiste damals im Auftrage der Amsterdamer Edelstein - und

Perlengroßhandlung Eragam u . Sohn und hatte bte Auf¬
gabe , große und reine Perlen direkt von den Perlen¬
tauchern auszukausen , ehe sich der Zwischenhandel einschal -
tetc . Damit waren an jeder besonders schönen und großen
Perle gegen 2000 Gulden gewonnen .

Der chinesische Perlen -Lugger , an dessen Bord ich mich

befand , war ein jämmerlich kleines Fahrzeug von kaum

zwölf Tonnen , und nicht allzugern vertraute ich mtch diesem
alten Seelenverkäufer an . Er hatte einen Laderaum für die

Taucherausrüstungen und für die der Tiefe entrissenen Perl¬
muscheln , auf dem Vorschiff war ein enges Loch für die Be¬

satzung , lauter anspruchslose Malayen und außerdem eine

winzige Kajüte , die gerade vier Hängematten , einen Tisch ,
vier klein « Korbschemcl und eine klägliche Küchenetnrtchtung

Aber bald erkannte ich , daß der Perlen -Lugger doch zu¬
verlässiger war , als ich gefürchtet hatte , zumal di « Be¬

satzung ausgezeichnet zusammengestellt und eingespielt war
und der chinesische Steuermann es vortrefflich verstand , die

gefährlichen Sturmzonen , die von der Sunda - See auskamen ,
, U
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^

hatte Tschangsu , dem glücklichen Perlensinder , 3000

Gulden für seinen Fang geboten . Er war einverstanden ,
und in Makassar sollte

'
ihm das Geld ausgezahlt werden .

In der Bucht von Makassar liegt die holländische Stadt

Vlaardingen , Sitz des Gouverneurs , großer Banken und

Handelshäuser . Dort wollte ich meine bisher angekauften
Großperlen , es waren im ganzen bis jetzt fünf Pracht¬
exemplare , die Ausbeute eines halben Jahres auf vier ver¬

schiedenen Perlenluggern , an meine Firma in Amsterdam
absenden , durch einen Vertrauensmann natürlich , denn diese
fünf Perlen hatten einen recht beträchtlichen Verkaufswert .
Jetzt trug ich die kostbare Last noch in einem kleinen Wild -
lederbeutel auf meiner Brust und wagte mich nicht von
Bord , so oft auch der Lugger anlegte und die Besatzung an
Land ging . Vor allem fürchtete ich Makassar , wo es von

Opiumhöhlen und Banden von Raubgesindel wimmelte .
Wenn es dort bekannt wurde , daß ich fünf „ Babys "

, so
nannten die Fachleute der Perlenfischer und -Händler die

großen Muschelsunde , bei mir trug , war ich meines Lebens

nicht mehr sicher .
So hockte ich aus Deck und starrte auf der langweiligen

Fahrt bei flauer Prise stundenlang in di « See . Ab und zu
nahm ich die von Tschangsu erstandene Perle hervor und

schaute sie an . Sie war wirklich ein köstliches Stück , nicht
kugelrund , sondern ein vollkommenes Oval . Sie hatte zwar

Mensch in England so ."

Paine lachte . „ Sie übertreiben . Pitcairn ist ein ver¬
hältnismäßig seltener Name . Ich werde noch heute , spätestens
morgen der Rußland - Abteilung des Foreign Office einen Be¬
such

'
abstatten und mich dort nach dem Mann erkundigen .

Unannehmlichkeiten . Bordens Stimme wurde schroff .
„ Machen Sie sich nicht lächerlich , Fawcett ; Sie werden doch
nicht päpstlicher sein wollen als der Papst . Es handelt sich um
einen Doppelmord . Das genügt , auch die schwerste Verant¬
wortung auf uns zü nehmen ."

„ Soll ich die Anfrage chiffriert senden ? "

„ Nein . Senden Sie einfach in klaren Worten , was ich
sage ."

Es dauerte beinahe eine halbe Stunde , bis sich aus die
Morsezeichen Fawcetts der Kurzwellensender der Moskauer
britischen Botschaft meldete . Die Einrichtung entsprach un¬
gefähr den Sende - und Empfangsgeräten der neuesten Linien¬
schiffe . Die Moskauer Station machte zuerst Schwierigkeiten ,
da es sich aber um je einen Angehörigen des Parbs und des
Geheimdienstes handelte , die im Dtenst ermordet worden
waren , kam nach einer Pause , die wahrscheinlich benützt
wurde , um die formale Einwilligung des Botschafters oder
seines Stellvertreters einzuholcn , die gewünschte Antwort .
Von Murphy war dort nichts bekannt . Tindall hatte vom
Tag seiner Ankunft an bis zur Abreise aus Moskau mit
einem der jüngeren Sekretäre der Botschaft zusammcnge -
arbeitet , und zwar mit Mr . Archibald Pitcairn .

„ Können Sie Mr . Pitcairn in den Sendcraum rufen ? "

ließ Borden fragen .
„ Nein , Pitcairn ist vor drei Tagen nach dem Fernen

Osten abgegangen ."

„ Wohin ? "

„ Kurierreise . Nähere Umstände unbekannt ."

„ Ist Tindall beaustragt worden , Post nach London mit¬
zunehmen ? "

Abermals trat eine längere Pause ein , bevor sich die
Morsezeichen aus Welle 56 .75 wieder meldeten . „ Nein . Wäre
gänzlich unstatthaft gewesen . Kommt nicht in Frage ."

Borden dankte und ließ das Gespräch abbrechen . Sie
kehrten in ihr Dienstzimmer zurück . Der Inspektor war
wütend und machte Paine Vorwürfe , daß sie unnütz kostbare
Zeit vergeudet hätten . „ Sie konnten sich an den fünf Fingern
einer Hand abzählen , daß wir von diesen Bonzen nicht ein
wahres Wort erfahren würden . Wenn Sie mich fragen ,
worin die Kunst der Diplomatie besteht , so muß ich Ihnen
antworten : in bedingungslosem Schweigen . Das haben sie
getan . Wir wissen ebensowenig wie Früher ."

„ Sie sind ungerecht , Borden . Wir wissen , daß Tindall
an Mr . Pitcairn gewiesen worden ist . Wir wissen , dah dieser
Pitcairn dienstlich verreiste , und daß wir vorläufig nicht
mehr aus ihn rechnen können . Und drittens wissen wir , daß
Tindall keinen offiziellen Auftrag übernommen hat ."

„ Sie reden wie ein kleiner Junge , Paine . Sie glauben
doch am Ende nicht gar , daß uns die Leute die Wahrheit ge¬
sagt haben . Wenn sie Tindall einen Auftrag erteilt haben ,
werden sie das nie und nimmer zugeben . Morsezeichen auf
einer Welle , die die Russen so sicher kontrollieren , wie hier
unten die Themse vorbeisließt !"

„ Ich habe gesagt , Inspektor , daß Tindall keinen offiziellen
Auftrag übernommen haben kann , weil es wirklich den Ge¬
pflogenheiten der Diplomatie widerspricht , Außenseiter mit
Verantwortung zu belasten . Unsinn ! Die GPU . hätte
Tindall die Papiere aus russischem Boden abnehmen können ,
ohne daß die Botschaft ein Wort des Widerspruches wagen
durfte . Sie hätte ihn geradezu verleugnen müssen , so wie sie
die Agenten des SIS . verleugnet , wenn sie sich fassen lassen .
Nein , Borden , hier stimmt etwas nicht , und ich gäbe viel
darum , mich mit Herrn Pitcairn unterhalten zu können ."

„ Pitcairn !" brummte Borden . „ Pitcairn hat einmal ein
berühmter Seeräuber geheißen , aber heute heißt jeder zweite

zwei winzige Fleckchen , aber dafür einen außergewöhnlich
prächtigen Glanz . Und diese Gröhe ! 60 Gran wog sie , die

größt « und schönste Perle , die ich in fünf langen Jahren
für meine Firma entdeckt und aufgekauft hatte . ( 1 Gran ist
0,06 Gramm .)

Plötzlich nahm das Schiff stark Kurs nach der Küste .
Tschangsu , der Taucher , trat zu mir und erklärte in leid¬
lichem Englisch : „ Hier viele und aut « böche -de -mer ( See¬
schnecken , in China Tripang genannt ) , ich will hinunter und
welche holen ! Fein , Mynheer , fein , fein ! ! Und vielleicht
finde ich noch eine solch gute Perle , wie die da ( er zeigt « auf
feinen Fund , den ich ja gerade betrachtet haÜe ) , fügt « er
noch lächelnd hinzu .

„ Sei zufrieden mit dem einen Glück , Tschangsu !" riet
ich , denn ich wußte aus Erfahrung , daß schon manchem
Taucher die Habgier das Leben gekostet hatte , aber er ließ
das Schiff stoppen , stieg in die Taucherausrüstung und ließ
sich in oi « Fluten ableinen .

Ich vertrieb mir die Zeit damit , ins Master zu starren ,
das viele Faden tief war , aber unsagbar klar über
Korallenklüften und Muschelbänken dahinflutete . Ich sah
auf einen märchenhaft schönen Grund , als schaue man aus
ein buntes Blumenbeet , nur daß sich da drunten alles be¬
wegte . Die Fische waren ebenso buntfarbig wie die Südsee -
pflanzen im Meer . Plötzlich trübte sich das Wasser , es
wurde grau und tintenfarbig , und wenig später kam von
unten , wo sich Tschangsu befand , das Notsignal : der vier¬
fache Zug an der Halteleine , also höchste Gefahr . Die beiden
Malayen , die die Pumpe und die Leine bedienten , kurbelten
an der Mind « rasend , aber die Leine kam nicht hoch , sie
spannte und straffte sich zum Zerreißen , die Kurbelwelle stand
still . Und immer wieder und wieder aus der Ties « der Not¬
ruf durch vierfachen Zug an der Leine .

Da war etwas Schlimmes los !
Der Kapitän des Luggers und der Steuermann eilten

herbei . Ihr bester Taucher in Gefahr ! 40 Prozent seiner
Ausbeute gehörte ihnen ! Die rangen die Hände und be¬
fahlen dem zweiten Taucher , sich sofort fertig zu machen
und in die Tiefe zu gehen . Immer stärker wurde an der
Leine gezogen , aber auch sehr vorsichtig , denn falls das Seil
sich an einem Korallenbusch verfangen hatte , konnten Leine
und Luftschlauch leicht r « ißen .

6 Minuten waren vergangen . Eben wollte der zweite
Taucher , mit dem großen Haimesser bewaffnet , über die
Reeling klettern , als plötzlich Tschangsu wie aus der Pistole
hochgeschnellt kam . Wir warfen ihm eine Fangleine um den
Leib und zogen ihn an Bord , schnell wurde der Taucher¬
helm abgeschraubt , Gesicht , Nacken und Schultern waren zer¬
schrammt , Arme und Beine waren zerfleischt .

Wir brachten den Halbohnmächtigen durch Einreiben
der Herzgrube mit Reisschnaps wieder zur Besinnung , und
das erste Wort , das er sagte , war : „ Krake ! Ein großer
Krake !" , , ,

Da wußten wir Bescheid . Wir hatten es schon be¬

fürchtet , da sich das Wasser , das klare , so rasch grau und

fepia färbte , ein Zeichen , daß ein Tintenfisch seinen Syphon
entleert hatte , sich mit einem Schutzwall von trüber Farbe
tarnte , aher daß ein Krake unfern wackeren Tschangsu an¬

fallen würde , hatten wir kaum gedacht , denn gar selten war
in solch geringen Tiefen dieser Teufel der Südsee anzu -

treffen . . „ . . . .
Der Krake ist der Schrecken der Taucher , eine Bestie der

Tiefsee . Der Krake ist ein riesenhaftes Weichtier ( Kepha -

lopode ) und besitzt acht Armfüße , die rings um ein schreck¬
liches Maul hervorwachsen . Wie Riesenschlangen sind diese
acht Arme und bewegen sich zu gleicher Zeit sehr rasch und

geschmeidig . Das schreckliche , abstoßende Vieh ist von qun »

le » der Lebendigkeit , kann sich aber auch plötzlich tot stellen ,
verändert seine Farbe , um sich seiner Umgebung anzu -

passen . An der Innenseite seiner acht Arme befinden sich
viele Saugnäpfe in doppelter Reihe , und mit diesen Schropf -

köpfen saugt sich das Untier an seiner Beute fest und fuhrt
diese feinem Freßloch , dem riesigen Maule , zu , in dessen Höh¬
lung sich hörnerne Kiefer befinden , die alles , seien es

Knochen oder steinharte Muschelschalen , zermalmen . Sein

Wanst ist eine einzige Schlingmaschine ! Neben dem Tiger -

Hai zählt der Krake zu den gefürchtesten Tieren der Sudsee ,
und solch einem Scheusal war unser armer Tschangsu in
die Fangarme geraten . Als er sich einigermaßen erholt

hatte und wir ihm die Arm - und Veinwunden verbunden
hatten , die die Saugnäpfe des Krakes ihm gerissen hatten ,
begann er zu erzählen : „ Ich war knapp 18 Faden hinunter ,
bückte ich mich , um eine besonders große und schone Muschel

zu greifen . Plötzlich packt « mich etwas am Bein . Sofort

Bogen zu schreiben . Sie sind rein wie eine dreimal geeichte
jungfräuliche Unschuld ."

„ Sie haben nichts übersehen ? Ich kann mich unter allen
Umständen auf die Gründlichkeit der Untersuchung ver -

lasten ? " fragte Paine .
„ Können Sic . Ich will das Natriumsulfid schlucken , mit

dem wir die Papiere behandcllt Haden , wenn Sie auch nur
' nen Strich darauf finden ."

„
' s ist gut , Bronson . Danke ."

„ Der Teufel soll mich holen , Paine "
, schimpfte Borden ,

.wenn das nicht der verdammteste Unfug ist , den ich je ge -
ehen habe ." Der Inspektor nahni den steifen Hut vom Kopfe ,
sichelte sich damit Luft zu , als ob er fürchtete zu ersticken , und
etzte ihn dann wieder , als fühlte er sich plötzlich erleichtert ,

mit einem hörbaren Knall auf den kurzgeschorenen , grauen
Schädel .

Gleich daraus , ehe noch Paine seine Ansichten über die
leeren Papicrbogen entwickeln konnte , klingelte der Fern -
fprecher . Paine nahm den Hörer ab .

„ Was sagen Sie ? Holland Park Station ? " Das Gesicht
des Dezernenten nahm immer mehr den Ausdruck größter
Verwunderung an . Zum Schluß sagte er kurz : „ Lassen Sie
den Koffer sofort hierherschaffen und auf Dienstzimmer 113
abgeben ." Dann wandte er sich an Borden , der ihn neu¬
gierig anstarrte . „ Der Koffer Tindalls ist am Ufer des
Bassins in Kensington Eardens aufgefunden worden ."

„ Und davon erfahren wir erst jetzt ? " Die Zeiger der
elektrifchen Uhr über der Tür wiesen auf 10 Uhr 48 Minuten .

„ Sie vergessen , daß der Fall unter Ausschluß der Öftent -

lichkeit behandelt wird . Die Zeitungen brachten kein Wort
darüber , und schließlich beziehen ja unsere Polizeistationen
ihr allgemeines Wissen über neue Kriminalsensationen auch
nur aus den Tageszeitungen . Der Koffer würde vor Tages¬
anbruch von einem patrouillierenden Konstabler aufgefunden
und auf die Polizeistation geschafft . Sie glaubten dort , ein
Narr oder ein Betrunkener hätte ihn einfach stchengclassen .
2m Lauf des Vormittags stiegen dem Wachtmeister Be¬
denken auf , cs handle sich vielleicht um Diebesgut , das weg¬
geworfen wurde , als der patrouillierende Bobby herankarn .
Er ließ den Koffer öffnen und fand am inneren Deckel den
Rang und Namen Tindalls ausgezeichnet . Das ist alles .
Von der Ermordung Tindalls wußte er selbstverständlich kein
Wort ."

„ Sonderbar ! Rusen Sie Charing Croß Station an ,
Paine ! Der diensthabende Verkehrsbeamte soll uns sosort
diesen Gepäckträger . . . äh , wie hieß er doch ? . . . Monkey
herüberschicken . Es trifft sich günstig , daß der Bahnhof in
unserer unmittelbaren Nachbarschaft liegt . Die fünf Minuten
hin und zurück werden für den Mann keinen Verdienstent¬
gang zur Folge haben ."

Bald danach traf gleichzeitig mit dem Koffer auch
Monkey ein . Er war ohne weiteres bereit zu schwören , daß
dies der Koffer sei . den er der unbekannten jungen Dame zur
Äutodroschke geschafft hatte .

„ Woran erkennen Sie ihn wieder , Monkey ? "

„ An dem abgestoßenen Metallcck , Sir ."

„ Und woher wißen Sie , daß die Dame jung war ? "

„ Na , sie schwebte so leicht und forsch vor mir her , daß ich
kaum Nachkommen konnte . Sie hatte zwar die Kapuze hoch -

gezogen , aber als sie zahlte , sah ich sie — aus bloßer Neugier
— ’n bißchen genauer an . Sie war jung und hübsch , das
könn Se mir glauben ."

„ Sie haben das Mädel genauer angesehen ? Erinnern
Sie sich an irgend etwas Besonderes , an ein besonderes Kenn¬
zeichen , wie man so sagt ? "

„ Nö . Besondere Kennzeichen keine . Sie hatte schöne
graue Augen und tadellose Zähne . Mehr hab

'
ich nicht ge¬

sehen ."

„ Das nennen Sie genau , Monkey ? "

„ Nachts um zwölf sind alle Katzen grau . Besonders unter
weißen Regenmänteln ."

Paine lachte . „ Ihre Beschreibung läßt zu wünschen
übrig , Monkey . Aber was den Koffer anbelangt . . ." Paine
wies auf den großen Kupeekoffer , der neben Bordens Schreib¬
tisch stand .

„ Das ist ihr Koffer , da verlassen Sie sich drauf , Sir ."

„ Ist gut , Monkey . Danke . Sie können gehen ."

Die beiden Männer betrachteten stumm den Koffer ihres
unglücklichen Kollegen . Paine rief einen Beamten des
Finger -Print -Büros mit feinem Handwerkszeug herbei ; dann
machten sic sich gemeinschaftlich daran , den Koffer zu unter¬
suchen und auszüpacken . Wäsche , Kleider , Reiseutensilien be¬
fanden sich in tadelloser Ordnung . Anscheinend fehlte nichts .
Die vorgefundenen Fingerabdrücke stellten sich später als be¬
langlos heraus . ( FortieNung folgt .)

s alten Heidelbeerwein .
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